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Italien droht Genf .

« Die Genfer Luft wird allmählich unerträglich .
" — Neue Angriffe gegen England .

Was wird Roosevelt tun ?

Badoglio verlangt Verstärkung .

38 . Berlin , 6 . Jan . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Wenn auch einerseits die Gerüchte über
neue Vermittlungsversuche im abessi irischen
Konflikt nicht verstummen wollen , so wirb man anderer¬
seits doch nicht verkennen können , daß die Neigung , auf
solche Vermittlungsversuche einzugehen , weder in Rom
noch in London gewachsen ist . Die italienische
Presse betont immer wieder , daß Italien
den Kamps i n Abessinien nicht a b b r e ch e n
werbe und sie fügt hinzu , daß es sich hier um einen
Kampf der Zivilisation ( Italien ) gegen die Barbarei
( Abessinien ) handele . Da man immer wieder mit
diesem Argument arbeitet , so empfindet man es umso
unangenehmer , daß die italienischen Bomb e n -

angriffe auf bas schwedische und neuerdings auch
auf das ägyptische Lazarett in Abessinien im Ausland
so starkes Aufsehen erregt haben . Man beschuldigt
in Italien die englische Presse, , daß sie diese
Zwischenfälle aufg -ebauscht habe , um für eine Ver¬

schärfung der Santi innen Stimmung zu machen . Diese
Mißstimmung führt neuerdings auch wieder zu -der .
D r o h u n g m i t dem Austritt Italiens aus
dem Völkerbund . Ein der italienischen Regierung
nahestehendes Sonntagsblatt „ Voce d '

Italia "
stellte

fest , baß die Genfer Luft allmählich unerträglich werde
und baß alles der Entscheidung zudränge . Damit will
Rom offensichtlich auch der a b es sinisch c n R o t e

entgegenarboiten , die vom Völkerbund eine u n -

parteiische Untersuchung der Kriegsfnbrung in

Ostafrika verlangt .

Es -muß dahingestellt bleiben , inwieweit für diese
nervöse Stimmung in Rom auch der Stillstand in
den militärischen Aktionen mitverantwortlich

ist . So rege sich auch die italienischen Bombenge¬
schwader betätigen , so bleiben die Italiener doch
nach wie vor in der Verteidigung . Es verlautet
auch , daß Marschall Badoglio ein offensives Vor¬

gehen davon abhängig mache , daß ihm weitere

gruppen zur Verfügung gestellt würden .
Selbst einige vorgeschobene Posten würden nur dann
gehalten werden können , wenn man sie verstärken
könnte . Badoglio soll deshalb einen möglichst bal¬

digen Ersatz der bisher entstandenen Ausfälle
( Tote , Verwundete und vor allem Kranke ) gefordert
haben . Ergänzend mag dazu gesagt sein , daß -die Suez -

kanalgesellschäft die Zahl -der zurück transpor -
t ! er t « u . I ta l i ene r m it 35 000 angibt . Bei

dieser Lage der Dinge ist es allerdings auch nicht ver¬
wunderlich , daß italienische Blätter jetzt
häufiger ihre Leser -davor warnen , die

Abessinier zu unterschätze n .
Was - nun die von den Italienern offensichtlich be¬

fürchtete Verschärfung der Sanktionen an¬

langt , kann man nur sagen , daß die Situation gänzlich
undurchsichtig i -st . Ein Teil der englischen und auch der

französischen Presse legt die Roosevelt - Re -de allerdings
so aus , als ob sie geeignet sei , Vie Anhänger der Ql -

sanktionen zu stärken . Aber man darf doch nicht über¬

sehen , daß zunächst einmal das amerikanische Parla¬
ment zu dem neuen Neutralitätsgesetz Stellung nehmen

muß . Änderungen sind -durchaus möglich . Aber selbst
wenn Roosevelt die geforderten Vollmachten erhält ,
dann bleibt auch noch die Frage , wie er diese Voll¬

machten benutzen wirb . Die amtlichen englischen Kreise
vermeiden deshalb auch peinlich , sich zu der Frage der

Ölsanktionen zu äußern , -wodurch sich die uneinheitliche

Haltung der englischen Presse erklärt . London wartet

zunächst einmal ab , was Washington beschließen wird .

Melnim - uni) WW - PlMem eine Einheit .

Ein Vortrag des italienischen
Senatspräsidenten .

Mailand , 5 . Jan . In der Universität Mailand hielt der

Präsident des italienischen Senats . Federzoni , einen
Vortraa über das Mittelmeerproblem . Bon einem gesckncht -

Ikchen Überblick ausgehend kam er auf das Streben Eng¬
lands , die Vormachtstellung im Mittelmecr zu erringen und

zu behalten , zu sprechen . Gegenwärtig , wo England im
Mittelmeer weder eine Gefahr von Frankreich noch von

Deutschland oder Rußland zu befürchten habe , scheine
man in England eine freundschaftliche Zu¬
sammenarbeit mit Italien nicht mehr für
notwendig zu halten . Auf den Völkerbund an -

spielenv , erklärte Federzoni , Englands Politik laufe darauf
hinaus , mit den geringsten Risiken den größten Nutzen zu
erzielen . Dies sei aber für Dritte eine Politik der
Erdrosselung , weil sie jeder neuen Kraft den Weg
versperre . Die jetzige gefährliche Krise müsse überwunden
werden , und Italien werde sie durch die entschlossene Weiter¬

führung seines Vorgehens überwinden . Das neue Italien

fei im Mittelmeer eine nicht zu unterdrückende politische Ge¬
gebenheit . Das Mittelmeerproblem bilde mit dem ost -

afrikanischen Problem eine Einheit und sei für Italien in

erster Linie ein Problem zur Sicherstellung seiner Unab¬

hängigkeit .

Englische Passagierdampfer
als Truppentransporter ?

Loudon , 5 . Jan . „ Sunday Dispatch
" meldet , daß der

englische 20 000 -Tonnen - Lurusdampfer „ Scythia " in ein
Truppentransportschiff verwandelt worden ist , um Trup¬

pen , Tanks . Geschütze und andere Waffen nach
Alexandria zu befördern . Die „ Scythia "

, die noch vor
kurzem im Possagierverkehr nach Amerika stand , wird be¬
reits am nächsten Mittwoch von Southampton nach Alexan¬
dria in See gehe » . Das Blatt weist darauf hin , es sei dies
das erste Mal feit dem Weltkriege , daß ein
englischer Atlantikdampser vom Kriegs -

ministerium für Truppentransporte reaui -
riert worden sei . Voraussichtlich würden demnächst
mehrere Paffagierdampfer der White - Star -Linie , darunter

„ Laurentic "
, die „ Laconia " und die „ Samaria "

für dieselben
Zwecke ebenfalls vom Kriegsministerium beansprucht werden .

Meine Beteiligung der katholischen Kirche
an dem Friedensaufruf der protestantifchen englischen

Erzbischöfe .

Loudon , 6 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung . ) Der Leiter der

evangelischen Freikirchen Englands Dr . Berry teilte in

Croydon mit , daß die römisch -katholische Kirche sich geweigert

habe , an dem Friedensaufruf der protestantischen Erzbischöfe ,

der am Sonntag in vielen Kirchen Englands verlesen wurde ,

teilzunehmen . Man habe den Pap st nicht nur zur

Mitarbeit eingeladen , sondern ihm sogar

die Führung übertragen wollen . Der Papst

habe aber abgelehnt und erklärt , daß er seine Stellungnahme

bereits genügend klargelegt habe .

Appell an die italienisch - französische

Waffenbrüderschaft .

Eine italienische Gedenkfeier in Paris .

Paris , 5 . Jan . Am Sonnlagvormittag fand auf einem
der Pariser Friedhöfe die übliche Erinnerungsfeier an die

Kämpfe der italienischen Garibaldianer in den Argonnen
statt , wo im Dezember 1914 rund 50 junge italienische . Frei¬
willige gefallen find . Außer dem Vertreter der italienifchen
Barschaft , mehreren französischen Abgeordneten , Pariser
Generalräten und Vertretungen der Garibaldianer , der

Feuerkreuzler , der Solibariti Fram .-aife und der Vaterlän -
discken Jugend wohnte auch eine Abordnung des National -
verbaudss den franMfchen Frontkämpfer ( URC .) mit Fah¬
nen der Feier bei . Hauptmann Marabini , der Vor -

sitzend der Garibaldianer hielt eine Ansprache .

Er erklärte , daß die zwischen Mussolini und Laval abge¬
schlossenen Verträge als eine lebendige Wirklichkeit zu be¬
trachten feien . Die Tatsache , daß ausländische Völker und

geltet me Mächte der französisch - italienischen Freundschaft
einen unversöhnlichen Haß geschworen hätten , sei kein aus¬
reichender Grund dafür , daß die beiden Völker auf die Hoff¬

nungen verzichteten , die an die wiedergefundene Freundschaft
geknüpft worden seien . Wenn in Frankreich die Partei -des
Hasses gegen das neue Italien siegen würde und französische
Soldaten gegen Italien eingesetzt werden sollten , so würden
die Garibaldianer ihren ehemaligen Waftengenosfen unbe -

wafsnet entgegentreten unter dem alleinigen Schutz ihrer
Fahne in den italienischen und französischen Farben , ent --

schloffen , sich niedermetzeln zu lasten , weil sie sicher seien , daß
Frankreich es nicht wagen werde , das Opfer der Gari
balöianer zu entweihen . Mit den Rufen : „ Es lebe Italien !
Es lebe Frankreich !" trennten sich die Teilnehmer der Ver¬
anstaltung . 4

Gütertarif - Erhöhung .

Persouentarife bleiben unverändert .

Nicht ganz leichten Herzens hat der Reichs -
und preußische Verkehrsminister Freiherr v . Eltz -
R ü b e n a ch seine Zustimmung dazu erteilt , daß mit
dem 20 . Januar eine Anzahl der Gütertarife , aber
keineswegs alle , u m 5 Prozent erhöht werden .
In einer großen Rede hat der Minister auf einem
Empfang im Reichsverkehrsministerium diesen Schritt
ausführlich begründet . Er mußte dabei van der Tat¬
sache ausgehen , daß die Reichsbahn , wenn sie ein
normales Unterha -ltungs - und Erneuerungsprogramm
durchführen will , also nicht aus der Arbeitsbeschaffungs -

front ausscheiden will , i in Jahre 1936 mit eine in
Fehlbetrag von 165 Millionen RM . zu
r eebneit hat . Das mag vielleicht auf den ersten Blick

verwunderlich erscheinen , da ja auch die Einnahmen der

Reichsbahn mit dem wirtschaftlichen Wiederaufstieg an -

gewachsen sind und auch noch weiter steigen werden .
Aber schon bei der Betrachtung dieser Einnahmen zeigt
sich, daß sie mit dem steigenden Verkehr nicht Schritt ge¬
halten haben . Während beispielsweise noch im Jahre
1931 die Einnahme für den Perfonenkilometer 3,12 Pf .
betrug , wird sie im Geschäftsjahr 1935 nur noch 2,54 Pf .
ausmachen . Im Güterverkehr ging die Einnahme für
den Tonnenkilometer von 4,65 Pf . im Jahre 1930 auf
3,66 Pf . im Jahre 1935 zurück . Vor allem ist aber bei
einer Betrachtung der Reichsbahnfinanzen -darauf zu
verweisen , daß sehr hohe politische Lasten auf
der Reichsbahn ruhen . In dem vorläufigen Jahres -

rückblick für das Jahr 1935 werden sie folgendermaßen
beziffert : Beitrag an das Reich 70 Millionen RM . ,
Vorzugsdividende auf 500 Millionen Goldmark Vor¬

zugsaktien , die dem Reich unentgeltlich überlassen
wurden , 35 Millionen , Beförderungssteuer 215 Mill . ,
politische Personallast ( Pensionen us -w . ) 160 Millionen ,
Mehrkosten aus neuer Grenzziehung 15 Millionen , i n .
Summa 495 Millionen RM . Fernerhin ist bei

"

der Prüfung der Reichsbahnfinanzen noch zu berücksich¬
tigen , daß die kurzfristigen Arbeitsbeschaffungskredite ,
mit deren Umschuldung in mittelfristige oder lang¬
fristige Kredite die Reichsbahn seinerzeit rechnen durfte ,
vom Jahre 1936 ab mit je 172 Millionen einzulösen
sind .

Der Gedanke , die Ausgaben der Reichsbahn zu
senken , um zu einer Besserung der Finanzen zu ge¬
langen , muß als abwegig von vornherein abgelehni
werden . Das würde -entweder bedeuten , daß der Ver¬

kehr zum Schaden der Allgemeinheit beschränkt werden

muß , oder aber daß die ordnungsmäßige Unterhaltung
und Erneuerung der Anlagen und Fahrzeuge vernach¬
lässigt wird . Das ist ein absolut ungangbarer Weg .
Mit Recht wendet sich die Reichsbahn in ihrem vor¬

läufigen Bericht für das Jahr 1935 gegen diese Idee
und führt dazu u . a . aus : „ Im Gegenteil , der Reichs -

bah .r erwachsen gerade im gegenwärtigen Zeitpunkt
vermehrte Aufgaben auf dem Gebiete der

technischen Weiterentwicklung und -damit ge¬
steigerte Ausgabenbedürfnisse , deren Befriedigung un¬

erläßlich ist , wenn der technische Höchststand des Unter¬

nehmens so gewahrt werden soll , daß er allen Anforde¬

rungen — insbesondere auch denen der Landesver¬

teidigung — jederzeit genügt .
“

Es ist begreiflich , daß die Lösung der finanziellen
Schwierigkeiten auch in der Richtung gesucht wurde , die

Reichsbahn von ihren politischen Lasten ,
von denen oben gesprochen wurde , zu befreien , oder

doch diese Lasten wenigstens zu mindern . Es ist sicher ,
daß der Reichsverkehrsminister sehr gern diesen Weg

gegangen wäre . Die Frage ist sehr eingehend geprüft
worden Das Ergebnis war jedoch negativ , denn

der Re i ch s f i n a n z m i n i ste r ist heute nicht i n

der Lage , auf diese Summe zu verzichten .
Der Neichsverkehrsminister hat sich schließlich ebenfalls

nicht der Auffassung verschließen können , daß das Reich

„ bei seinen gegenwärtigen großen Aufgaben der Wehr -

haftmachung des deutschen Volkes “
diese Summen nicht

entbehren kann .
Unter solchen Umständen mußte man einen Aus¬

gleich also auf der Einnahmeseite , das heißt auf der
Seite der Tarife suchen . Sicherlich lag die Versuchung
nahe , den Personentarif heran -zu,ziehen , zumal die

Reichsbahn ja heute eine große Zahl von Vorzugs¬
leistungen gegen sehr geringes Entgelt bietet . So sind
im Jahre 1935 etwa 66,1 Prozent , das heißt also fast
zwei Drittel aller Reisenden , zu ermäßig¬
ten Tarifen befördert worden . Man hat
aber den Standpunkt vertreten , daß die Personentarife
bereits an der Höchstgrenze an gelangt sind , die für die

deutsche Volkswirtschaft tragbar ist und man denkt
weder daran , den niedrigen Tarif für die Kraft -durch -

Freudc -Fahnen , noch die Sonntagskarten oder die Ur -

laubstarten ober sonst eine Ermäßigung aufzuheben .

Allcdiese Vorzugstarife bl eibenen Kraft ,
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Die Prager Reise
des österreichischen Bundeskanzlers

auf den 16 . Januar festgelegt .

Wien , 5 . Jan . Wie von amtlicher Seite mitgeteilt wird
wurde , nachdem Bundeskanzler Dr . Schuschnigg Sams¬
tagabend von seinem Weihnachtsurlaub in Tirol nach Wien
zuruckgekehrt ist , der Zeitpunkt seiner Reife nach Prag auf
den 16 . Januar festgelegt .

Seite 2 . Nr . 5 .

Verwendung von Giftgasbomben
Ägyptische Ambulanz restlos zerstört .

was auf dein (Empfang im Verkshrsministerium noch -
mals ganz ausdrücklich vom Staatssekretär Königs

Es wird also an den Personentarifen
geändert und es wird nicht an ihnen gerüttelt .

Aron hat dis Lösung schließlich darin sehen müssen ,oa ^ man die Gütertarife um 5 Prozent erhöht . Jedoch
hat man hier , um unter allen Umständen eine Steige¬
rung der Lebenshaltungskosten zu ver -
huten , von der Erhöhung ausgenommen : alle
-rarrfe für besonders wichtige Le bens mittel
sowie Kraftfuttermittel und Düngemittel

'

Ebenso werden nicht erhöht die Sähe der Seehäfen und
sonstigeu Ein - und Ausfuhrtarife , die Unterstlltzungs -
und Nottarife , bei denen eine Verteuerung nicht tragbar
wäre , sowie die reinen Wettbewerbstarife , die

'
die

Reichsbahn davor schützen sollen , daß der Verkehr auf
ausländischen Eisenbahnlinien abwandert und schließ -
lich die Expretzgütertarife . Es sind also sehr weit¬
gebende Ausnahmen von der Tariferhöhung gemacht
worden , wie denn ja auch diese gesamteErhöhuna
nur 10 0 Millionen RM . ausmachen soll
Zur richtigen Einschätzung dieser Summe sei darauf ver -
wlesen , daß die im Zuge der vom früheren Reichs¬
kanzler Brüning erstrebten Deflation durchgeführten
weitgehenden Tarifermäßigungen der Reichsbahn eine
Mindereinnahme von 300 Millionen brachten . Es
-fksgt lich heute , daß diese Maßnahmen weit über das
Zlel chinausschossen . Trotzdem wird auf dem Wege der
Tariferhöhung nur etwa ein Drittel rückgängig ge -
macht . Die noch weiterhin fchlenden 65 Millionen ( der
Gelamtfehlbetrag wird ja auf 165 Millionen beziffert ) ,
loH durch erneute Sparmaßnahmen in der
Berwaltung eingebracht werden , sowie auch durch die
Aufhebung entbehrlich gewordener Ausnahmetarife ( so
fallt beispielsweise auch der Ausnahmetarif für Wein )
An sich liegt der Gedanke nahe , die ganze Erhöhung
nicht durch einen gleichmäßigen Zuschlag zu erzielen ,
sondern durch einen organischen Ausbau der Güter¬
tarife . Eine solche Tarifreform bedarf aber längerer
Zeit , doch wird auch sie nach reiflicher Überlegung durch -
gefuhrt werden , wobei dann der jetzt in Kraft tretende
Zuschlag organisch eingebaut werden wird . Fordert
auch die jetzige Tariferhöhung von der Wirtschaft ein
geringes Opfer , so wird doch auf diese Weife die Reichs¬
bahn in die Lage versetzt , weiterhin ihre volle Leistungs¬
fähigkeit aufrecht zu erhalten und das wieder bedeutet
daß sie der Wirtschaft auch weiterhin in vollem Um¬
fange ihre Aufträge zuzuführen vermag . Auch
darf nicht übersehen werden , sind doch Reichsbahn
Wirtschaft auf Gedeih und Verderb miteinander
bunden .

Reichskriegsopserfuhrer Ob er l i nd ob e r , der in den
Mittagsstunden tn Berlin am Potsdamer Platz und Unter
den Linden gesammelt hat , richtete am Nachmittag im Rund -

einen kurzen Appell an die Hörer , des un -
lchatzbaren Opfers der Frontsoldaten eingedenk zu sein und
nach der Eroge ihres Opfers den Beitrag zu bemessen .

^ n Berlin waren neben den 45 000 Kriegsbeschädigten
unb - f)interbliebenen und 2000 ehemaligen Offizieren auch

50000 Amtsträger und Hauswarte des Reichsluft¬
schutzbundes , megt gleichfalls aktive Kriegsteilnehmer , ein -
ge êtzt . Auch die Mitglieder der Reichsvereinigung ehemaliger
Kriegsgefangener fehlten nicht .

a

Den ganzen Tag über beherrschten , mit Orden und
Ehrenzeichen angetan , die Männer und Frauen mit ihrem
Ehrendienst an notleidenden Volksgenossen das Straßenbild
^ ^ Schwerkriegsbeschädigte auch aus blumengeschmückten
Selbstfahrerwagen , begleitet von der Hitlerjugend oder
einem Kameraden .

1»« inerte Reichsstraßensammlung im Rahmen des
WHW . 1935/36 ist em Tag vorbildlicher Volksgemeinschaft ,
ein Tag des Opfers und des Dankes gewesen .

Seine Frau schwer erkrankt in Paris
zurückgeblieben .

Heidelberg , 5 . Jan . Der Sarg mit der Leiche des ver¬
storbenen deutschen Botschafters Dr . K ö st e r war heute um
Mitternacht mit dem Schnellzug in Heidelberg eingetroffen .
Um 11 Uhr vormittags ging aus dem Vergfttedhof die
Trauerfeier und Einäscherung vor sick>. Aus der Fülle letzter
Ehrungen sind hervorzuhcben die Kränze des Führers , des
französischen Staatspräsidenten , des Auswärtigen Amtes ,
des Diplomatischen Korps , der französischen Regierung , der
badischen Staatsregierung , der Städte Paris und Heidel¬
berg , des Deutsch -Französischen Komitees , der deutschen Bot¬
schaft in Paris und des Befehlshabers im Luftkreis 5 , der
den Kranz „ dem ehemaligen Fliegerkameraden

" widmete .
Zur Trauerfeier versammelten siäi neben den auswär -

t gen und hiesigen Familienmitgliedern , unter denen die
Gattin des Botschafters fehlte , weil sie schwer krank in Paris
daniederliegt , zahlreich die Vertreter von Partei und Staat .
Unter ihnen sah man auch den badischen Ministerpräsidenten
Köhler ; Reichsauhenminister Freiherr von Neurath
führte die Mutter des verstorbenen Botschafters in die Halle
und an den Sarg ihres Sohnes .

Nachdem der Mufikvortrag eines Hornquartetts die
Feier eingeleitet hatte , hielt Kirchenrat Professor Di . Otto
Fromm « ! die Trauerrede . Dann senkte sich der Sarg mit
der sterbAchen Hülle des Botschafters . Die Beisetzung im
Familiengrab wird wahrscheinlich im Laufe der kommenden
Woche erfolgen .

England und Ägypten .

London stellt Verhandlungen in Aussicht .

London , 6 . San . Wie der diplomatische Mitarbeiter des
.Daily Telegraph

" meldet , werden noch im Verlaufe dieser
Woche Besprechungen über die Neuregelung der eng¬
lisch - ägyptischen Beziehungen zwischen dem br i -
i ’- lthen Qberkommissar Sir Mikes Lampson und der ägyp¬
tischen Regierung in Kairo stattfinden . Der Berichterstatter
bemerkt , daß der Meinungsaustausch zwischen London und
Kairo noch nicht über die Anfänge hinausgekommen sei . De
Augenblick sei noch nicht gekommen , wo Außenminister Edi
dem britischen Kabinett Vorschläge für eine neue und bessere
Verständigung zwischen England und Ägypten vorleget :
könne . Sir Mikes Lampson sei jedoch ermächttgt worden ,
in Kairo mitzuteilen , daß di « britische Regierung der For¬
derung der ägyptischen Einheitsfront nach Wiederaufnahme
der Verhandlungen auf der Grundlage des Vertrags¬
entwurfs von 1930 wohlwollend gegenüberstehe . Insbe¬
sondere sei das britische Versprechen neu bekräftigt worden ,
bei den Mächten , die Kapitularrechte in Ägypten besitzen , auf
die Übertragung der Rechtssprechung von den bestehenden
Konsulargerichten auf die gemischten Gerichte und die An¬
wendung der ägyptischen Gesetzgebung auf Ausländer hinzu¬
wirken .

Abessinische Beschwerden .

. . ^
Bdbis Abeba , 5 . Jan . Bei den außerordentlich starken

italienischen Bombenangriffen an der Nordsront wurden
über dem Berg Aladschi südlich Makalle Eiftgasbom -
b e n a b g e w o r f e n . Einige Tote und zahlreiche Verwun¬
dete blieben am Platze . Am 2 . Januar nachmittags warfen
drei italienische Flugzeuge Eist - und Brandbomben über
Debnat und Debra Tabor ab . An der Südfront wurde die
Stadt Corem bombardiert sowie erneut Dagabur . Beim
ersten Bombardement Dagaburs wurde nach den letzten
Meldungen die ganze ä g y p t i s ch e A m b u l a n z r e st l o s
z e r ü o r t ; Opfer sind je dock) keine zu verzeichnen .
. . .. Die abessinischen Kreise erklären , sie seien über die
ständigen Bombardements von Rote - Kreuz -
Stationen ä u ß e r st empört und müßten fragen , was
die europäischen Großmächte gegen die Verletzung

'
der hei¬

ligen internationalen Einrichtung tun wollten . Äbesiinien
habe man erst verweigert , in das Internationale Rote Kreuz
eintreten zu können , weil diese Einrichtung nur zivilisierten
^ ° Uern zugänglich sei . Die ständigen Bombardements von
Note - Kreuz - Stationen durch die Italiener , die nach der dritten
Wiederholung deutlich die Absicht zeigten , schädigten unge¬
heuer das europäische Ansehen .

Chefarzt Dr . Hylander über den italienischen
Bombenabwurf bei Dolo .

London , 5 . Jan . Der britische Pressefunk verbreitet
einen Bericht des Chefarztes der schwedischen Sanitätsabtei -
lung Dr . Hylander über den italienischen Bombenabwurf
bei Dolo . Danach sollen nach den Angaben des schwedischen
Arztes mindestens 20 Bomben abgcworfen wor¬
den sein . Zwei Verwundete , die gerade auf dem Opcrations -
ttsch lagen , seien sofort tot gewesen . Das Jammern und
Schreien der Verwundeten sei furchtbar geweseii . Viele von
ihnen seien halb von Erde und Steinen bedeckt gewesen die
durch die Bombenexplosionen hochgeschleudert würden . Nach
dem Aufhorcn der Bombenabwürfe sei das Dröhnen der
Flugzeugmotoren noch lauter geworden und ein Hagel
Dtn . Ja ^ I,lcn Sem cf ; Hügeln sei durch die Zelte
geschickt worden . 28 Verwundete und etwa 50
Helfer seien getötet worden .

Der britische Pressefunk verzeichnet ferner Pressemel¬
dungen aus Addis Abeba , wonach der s ch w e d i s ch e Arzt
Dr . L u n d st r ö in , der bei dem Luftangriff eine Kieferver -

fEsiuvg erhalten hat , auf dem Wege zu dem abessinischen
Zeltlager Nugalll gestorben sei .

3000 Bomben in 6 Tagen .
Addis Abeba , 5 . San , Die von der Nordfront einge¬

gangenen Berichte besagen , daß die Italiener währen¬
der ganzen letzten Woche tm Abschnitt Ma¬
kalle dauernd Boniben abwarfen .

Am 31 Dezember sind nach Behauptung der Abessinier
in diesem Bezirk ausschließlich Gasbomben ver¬
wandt worden . Die Zivilbevölkerung habe unter diesen An -
griffen ungeheuer zu leiden , während militärisch absolut
keine Erfolge erzielt würden . In sechs Tagen wurden
über 3000 Bomben abgeworfen . Die bisherigen
Verlustziffern werden von abessinischer Seite mit 10 Toten ,unter denen sich 2 Zivilisten befinden , angegeben . Außerdem

Ein Abschiedswort des französischen
Ministers Pistri .

Paris , 4 . Jan . Kriegsmarineminister Pistri nahm
bei der amtlichen Trauerfeier am Pariser Ostbahnhof das
Wort , um im Namen der französischen Regie¬
rung und seines Ministerpräsidenten eine Ansprache zu
halten , in der er u . a . ausführte : Der Verstorbene hat un¬
unterbrochen mit Intelligenz , mit Takt und Gradlinigkeit
seine Aufgabe erfüllt , der die Regierung der Republik feier¬
liche Achtung zu zollen die Pflicht hat . Er tat dies mit einer
Hingabe an sein Vaterland , was ihn in den Augen der
Franzosen nicht anders als heben konnte . Als die Wahl
feiner Regierung ihn auszeichnete , eines der wichtigsten
Ämter der europäischen Diplomatie zu übernehmen , fuhr der
nunmehr Verstorbene fort , in der Führung der Geschäfte
einen klaren und umfassenden Blick zu beweisen , der cs allein
gestattet , eine Arbeit des gegenseitigen Verständnisses und
der notwendigen Versöhnung zu einem guten Ende zu
führen . Der Tod hat ihn in voller Arbeit überrascht . Das
Werk , dem er sich mit heißem Herzen bingegeben hatte , ver¬
diente es , seine Hoffnung und seinen Namen daran geknüpft
zu haben . Am Schlüsse seiner Rede sprach der Minister den
Hinterbliebenen das lebhafte Beileid der französischen Re¬
gierung aus .

Im Namen des diplomatischen Korps sprach anschließend
der brasilianische Botschafter in Patts . Alsdann erwiesen
Truppenteile dem verstorbenen Botschafter die letzte mili¬
tärische Ehrenbezeigung .

Ein Tag des Opfers und des Dankes .

7. „ ^ " lin , 5 . San . 3m Kameradschaftsgeist der Front
stellten sich am ersten Sonntag des neuen Jahres die in der
Nattonalsoztalisttschen Kriegsopferversorgung zusammenge -
schlofsenen fast anderthalb Million Frontkämpfer und
? ne ^ utfeiBIiebenen bei der vierten Reichsstraßensammlung
dem WHW . zur Verfügung . Sn einer Reihe von Earnisons -
stadten beteiligte sich auch die Wehrmacht durch Trompeter -
korps , Eeschwaderflüge und ähnliches werbend an dieser
Hilfsaktion , abgesehen von den Platzkonzerten , mit denen sie
Zur nutzerenUmrahmung wesentlich beitrug . In alter Front -
tameradschaft beteiligten sich auch die Angehörigen des Reichs¬
verbandes deutscher Offiziere an der Sammlung . Sm Gehen
Er sonst behinderte Frontkämpfer wurden von ihren
Kameraden abgeholt und ständig begleitet . Insgesamt haben
damit in der Zeit von 10 bis 21 Uhr mehr als eine Million
Frontkämpfer und Kriegshinterbliebene , darunter 3000
Kriegsblinde , in Stadt und Land vorbildliche Pflichter¬
füllung bewiesen .

Kommandowechsel in Maffaua .
- ein Haripthascn bet italienischen Kolonie

Eritrea fand der feierliche Wechsel im Kommando
her italienischen Roten -Meer - Flotte statt . Links
- er bisherige Befehlshoher Admiral Vittorio ,
rechts fein Nachfolger , der Herzog v . Spoleto .

( Presse - Photo , M . )

Wieder ein italienisches Flugzeug verloren .
Rom , 4 . San . Die amtliche Mitteilung Nr . 88 enthält

folgenden italienischen Heeresbericht :
„ An der E r i t r e a f r o n t ist gestern im Tembien - Ab -

schnitt und in dem Gebiet südlich von Makalle eine leb¬
hafte Erkundungstätigkeit unserer Streifen ent¬
faltet worden . Vor unseren Linien wurden feindliche Grup¬
pen zerstreut . Bei den verschiedenen Kampfhandlungen sind
auf unserer Seite 6 Mann der Heimatarmee
und zweiEritreer gefallen . Die Luftwaffe hat
auf , zwei Ziele Bomben abgeworsen : an der Karawanen¬
straße zwischen Socota und Seloa auf starke feindliche Grup¬
pen , die sich im Anmarsch auf unsere Linien befanden , und in
dem Gebiet von Casta auf ein Zeltlager von abessinischen
Kriegern . Eines unserer Flugzeuge ist über Cafra in Brand
geraten . Die aus einem Beobachtungsoffizier und einem
Fliegerunteroffizier bestehende Besatzung ist tot .

"

Amtliche Mitteilung über Italiens

bisherige Verluste .

Rom , 5 . Jan . Nach einer amtlichen Statistik sind bei
dem italienischen Feldzug in Ostafrika int Dezember 12
Offiziere und 63 Unteroffiziere und Sol¬
daten im Gefecht gefallen Für die Zeit vom
3 . Oktober , dem Beginn des Feldzuges , bis zum Jahresende
werden in dieser amtlichen Statistik insgesamt 86 Tote und
14 Vermißte angegeben . An Krankheit oder an den Folgen
von Unglücksfällen starben im Monat Dezember sechs Offi¬
ziere und 68 Unteroffiziere und Mannschaften . Für das
ganze Jahr werden diese Todesfälle auf 390 beziffert .

Nach einer zweiten amtlichen Statistik befinden sich zur¬
zeit in Eritrea und Somali 50 000 italienische Arbeiter .
Insgesamt sind im abgelaufenen Jahr von Italien rund
61 000 Arbeiter nach Ostafrika und zwar zum größten
Teil nach Eritrea verschifft worden . Davon wurden 11338
wegen Ablauf ihres Vertrages oder aus anderen Gründen
wieder in die Heimat zurückbefördett , während insgesamt
259 in Ostafrika gestorben sind .
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Moskauer Methoden .

Der abgesetzte Präsident der Sowjetrepublik Ostkarelien »

ermordet ?

Helsingfors , 5 . San . Die Zeitung „ Uufi Suomi " meldet
aus dem Städtchen Joensuu in Nvidost -Finnland , daß der
frühere Vorsitzende des Räte - Karelischen Volkskommissariats
Dr . Edvard Eylling nach einer aus Sowjetrutzland einge¬
gangenen Nachricht ermordet worden sein soll . Gylling , der
schwedischer Abstammung und Dozent an der Universität
Helsingfors war , war durch viele Jahre hindurch Vorsitzender
des Vollzugsausschusses der Volkskommissare der autonomen

Hauptstadt Petroskoi in Begleitung einer starken Wachmann¬
schaft fortgebracht , um anscheinend im Strafarbeitslager
Solovets untergebracht zu werden . Dort fei er jedoch nicht
angekommen ; anscheinend sei er auf dieser Fahrt ermordet
worden .

Rr . 5 . Seite 3 .

Mit Sägemehl und Sägespänen mußte man früher
nichts anzufangen , man konnte das Material höchstens ver¬
brennen . In Deutschland stehen jährlich rund zwei Millionen
Kubikmeter dieser Holzrückstände zur Verfügung ; das sind
eintausend lange Eüterzüge , vollbeladen mit diesem Stoff !
Wertlos ! Nein , heute macht man Kunstholz davon . Zellstoff
Holzzucker , Alkohol und noch manches andere .

Kürzlich hat jemand ein Gesetz gefordert , das das Fort¬
werfen der Zigarrenstummel und andere Tabakreste ver¬
bietet und die Sammlung dieses Materials zur Wiederver¬
wendung fordert . Ein großer Feinschmecker auf dem Gebiete
des Rauchkrautes war dieser Mann sicher nicht , aber er be¬
dachte offenbar , datz wir immer noch jährlich für rund
140 Millionen NM . Tabak einiühren , und hatte wohl die
edle , dennoch von uns Leuten , die dem „ blauen Dunst

" er¬
geben sind , nicht so recht gewürdigte Absicht , uns mit „ ge¬
brauchten

"
Zigarren zu beglücken . Da haben die Franzosen ,

die ihren Wein nicht loswerden können , eine bessere Idee !
Fünfzehn Millionen Hektoliter des edlen Stoffes sollen —
verwandelt in Alkohol und entsprechend gemischt — als Treib¬
stoff dienen ! 3a , ja , alter Bacchus , oielgefeierter Gott des
Traubensaftes , du schüttelst dein rebenumkränztes Haupt ; die
schönen Tage Homers sind vorbei !

Was ist wertlos , was bedeutungslos ? Der Stadtmensch
sieht ein llnkräutlein im Acker stehen und macht sich wenig
Gedanken darüber , aber man har berechnet , datz dieses ll n -
kraut und seine Bekämpfung in Deutschland annähernd
600 Millionen RM . jährlich kosten . Allein in der Provinz
Schleswig - Holstein ist nach den Mitteilungen der Land¬
wirtschaftskammer im Jahre 1929 durch Schädlinge aller Art .
die zum Beispiel ein Drittel der Obsternte vernichteten , ein
Schaden von annähernd 35 Millionen RM . entstanden . Man
meint in Fachkreisen , datz die Insektenplage zunimmt , weil
nicht genügend Vögel zur Vertilgung des Raubzeuges vor¬
handen sind , und fordert einen besseren internationalen
Vogelschutz . Ein amerikanischer Ornithologe hat den Aus¬
spruch getan , datz die Vögel dem Volk in den Vereinigten
Staaten jährlich gegen drei Milliarden Dollar „ schenken

"

und datz wir alle verhungern müßten , wenn heute die ge¬
fiederten Jnsektenjäger verschwinden sollten .

Die Welt ist ein unendlich kompliziertes Zusammenspiel
vieler Kräfte , die wir im einzelnen gar nicht zu überblicken
vermögen . Das kleinste Staubkörnchen ist von Wichtigkeit ,
denn Staub in der Luft wirkt ein auf Sonnenstrahlung und
Regenbildung und beweist uns den Wert des Wertlose » .

l ' che Scheidelinie von Minnesota und Dakota nach Manitoba
und Saskatchewan aus . Es ist kein Zufall , daß hier in der
amerikanischen wie der kanadischen Prärie der gleiche Far¬
merschlag lebt , mit einer besonders starken Beimischung von
deutschem und skandinavischem Blute . Die Bewohner der
Prarreßnb alles andere als angelsächsische Amerikaner ,wahrend die Leute an der pazifischen Küste es ebenso aus¬
gesprochen sind wie an der atlantischen . Hier sind Massachu -
>etts , New Hampshire und Maine auf der einen Seite Neu -
braunschweig , Neuschottland und Prince - Edward - Jslartd auf
der andern eine geographische Einheit , obgleich die ersteren
zu Den Vereinigten Staaten , die letzteren zu Kanada qe -
-hören .

9

,
Was von den kanadischen Grenzgebieten gilt trifft in

gleicher Weise auf die mexikanischen zu . Der ehemals mexi -
ranrsche Nordwesten der Union anglisiert sich , was Sprache
und Äußerlichkeiten anbetrifft , aber das tun die unter mexi¬
kanischer Herrschaft verbliebenen Nordprooinzen Mexikos
auch . Auf der andern Seite nehmen die Amerikaner im Süd¬
westen spanisch - mexikanische Kultur an .

Ein Amerika , das die im Grunde heute bereits erledigte
-odee vom angelsächsischen Amerikanertum als dem hundert¬
prozentigen endgültig und amtlich aufgibt , das wirklich eine
neue Idee Amerika zu gestalten vermag , nicht eine halb
angelsächsische , halb allgemeine Menschheitsidee , sondern
wirklich als das Leitmotiv der Menschen , die auf diesem Erd¬
teil der grenzenlosen Weite leben , wird eine ganz andere
Anziehungskraft auf Kanada wie auf Mexiko ausüben . Die
Prärie nördlich wie südlich der heutigen Grenzlinie wird die
heute bereits bestehende gemeinsame Bevölkerungsurt be¬
wußt ausbilden als eine angelsächsisch -dentsch - jkanoin avifche
Mischrasse mit erheblichem russischem und ukrainischem Ein¬
schlag . Der Südwesten wird spanischen Einschlag annehmen ,
während ganz Mexiko englisch als zweite Umgangssprache
einführen mag . Die Franzosen Kanadas könnten ihren bis¬
herigen erbitterten Widerstand gegen den 6logen Gedanken
einet Annexion aufgeben , sobald sie sehen , datz Neu - Amerika
ihre nationale Autonomie nicht antastet .

Bleibt freilich immer noch das „ unlösbare Problem
" der

Negerfrage . Aber auch dies könnte und müßte in einem
neuen , einem wirklichen Amerika einer Lösung entgegenge¬
führt werden , indem man die Neger langsam wieder nach
dem Süden zurückdrängt , ihnen dort vielleicht ein ober zwei
Staaten überläßt und im übrigen das Schwergewicht der
Schwarzen nach Wsstindien verschiebt , wo sich eine Misch¬
lingskultur im Rahmen einer gesamtamerikanischen ent¬
wickeln kann .

Es ist ein Fremdet , ein Ausländer , der die Idee eines
Amerika vom Pol bis Panama formt und ausfpricht . Wenige
Amerikaner werden ihm darin beistimmen , ja , die meisten
werden sie empört zurückweisen und ihm mit guten Gründen
beweisen , datz die Erwerbung mexikanischen und kanadischen
Gebietes weder im Wollen noch im Vermögen der Vereinig¬
ten Staaten läge .

Diese Einstellung des Durchschnittsamerikaners zu der
Zukunft feines Erdteils ist nicht verwunderlich . Das heutige
Amerika ist müde und alt , erstaunlich alt . Kommt man aus
dem von tausend neuen Ideen durchpulsten und vor Zu¬
kunftsglauben fiebernden Europa auf diese Seite des At -
lgnts , so hat man in keiner Weise mehr das Empfinden , in
eine „ neue Welt "

versetzt zu sein wie es einen heim Auf¬
tauchen Manhattans aus dem Nebel noch vor dem Kriege ,
und selbst kurz nach dem Kriege , so stark durchpulste . Nein ,
das ist keine neue Welt , sondern eine alte , ehre durch und
durch altmodische . Gewiß , da stehen die Wolkenkratzer vor
einem , gewaltig und eindrucksvoll . Aber sie sind nicht Sym¬
bole des Amerikas von heute , sondern eines Amerikas von
gestern , das noch glaubte und seinen Glauben in den Himmel
baute .

Heute sehen selbst die stolzen Wolkenkratzer ein wenig
überlebt und abgegriffen aus . Man macht sich klar , datz sie
halb leer stehen , daß sie eine geschäftliche Tätigkeit vorspie¬
geln , die erledigt ist . So blickt man weniger hinauf nach
ihren strahlenden 3innen , als hinunter auf all den Schmutz
zu ihren Füßen , auf die im Winde wirbelnden Papierhosen
alter Zeitungen , die Fülle stinkender Abfälle und die Men¬
schen , die in unglaublich schmutzigen Lockern vegetieren .

Diesen Schmutz , diese durch die Straßen wirbelnden
alten Zeitungen , diese Menschen im Elend hat es von je
gegeben in diesem Lande . Solange es aber selbst und mit
ihm die ganze Welt unter der Suggestion stand , das Land
Gottes zu sein , das jedem schließlich Wohlstand und Glück
versprach , nahm man das Elend Amerikas für eine Durch¬
gangserscheinung , für eine Art Fegefeuer , durch das der Ein¬
wanderer hindurch mußte , ehe er in den Himmel Amerikas
eingehen konnte .

Nein , es ist durchaus nicht verwunderlich , datz der Ame¬
rikaner von heute erschrocken die Idee abwehrt , sein Land
könne sich einmal vom Pol bis an den Panamakanal er¬
strecken . Das Volk , das einmal fieberte vor Ausbreitungs -
drang , dessen Vorväter aus sicheren Verhältnissen in eine un¬
bekannte Wüste zogen , bloß weil ihr Drang in die Welt sie
forttrieb , ist heute begrenzt unto ängstlich . Amerika , das ein¬
mal stolz und selbstbewußt seine Interessen , seine Gedanken
mit denen der ganzen Menschheit gleichsetzte , und mit einer
fast törichten Kühnheit über einen Erdteil , über den größten
Ozean , über die gesamte Erde hinwegtrug , ist heute auf der
ganzen Linie in der Verteidigung . Es sieht nicht , datz sie
Ideen , die einst neu und glänzend waren , die einst der Welt
voranleuchteten , allen Glanz und alle Anziehungskraft ver¬
loren haben . Die Vereinigten Staaten sind ein Revolutio¬
när , der bei den einst umstürzlerischen Ideen seiner Jugend¬
jahre stehen blieb , der sie als Greis noch als „ revolutionär "

proklamiert und nicht merkt , daß sie inzwischen das Reak¬
tionärste vom Reaktionären geworden sind , weil die Welt
unterdessen roeiterging . Es gibt in Amerika eine vornehme
Frauenvereinigung , die sich die „ Töckter der Revolution "

nennt , und die das Konservativste und Reaktionärste dar¬
stellt , was es gibt . Diese Art „ Revolution " ist nicht ge¬
meint , wenn hier von "der „ dritten "

amerikanischen Revo¬
lution die Rede ist .

Amerika vom Pol bis Panama .

Von Dr . Colin Rotz .

Der Weltreisende hält am 9 . Januar in Wies¬
baden im Kurhaus einen Vortrag „ Aethiopien und
das schwarze Weltproblem "

. Colin Rotz hat die Ber¬
einigten Staaten bereift , und den Erfahrungen die
er bei seinem ausgedehnten Aufenthalt gewonnen ,
verdankt auch sein neuestes , glänzend geschriebenes
Buch „ Amerikas Schicksalsstunde "

( Verlag
Brockhaus , Leipzig ) , feine Entstehung . Wir ent¬
nehmen dem Werk einen Abschnitt , der unsere Leser
interessieren dürfte .

Die Vereinigten Staaten müssen ihr Schicksal erfüllen ,ob ste wollen ober nicht , und der Gründ zu diesem Schicksal
wurde gelegt , als dre Männer , die die amerikanische Verfas¬
sung aufsetzten , dem jungen Staat den Namen „ Vereinigte
Staaten von Amerika "

gaben . Zuerst schreckten sie selber ein
wenig vor dem anmaßenden Namen zurück und wählten den
bescheideneren , wenn auch immer noch reichlich anspruchs¬
vollen der Bereinigten Staaten von Nordamerika . Aber nach
zweimonatiger Debatte setzte sich der Name durch der die
Hand auf einen ganzen Erdteil legte , obgleich man

'
sich eben

erst an seinem Rande festgesetzt hatte .
Die Vereinigten Staaten haben sich vom ersten Anfang

ihres Bestehens fort und fort ausgebreitet unter einem
Banner , das vorgab , das der Menschheit zu sein . Heute
flattert es nicht mehr . Heute stößt Amerika am andern Ende
des Pazifik auf einen Gegner , _ den es nicht so leicht über¬
rennen kann . Heißt das , daß sein Ausbreitungsdrang nun
mit einem Male abgsstellt ist oder daß er nur feine Rich -
tun -g ändert ?

Die Vereinigten Staaten haben bisher jede Krise —
auch ihre Geschichte ist reich daran — durch eine neue Aus¬
breitung überwunden , durch einen Zuwachs an Neuland in
das ihre abenteuerlustigen wie ihre schwierigen Bevolke -
tungsteile abströmten , in dem ihr anlagesuchendes Kapital
neue Möglichkeiten fand .

Soll die bisherige bis in unsere läge reichende Ausbrei¬
tung nun mit einem Male aushören , | o bedeutet das , daß
Amerika sich auf den gegebenen Raum sinrichten muß .

’
Die

europäischen Staaten müssen das bereits seit langem und
zwar auf Räumen , die wesentlich enger und beschränkter sind
als der amerikanische . Aber Amerika ist dieses Einrichten
und diese Beschränkung fremd , und so kann es zu ernsten
Stockungen und Reihungen kommen , falls man nicht recht¬
zeitig grundsätzlich neue Lösungen und neue Lebens - und
Wirtschaftsformen einführt .

Aber die weitere Ausbreitung auf amerikanischem Boden
ist auch nicht so einfach , jedenfalls ungleich schwieriger als
zur Zeit , als die Union den ganzen Nord westen einsteckte
Die Neigung , in dem großen Schwesterstaate aufzugehen die
wenigstens zeitweise in einzelnen kanadischen Provinzen

'
vor¬

herrschte , ist augenblicklich mehr als gering , und die Mexi¬
kaner tote das übrige Mittelamerika wehren sich natürlich be¬
reits gegen den bloßen Gedanken , von der Union verschluckt
xu werden . Trotzdem glaube ich , datz es in der Schicksals -
itnte der Vereinigten Staaten liegt , einmal vorn Pol bis
Panama zu reichen .

. . . Dieses Ziel wird freilich niemals durch eine imperiali -
stijche Politik im bisherigen Sinne erreicht werden sondern
im Gegenteil durch eine Auflockerung , ja Umkehrung trer
imperialistischen Politik , durch die Entwicklung einer neuen
übernationalen Idee Amerikas , die allein die Vereinigten
Staaten im Zettalter der nationalen Revolutionen lebens¬
fähig erhalten kann .

Die drei Grenzlinien zwischen Alaska und Kanada , zwi¬
lchen Kanada und den Vereinigten Staaten sowie zwischen
diesen und Mexiko trennen schnurgerade , mit dem Lineal
gezogen , sinn - und verstandslos Gebiete , die blut - wie boden -
matzig zusammengehören . 3m nordwestlichen Kanada ist ein
großes , zukunftsreiches Nordreick im Entstehen . Zu ihm ge¬
hört Alaska . Die jetzige Grenzziehung nimmt dem nordwest¬
lichen Kanada seine Küste . Der gleiche Menschenschlag lebt
üieg |ett5 und jenfeits der Grenze . Die Männer und Frauen
von Klondyke und vom Pukom gehören zusammen einerlei ,ob das Sternenbanner oder der Union Jack über ihnen weht ;
jedenfalls haben sie viel mehr miteinander gemein als mit
ihren Landsleuten in Montteal oder in Neuorleans Die
Kanadier in Vrttisch -Kolumbien sind die gleichen Menschen
wie die Amerikaner südlich der Grenze in den Staaten
Washington und Oregon . Die Prärie dehnt sich ohne nattir -

Sowjetrepublik Ostkarelien , wurde aber Anfang November
1935 von den Zentralstellen in Moskau abgesetzt und aus
Ostkaretten ausgewiesen , nachdem ihm vorgeworfen worden
war , er habe die karelische Bevölkerung In finnisch
nalem Sinne erzogen . Er wurde damals von der Pi

Beto des litauischen Memelgouverneurs .

Gegen ein wichtiges , vom Landtag beschlossenes Gesetz .

Memel , 5 . Jan . Der litauische Gouverneur des
Memelgebietes hat gegen das vom memelländischen Landtag
am 20 . Dezember 1935 verabschiedete Gesetzüber Di a tz -
nah m e n zur Verhinderung der Folgen bei
Zahlungsschwierigkeiten in der Landwirt¬
schaft sein Veto eingelegt mit der Begründung , daß
die Regelung dieser Frage nicht zum Zuständigkeitsbereich
des Landtages gehöre und daß die berührte Angelegenheit
durch ein im Jahre 1934 erlassenes Gesetz der Kownoer Zen¬
tralregierung geregelt märe . Damit ist eine der wichtigsten
Maßnahmen des neuen Landtages , durch die vor allem zur
Erleichterung der großen Notlage der memslländischen Land¬
wirtschaft Zwangsversteigerungen verhindert werden sollten ,
hinfällig geworden .

Das erwähnte litauische Gesetz ist lediglich auf die groß -

litauischen Verhältnisse Angeschnitten und berücksichtigt in
keiner Weise die besondere Lage und die ganz anders liegen¬
den Verhältnisse des Memelgebiets .

Die übrigen fünf wirtschaftlichen Gesetze des memel -

ländischen Landtages sind durch den Gouverneur unterzeich¬
net und damit bestätigt worden .

Art , verzehren diese Summe . „ Wir würden einen Erfinder ,
der uns von der Rauchplage befreite , mit Gold überschütten ,
ja mit Edelsteinen , und würden doch noch Riesenwerte ein¬
sparen können !" — Was kann uns nutzloser , wertloser vor¬
kommen als der Rauch , der übet den Dächern dahinschwebt ?
Hier sehen wir , daß er — abgesehen von den Verlusten , die
eine schlechte Verbrennung von Holz und Kohle an sich mit

sich bringt — ungeheure Kapitalien in der Wett vernichtet ;
er ist ein Zerstörer des Nationalvermögens !'

Das Wertlose ! „ Abfall
" ist überall lästig , nutzlos , nimmt

Raum ein , muß beseitigt werden , oft mit hohen Kosten . Wir

sprachen vorhin vom Wannsee , an dessen grünen Ufern wir

spazieren gehen , über den hinweg die Dampfer , die hundert
weißen Schmetterlinge der Segelboote ziehen , und hörten ,
datz er etwa 15 % Millionen Kubikmeter faßt . Nun , das ist

genau die Müll - und Kehrichtmenge , die jährlich in
den deutschen Großstädten beseitigt werden muß . Die Müll¬

menge eines einzigen Jahres also würde diesen riesigen See
vom Grund bis zum Spiegel zuschütten können . Die Fach¬
leute aber belehren uns darüber , daß Millionen und aber
Millionen an Werten in diesem Abfall stecken , Tausende von
Tonnen Zinn , Lumpen . Millionen Tonnen Eisen und © las .
Vielfach geht man heute zur Müllverbrennung , zur Müll¬

düngung über , heizt Städte mit dem Müll , riesige Gewächs -

häuser , in denen Tomaten , Fruhaemüse , Gurken gezogen
werden . „ Vom Müll zur Million !" ist ein Schlagwort ge¬
worden . Nebenbei sei erwähnt , datz große Städte , wie Berlin ,
London . Paris , im Jahr 200 — 230 Millionen RM . allein für
die Beteiligung des Straßenmütts , aber auch des den Ver¬
kehr Hemmenden -Schnees ausgeben .

Was ist wertlos ? Einer der reichsten Leute in New
Bork , der heute in fürstlichen Besitzungen wohnt und in einer

Jacht die Meere befährt , fing als kümmerlicher Hausierer mit
alten Säcken an . Er kaufte gebrauchte Säcke auf , ließ sie
waschen , stopfen , verkaufte sie wieder ; während des Krieges
brauchte man Millionen davon , man bestürmte ihn wegen
alter Säcke , so wurde er vielfacher Millionär ! Wenn Sie
ein Mittel erfinden , um altes Zeitungspapier
wieder weiß zu machen , so datz man es wieder bedrucken kann ,
können Sie selbst Millionär werden . Aber halt . . . ! Es ist
Ihnen anscheinend schon eben jemand zuvorgekommen ! Aus
Amerika kommt die Nachricht , datz man dort ein Verfahren
ersonnen hat , bei Verwendung einer Druckfarbe besonderer
Art das Papier nachher wieder reinzuwaschen in den
Bottichen der Papiersabriken und auf einfache Weise den
Urstoff wieder für die Druckereien verwendbar zu machen !
Ganze Wälder kann man auf diese Weise einsparen .

Der Wert des Wertlosen .

Don Bruno H . Bürzel .

. ® cr „ Concierge
"

, der Portier der Hausverwalter , ist
rn Pans eine beachtliche Persönlichkeit , mit dem man sich
gut zu stellen sucht und der mit Argusaugen darüber wacht ,
daß alles der,ihm anoertrauten Mietskaserne in Ordnung
geht . Nun , diese Hüter der Hausordnung haben vor einiger
3ert einen Kampf gekämpft gegen den Wassertropfen , gegen
diesen vermaledeiten „ Tropfen vom Hahn " der Wasserleitung ,
der unbeachtet mit leisem Klick , Klack . Kluck , Sekunde um
Sekunde niedertropft . Eine Wertlosigkeit scheinbar , aber ein
Ding , das eine Masse Geld kostet , auf die Dauer gesehen ,
denn Städtische Wasserwerke arbeiten nicht umsonst .

Machen wir einmal eine kleine Rechnung : Berrlin hat
1396 000 Wohnungen . Tropft in jeder der Hahn der Wasser¬
leitung in der normalen , aber eigentlich nicht normalen
Weise , die einen ungefähren Wasserverlust von einem Liter
in zwei Stunden ergibt , so sind das im Jahr mehr als
tiVio Millionen Kubikmeter Wasser . Das ist das zwanzigfache
der Wassermenge , die die Stadt Berlin an einem Sommer «
tage benötigt und in 2 % Jahren würden die tropfenden
Hähne der Weltstadt den leergedachten Wannsee füllen , der
15 )L Millionen Kubikmeter faßt . Der Jahresverlust dieser
tropfenden Hähne aber stellt sich auf 1 % Millionen RM . !

In der Natur wie im Menschenleben sind es die unab¬
lässig wirkenden kleinen Dinge , Kräfte , die aufbauen wie
zerstören ; Regen und Wind tragen Gebirge ab , Sandkörnchen
füllen Ozeane aus . — Wissen Sie , daß der Rost , der das
Eisen frißt , nach einer sorgsamen Statistik der Fachmänner
jährlich in unserem Vaterlande Werte von zwei Milliarden
RM . zerstört ? Die Zeitschrift „ Stahl und Eisen "

hat vor
einiger Zeit den jährlichen Berulst durch Rosten in der
ganzen Kulturwelt auf 22 Millionen Tonnen Metall be¬
ziffert , und man bemüht sich in letzter Zeit über all durch
geeignete Maßnahmen , den Milliarden fressenden Schädling
,?Rosi "

zu bekämpfen . Eine große Rolle spielen dabei die
Schornsteinen entweichenden Abgase und Rußmengen , vor
allem die schweflige Säure , die Metalle und Steine angreift .
So muß der Kölner Dom und müssen andere Bauwerke ( be¬
sonders wenn dort Eisen mit verwendet wurde ) ständig
repariert werden .

Die Stadt Chigaco berechnet den Schaden , den der
Rauch , der aus hunderttausend Essen aufsteigt , in einem ein¬
zigen Iah ; anrichtet , auf fünfzig Millionen Dollar . Das
Reinige « und Anstreichen der Häuser und Schäden ähnlicher
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Gedanken und Ratschläge eines

Briefmarkensammlers .

Zum 1 . Tag der Briefmarke , 7 . Januar 1936 .

Nur „ Anfänger
"

glauben , Marken - Kleben fei dasselbe
wie Marken - Sammeln .

Sei bescheiden in deinen Sammlerwünschen . Sammle
lieber nur zwei Länder , aber diese mW Eifer , als „ alles "

.
•b

Briefmarkensammeln ist eine Liebhaberei . Liebhabereien
kosten meistens Geld .

❖

Auch beim Markensammeln gilt : „ Hält
'

ich doch . .
❖

Frage nicht zu ost , wieviel deine Sammlung wert sei .
Sind Zeitvertreib , Beschäftigung , Erholung , Entspannmw
keine Werte ?

*

Wer bekennt , daß er vom Markensammeln nichts versteht ,
oder datz er nichts davon wissen will , ist mir lieber als der ,
welcher über Sammler oder Sammeln hochmütig lächelt . Er
versteht bestimmt nichts vom Markensammeln .

»
An die Frauen , die über die Sammel - Leidenschaft ihrer

Männer schimpfen : Beruhigt euch , es gibt schlimmere Laster !

Ein Stempel braucht die Marke nicht nur zu — , ver¬
schmieren , er kann die gewöhnliche Marke wertvoll machen .

Ein offenes Geheimnis für alle Sammler : sammle regel -
mätzig !

*

Zu guter Letzt : bleibe stets ein Freund deiner Sammlung ,
aber hüte dich , ihr Sklave zu werden !

Dr . Walter Diener .

70000 Kubikmeter HausmüU
beseitigt die Wiesbadener Müllabfuhr in einem Jahr .
Der Deutsche Eemeindetag hat , um das kommunalpolitisch

so wichtige Gebiet der Müllabfuhr ausführlicher zu
untersuchen , eine Rundfrage bei den Gemeinden mit über
50 000 Einwohnern veranstaltet , über deren Ergebnis die
Zeitschrift „ Der Eemeindetag

"
jetzt berichtet . Bei

'
dieser Er¬

hebung hat sich herausgestellt , so heißt es in dem Bericht u . a „
datz in vielen Städten keine genaue und ausführliche Stati¬
stik über die Müllabfuhr geführt wird . Das Material ist be¬
sonders bezüglich des Umfanges und der Kosten der Müll¬
abfuhr recht lückenhaft gewesen . Einige Städte konnten keine
Angaben besitzen , weil die Müllabfuhr nicht in städtischer
Regie , sondern von Privatunternehmern durchgeführt wird .
Immerhin konnten von den 102 Städten über 50 000 Ein¬
wohnern insgesamt 89 Städte in die veröffentlichten Er¬
gebnisse einbezogen werden .

Aus dem vorhandenen Zahlenmaterial über den U m -
fang der Müllabfuhr in Wiesbaden interessiert die
Tatsache , datz im Rechnungsjahr 1933 — dem letzten Zeit -
abschrntt , für den im Augenblick vergleichbare Angaben vor¬
liegen — eine Gesamtmenge von 70 000 Kubikmeter Haus¬
müll , das sind 0,44 Kubikmeter auf 1 Einwohner , abgefahren
wurden . Mit dieser Verhältniszahl steht Wiesbaden etwas
über dem Durchschnitt aller in die Untersuchung einbezogenen
Städte . Die auf den Einwohner umgerechnete abgefahrene
Müllmenge stimmt in Wiesbaden mit dem Durchschnitt
innerhalb feiner Städtegruppe ( 100 000 bis 200 000 Ein¬
wohner ) überein . Des weiteren sind nur 75 % der Wies¬
badener Bevölkerung nach dieser Übersicht an die städtische
Müllabfuhr angeschlossen , während sich der gesamtstädtische
Durchschnitt auf 84 % beläuft . 54 Beamte , Angestellte und
Arbeiter — unter ihnen 31 Müllader — finden bei der Wies¬
badener Müllabfuhr Arbeit und Brot . 7 Verbrennungskraft¬
wagen stehen zur Verfügung , von denen im Sommer und
Winter 1933 und 1933/34 durchschnittlich 5 — im Höchst¬
fälle 6 — in Betrieb waren . Je Jahr und Müllabfuhr -
Fahrzeug wurden in Wiesbaden 11000 Fahrkilometer zu¬
rückgelegt .

Auch über die Ausgaben für Müllabfuhr bringt
„ Der Gemeindetag

" eine Übersicht . Sie beliefen sich im Rech¬
nungsjahr 1933 in Wiesbaden auf insgesamt 434 000 RM ..
das sind 6 .20 RM . je Kubikmeter abgefahrenen Mülls und
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. RM . je Einwohner . Der größte Teil dieser Summe
entfallt auf Gehälter , Löhne und den Fahrzeugbetrieb . Die
Wiesbadener Müllabfuhr schloß in dem untersuchten Rech -
nungslahr mit einem Überschuß von 16 000 RM ab ,während viele andere Städte zum Teil erhebliche Zuschüsse
zu leisten hatten .

'

Begabtenförderung bei der Reichsbahn .

Beamtennachwuchs aus der Jungarbeiterschaft . — Am
1. April 150 (1 neue Lehrlinge .

3u den sozialen Maßnahmen , die die Deutsche Reichs -
dahngeiellschaft neuerdings in besonderem Maße fördert , ge¬
hören auch die Nachwuchs - und Beqabtenförde -

u ii g . So wird int Jahresbericht mitgeteilt , daß im Jähre
19,lv erstmalig 100 000 RM . zur Förderung außergewöhnlich
begabter Knaben von Reichsbahnarbeitern und Beamten der

, unteren Besoldungsgruppen bereitgestellt wurden . Die
eurnrne soll von Jahr zu Jahr erhöht werden , bis sie eine
ausreichende Höhe erreicht hat . 82 Knaben von Arbeitern
und 49 von Beamten wurden ausgewählt , um auf höhere
Schulen , technische Lehranstalten , Hochschulen usw . geschickt zu
werden . <yür bie zur Forderung zugelassenen Knaben werden
die ganzen Kosten der Ausbildung und des Unterhalts von
der Reichsbahn getragen . In erster Linie wurden Söhne aus
kinderreichen Familien berücksichtigt . Weiter wird mitgeteilt ,
daß im Rahmen der Einstellung

'
von Dienstairfängern 500

jugendliche Arbeiter ( Junghelfer ) angenommen wurden , die
als künftiger Nachwuchs für die Beamtenstellen gedacht sind .

Wie schon früher für Schwerbeschädigte , so wurde im
^ ahre 1935 auch für die übrigen im Lohnverhältnis Be¬
schäftigen und für eine Anstellung als Beamte in Aussicht
genommenen Frontkämpfer die Altersgrenze aufgehoben , die
seinerzeit für die planmäßige Anstellung eingeführt worden
war . Diese Vergünstigung hat bereits rund 400 Front¬
kämpfern die Anstellung gebracht , denen sie sonst versagt ge¬
wesen wäre . Über das L e h r l i n g s w e s e n bei der Reichs¬
bahn wird mitgeteilt , daß am 1 . April 1935 2500 neue Lehr¬
linge eingestellt wurden , so daß insgesamt 5788 Lehrlinge
bei der Reichsbahn vorhanden sind . Am 1 . April 1936 werden
1500 neue Lehrlinge eingestellt werden .

„ Führung " und „ Leistung " im Dienstzeugnis .

Cine grundsätzliche Entscheidung des Reichsardeitsgerichts .

Die Gewerbeordnung bestimmt , daß ein Arbeiter
bei Beendigung des Arbeitsverhältnisses in dem Zeugnis ,
das ihm über Art und Dauer seiner Beschäftigung ausgestellt
wird , Angaben über Führung und Leistung verlangen
kann . Bisher war es strittig , ob der Arbeiter , wenn er nur
ein Zeugnis über seine Leistungen begehrte , auch ein Zeug¬
nis über seine Führung annehmen muß .

Das Reichsarbeitsgericht hat sich nunmehr in
einer Entscheidung auf den Standpunkt gestellt , datz ein
solcher Rechtsanspruch auf die Ausstellung eines Teilerzeuq -
nisses entweder nur über die Führung oder nur über bte
Leistung nicht schlechthin bestehen könne . Nach den immer
mehr in den Vordergrund tretenden Auffassungen über die
Stellung des Arbeiters im Leben der Nation und als Ge¬
folgsmann im Betriebe könne eine Leistungswertung nach
Können und Charakter ; nicht mit verschiedenen Maßstäben
beurteilt werden . Praktisch sei deshalb eine Trennung von
Führung und Leistung regelmäßig nicht möglich . Gerade des¬
halb aber werde der Betriebsführer in all den Fällen , in
denen Leistung oder Führung beanstandet werden können ,
mit besonderer Sorgfalt prüfen müssen , ob die beanstandeten
Einzelvorkommnisse für die Leistungsbewertung im Ganzen
von Bedeutung seien ober nicht . Davon werbe es abhängen ,
ob solche Einzelvorkommnisse ober eine sich barauf stützende
ungünstige Beurteilung im Zeugnis Erwähnung zu finden
hätte . ____

Auszeichnungsfeier im Taunusbund .

Ehrung verdienter Wanderer durch Staatsrat Dr . Krebs ,
Frankfurt a . M .

Wenn ibie Tauniden unsere Heimat erwandern und bei
der Schliußrast jeder Fahrt frohe Lieder erschallen , dann
klingt so ein Tag in Gottes freier Natur mit all dem Schönen ,
Erlauschten und Empfundenen in dem großen Ge mein schuf ts -
bekenirtnis zusammen , das Stuck (Erbe , das uns das Schicksal
zugewiesen hat , als deutsche Landschaft zu erleben , zu hegen
und zu lieben . Dieser höhere Sinn des Wanderns läßt sich
— wie der Gebietsführer Staatsrat und Oberbürgermeister
Dr . Krebs - Frankfurt a . M . anläßlich der Auszsichnungs -

_____ __
Montag . 6 . Januar 1936 .

Mer der Wiesbadener Ortsgruppe des Taunusbundes am
Samstag im festlich geschmückten Saale der Kasinogefellschafl

Esführte — auf keinen Fall organisieren , noch in eine
Magenbewegung hineinpflanzen . Denn was sich dort formt ,
verbindet und erhält , gilt dem Nutzen der Ganzheit eines
Dolles . Was aber den Einzelnen drängt , erhobt und erfüllt ,bleibt fein ureigenes Empfinden und wie er die Natur er¬
wandert und erschaut , ist 'sein innerstes Erlebnis . Hier
wurzelt ber ewige Trieb des Deutschen , zurückreichend bis in
feine geschichtliche Vorzeit . Ist und bleibt der eigentliche
Wert des Wanderns mit all seinen ideellen Reichtümern : zu
verschmelzen mit der Schönheit und dem Segen , der sich
rings um uns in so verschwenderischer Fülle offenbart .

. So _ finden sich stets in den zahlreichen Wanderkluibs
daseinsfrohe Menschen aller Altersstufen , die bereit sind ,
bas _ graue Alltagskleid mit der grünen Wanderjoppe zu ver¬
tauschen und Sorgen Sorgen sein zu lassen . Unter diesem
Motto stand auch dieser wohlgelungene Festabend , den der
Vorsitzende , Herr Rektor F . Freund , mit kernigen Worten
eröffnete , wobei er außer dem Gebiet ssüh re r und dessen Stell¬
vertreter , den Vertretern der Behörden und Vereine , die
zahlreich erschienenen Mitglieder und Freunde auf das herz¬
lichste willkommen hieß . Im Mittelpunkt der Veranstaltung
stand die Auszeichnung bewahrter Wanderveteranen . Herr
T i f ĉh e r und Herr Wendler , feit Jahrzehnten trotz ihrer
80 Jahre auch heute noch rührige Anhänger des Taunus¬
bundes , wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt . Ihrer treuen
Mitarbeit wird in der Bennung schöner Waldwege nach
ihren Namen ein Denkmal gesetzt . Für 25jährige Mitglied¬
schaft erhielten die Herren Karl Berger , Paul Wieland ,
Wilhelm Römer , Gustav Oppermann Karl Berghäuser , Emil
Kirchhan , Wilhelm Plagge , Georg Salize , Peter Haber und
Alfred Schale die silberne Nadel . Ferner nahm Herr Dr .
Krebs die Ehrung der „ Goldenen Erstlinge

" vor und ferner
derjenigen , die zum 2 .— 25 . Male die goldene Eichel erwarben .

Umrahmt wurde diese Festlichkeit durch ein geschickt zu -
sainiilengeftelltes und mit starkem Beifall aufgenommenes
Programm , in dessen Folge Herr Fritz in launiger Ansage
Vorträge der Gesangs - Abteilung des Vereins unter
der sicheren Stableitung von Herrn 2 . Krönung , die anmutige
Sopranistin Fräulein Anni Krauß ( Klavierbegleitung Herr
Losacker ) , die „ blauen Jungen " mit ihren ernsten und
heiteren gesanglichen Darbietungen und den Lylophoniston ,
Herrn W . Steinmetz ( Begleitung Herr Rausch ) unter
bestem Erfolg ankündigte . Eine Sondervorstellung gaben die
Mädels der Gymnastik - Abteilung des TSV . „ Eintracht

"

unter der Leitung von Herrn Turnlehrer W . Krumm . Es
waren eigentlich keine „ Sächelchen "

, fortlbern schon „ Sachen "
,

die am Samstagabend in schönster Abwechslung geboten
wurden , und da man bekanntlich „ von einem Glas Wein
nicht lustig fein tonn “ — so klang der Chor der „ blauen
Jungen

" nämlich aus — da war es kein Wunder , wenn unter
der bewährten Tanzleitung von Herrn W . Krumm die
Wanderfreunde noch sehr lange bei Sang und Wein durch -
hielten .

Aus der Arbeit der Kriminalpolizei .

Zeugen gesucht !

Am 29 . Dez . 1935 gegen 21 .45 Uhr wurde von Passanten
Ecke Bierftadter und Blumenstraße ein Mann festgehalten .
der sich ihnen gegenüber in schamloser Weise gezeigt hatte .
Der Täter konnte wieder entkommen . Es ist dringend not¬
wendig , daß diesen Unholden , die in den verschiedensten
Stadtteilen ihr Unwesen treiben und sich insbesondere vor
Frauen und Kindern schamlos benehmen , das Handwerk
gelegt wird . Alle Volksgenossen werden ersucht , bei der
Fahndung nach den Tätern mitzuwirken . Die Zeugen des
genannten Vorfalls werden gebeten , sich auf Zimmer 73/74
der Kriminalpolizei zu melden .

Einbruchschronik .
Ain 1 . Januar in den Nachmittagsstunden wurde in

der Kleistftratze ein Wahnungseinbruch verübt . Dem Täter
fielen Schmucksachen von größerem Wert in die Hände und
zwar ^ zwei Dckmenuhren , Kolliers , Broschen und Anhänger .
Als Täter kommt ein Mann von 25 bis 28 Jahren , etwa
1,70 Meter groß , breitschulterig , in Frage . Er war mit
langer dunkler Hose , grüner Joppe und blauer Schirm¬
mütze bekleidet . — In der Nacht zum 12 . Dezember wurde in
der Faulbrunnenstraße ein Schaukasten erbrochen und dar¬
aus 6 Oberhemden ( farbig und gestreift ) , ein marineblauer
Pullover mit Rollkragen , ein marineblauer Pullover mit
langen Ärmeln und zwei graukarierten Herrenschals gc -

stohleit . — In der Silvesternacht wurden zwei Kellerein -
brüche verübt . Den Tätern kam es auf Etz - und Trinkwaren
an . In der Grabenstratze wurden aus einem Keller mittels

Aus Runst und Leben .
• Frohe und heitere Kunst im Kurhaus . Es will schon

etwas heißen , ein Publikum in pausenloser Folge fast drei
Stunden lang mit froher und heiterer Kunst zu unterhalten ,
ohne zu ermüden . Dazu gehört schon eine so abwechslungs¬
reiche Vortragsfolge , wie sie der R e i ch s s e n d e r F r a n k -
fürt a . M . für einen besonderen Abend in Wiesbaden im
großen Kurhaussaal ( der übrigens bis auf den
letzten Platz besetzt war ) vorgesehen hatte . Ein schmissiger
Prolog auf Wiesbaden , der die Vorzüge der Weltkurstadt in
das rechte Licht stellte ( Verfasser : Müller -Lich , Sprecher :
K . H . Diekmann ) leitete mit verheißungsvoller Ansage die
Veranstaltung ein , ehe bte Fülle der Einzelbarbietungen
mit einem Konzertvorirag des Städtischen Kurorchesters un¬
ter Leitung von Dr . Helmuth Thierfelder ihren Anfang
nahm . Bei dem Reichtum des Gebotenen , bei zeitlich die für
den Sender vorgesehenen zwei Stunden natürlich wesentlich
überschritt , müssen wir auf eine Würdigung im einzelnen
verzichten und uns darauf beschränken , den ausgezeichneten
Eesamteindruck festzustellen . Die Namen der Künstler allein
bedeuten ja schon ein Versprechen und eine Leistung . Wir
denken dabei an Margherita P e r r a s , die mit ihrem be¬
zaubernden Sopran Verdi - und Rossini -Arien sang , mir
denken an den stimmgewaltigen Tenor John Gläser , der
aus „ Toska "

sang und auch ein paar heitere Lieder zum Vor¬
trag brachte , und wir denken vor allem an den in Wiesbaden
noch unvergessenen Baßbusso Gottlieb Zeithammer , den
das Publikum schon beim Austritt stürmisch begrüßte . Seine

» Wiener Lieder " fanden so starken Beifall , daß Zugaben un¬
vermeidlich bliehen . Wir hören ferner ein von Fritz
Kullmann virtuos gespieltes Klaviersolo ( Eampanilla
von Liszt ) , ein Trompetensolo ( „ Perle des Ozeans

" von Hoch )
von Georg Schwarz und einen Tylophonoortrag ( Elsässi¬
scher Bauerntanz ) von Ludwig B r ü b e r I e . Dazu tarnen
bann noch bie nicht minder virtuosen Akkordeonbarbietungen
der 3 A k r i y e r o s , die mit Tangos und Boleros Proben
ihrer Kunst vermittelten . Den heiteren Teil der Unterhal¬
tung bestritten vor allem Bruno Eberhardt mit humor¬
voller Glossierung von Menschen und Dingen , Max Sampl ,
der bayerische Coupletsänger , mit Mundartdarbietungen ,
und Peter Piet , der inamburger , mit Anekdoten und
Witzen , Hitz stark „ lügenhaft verteilt " wurden . Allen Mit -
wirkende « ces gelungenen Abends , der unter der Gesamt¬
leitung von Hans R o s b a u b arrangiert wurde , insbe¬

sondere auch dem Kurorchester , das wiederholt vorteilhaft zur
Geltung kam , wurde beifällige Auszeichnung in reichem
Maße zuteil .

* Kammermusikabenb im Kurhaus . Am Samstag hatte
man im kleine ^ Kurhaussaal die seltene Gelegenheit . Beet¬
hovens zwölf „ Schottische Lieder " im Zusammenhang und in
originaler Besetzung zu hören . Die verdienstliche Auffüh¬
rung war t »er Initiative des bekannten Gesangspädagvgen
Eugen Schmidt - Carlen zu danken , der für das Auf¬
treten vierer feiner Schüler diese schöne Form gewählt hatte .
Die Bearbeitung schottischer ( und noch vieler anderer
keltischer ) Volksmelodien hatte Beethoven ursprünglich nur
aus pekuniären Gründen übernommen , aber unter der Hand
sind ihm dabei köstliche Kleinkunstwerke entstanden , eins
immer liebevoller mit den Gegenstimmen der Klaviertrio -
Begleitung ausstaffiert und abgerundet als das andere . Die
Ausführenden konnten daran ebensosehr die Vorzüge ihrer
gesanglichen Schulung — stimmliche Lockerung , die Reinheit
der Intonation und Ausgeglichenheit der Register gewähr¬
leistet — wie die musikalisch erzieherische Bedeutung des
Ensemblesingens erweisen : wo Tonführung und Vortrag
weiterer Ausbildung noch größere Freiheit danken würden ,
wird der Lehrer selbst am besten beurteilen können . Den
Mitwirkenden . Dora Keul ( Sopran ) , Henna Senget
( Alt ) . Georg Schäfer ( Tenor ) nnd dem als Mitglied des
Deutschen Theaters bereits weiterer Öffentlichkeit günstig be¬
kannten Adolf Silbe reifen ( Baß ) wurde seitens des
Publikums sehr freundlicher Beifall zuteil , an dem sie zum
Schluß auch ihren Gesangsmeister , dem die sorgfältige Vor¬
bereitung der erfreulich gelungenen Gesamtdarbietung zu
danken war , gebührend teilnebmen ließen . Er galt auch den
Interpreten der oft selbständig hervortretenden Begleitung :
Fritz Kohl ( Violine ) , Eugen Kitzinger ( Cello ) und
August Körppen ( Klavier ) . Diese drei Künstler hatten
vorher als willkommene Beigabe das C - Moll -Trio op . 1 , 3
von Beethoven zugesteuett , jenes Stück , das dem alternden
Haydn so bedenklich unausgegoren erschien , daß er dem
jungen Komponisten von der

'
Veröffentlichung abriet , was

dieser ihm sehr übel nahm . Die Wiedergabe zeugte von
Temperament und Musikalität ; den Löwenanteil , der dabei
dem Klavier zufällt , bewältigte August Körppen mit tech¬
nischem Geschick und eindringlichem Vortrag . Eugen Kitzin -
gers zuverlässig geführten und gepflegten Celloton hätte
man manchmal noch deutlicher heraushören mögen . Fritz
Kohl wandte sein geigerisches Können etwas freidenkerisch

an , was Stetigkeit und Klarheit des Tons betrifft ; auch
überschritt er im musizierfreudigen Schwung gelegentlich
die von Beethoven vorgeschriebene Dynamik . Im allgemei -
nen hätte man sich ein noch strengeres Durchhalten der an¬
fänglichen Zeitmaße wünschen können ; das Finale hat Beet¬
hoven nicht umsonst mit dem Superlativ „ Prestissimo " be¬
zeichnet : erst im atemlosen Zeitmaß wächst dieser auch am
Dur - Schluß nicht beruhigte Satz zu seiner dämonischen
Größe . W . St .

* Holländisches Musikfest in Wiesbaden . Im Mai d . 3 .
wird unter Leitung von Carl Schuricht in Wiesbaden ein
holländisches Musik fest stattfinden , für das das Wiesbadener
Städtische Kurorchester sowie eine Anzahl holländischer
Solisten verpflichtet wurden .

* Die Winterhilfsaktion der Reichsschrifttumskammer .
Der Aufruf der Reichsschrifttumskammer an die deutschen
Dichter und Schriftsteller , Verleger und Buchhändler zu
einer Buchspende für bedürftige Volksgenossen hat einen
alle Erwartungen übertreffenden Erfolg gehabt . Während
in Leipzig , der Stabt des deutschen Buchhandels , noch große
Mengen von Bücherkisten ungeöffnet stehen und ihrer Ver¬
sendung und Verteilung in den verschiedensten Teilen des
Reiches harren , fand in Berlin am Sonntagvormittag die
erste Verteilung von 5 0 0 0 Büchern im Rahmen
einer Morgenfeier mit musikalischen und künstlerischen Dar¬
bietungen statt . An ihr nahmen u . a . der Reichsbeauftragte
für das Winterhilfswerk , Hauptamtsleiter Hilgenfeldt ,
Reichskulturwaltcr Moraller und die Reichsfrauenführerin ,
Frau Scholtz - Klink , teil . Buchhändler und Angehörige der
Reichsschrifttumskammer betreuten 20 Stände mit je 250
wertvollen Büchern . Jeder Volksgenosse , der von der NSV .
einen Gutschein erhalten hatte , konnte nach seinem Belieben
ein Buch politischen ober unterhaltenden , belehrenden ober
technischen Inhalts entnehmen . Der Vizepräsident der
Reichsschrifttumskammer , Ministerialrat Dr . M s m a n n ,
und der Geschäftsführer der Reichsschrifttumskammer , Pro¬
fessor Dr . Suchenwirth , hielten kurze Ansprachen .

* Ein Theatermuseum in Berlin . Berlin hat in der
Theatersammlung Louis Schneider die älteste Spezialsamm -
lung von außerordentlichem Wett . Sie ist in der Preu¬
ßischen Staatsbibliothek untergebracht , und ihre besonders
beachtlichen Dildbeständc sind nun auch von einigen jüngeren
Tbeaterwissenschaftlern vorbildlich katalogisiert . Dazu kom¬
men die Bestände des Museums des Staatstheaters , die vor
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f-unden Mädchen . — Unser Bild zeigt die Mutter mit Vierlingen . (Scherls Bilderdienst , M . )

Diontag , 6 . Januar 1936 .
______________

Einbruchs 10 Pfund Blut - und Leberwurst und aus einem
Keller in der Herberstraße eine Flasche Steinhäger , eine
Flasche Rum , zwei Flaschen Rheinwein und mehrere Gläser
Eingemachtes gestohlen .

Diebftahlschronik .
24 . Dezember wurde von einer Rolle , die in der oberen

Adelheidstraße stand , eine Kiste mit Papierwaren ( Rechnungs¬
und Quittungsformularc ) gestohlen . Wahrscheinlich hatte
der Täter etwas anderes in der Kiste vermutet . Am Tag
vorher wurde von einem Rollfuhrwerk in der Delaspeestrane
eine Kiste Wein ( 1929er Liebfrauenmilch ) entwendet . — Aus
einem Lokal in der Erabenstraste wurde einem East ein neuer
braun - grauer karierter Mantel entwendet . — In letzter Zeit
wurden in Wiesbaden folgende Fahrräder gestohlen :
Herrenräder : Opel 26 901 , Torpedo 507 484 , Frischauf 74 987 .
— Wiederhcrbeigeschafft wurden die Herrenräder : Lindcar
129 626 , Diamant 865 746 , und das Damenrad : Ideal 4379 .
Mitteilungen aus dem Publikum über die Einbrüche und
Diebstähle werden auf Zimmer 93 der Kriminalpolizei cnt -
gegengenommen .

Eigentümer gesucht .
Bei der Kriminalpolizei , Zimmer 91 , sind zwei Mäntel

sichergestellt , die vermutlich in der Zeit von Januar bis
März 1935 aus Schulen und Ärztewartczimmcrn gestohlen
wurden . Es handelt , sich um einen Herrenwintermantel ,
dunkelgrau , schwarzgestreift (Fischgrätenmuster ) , zweireihig ,
dunkle Hornknöpfc , braunes Satinsutter und einen getrage¬
nen , gestreiften Damenmantel , mit dunklen Hornknöpfen und
braunem Satinfutter . Eigentumsansprüche können auf -
Zimmer 91 der Kriminalpolizei geltend gemacht werden .

Wer hat einen Tqpenkastcn gesunden ?
Bei einem Umzug wurde ein Druckerei -Typenkasten auf

der Straße stehen gelassen , und muß von einem Passanten
gefunden worden sein . Da bis heute der Kasten auf dem
Fundbüro nicht zur Anmeldung gekommen ist , must ange¬
nommen werden , dost ihn sich der Finder widerrechtlich an¬
geeignet hat . Mitteilungen über den Verbleib des Kastens
nimmt die Kriminalpolizei , Zimmer 80 , entgegen .

Festnahmen .
Die Feiertage brachten für die Kriminalpolizei eine

Reihe von Festnahmen und Vorführungen vor den Amts¬
richter . So wurde eine Person , die mit einem Bademittel
hausierte und dabei eine Herrenuhr stahl , festgenommen ,
ferner ein Dieb , der in der Herbert - Rorkus -Straste unter er¬
schwerten Umständen einen Diebstahl ausqeführt hatte . Es
handelte sich in diesem Falle um eine mehrfach vorbestrafte
Person . Weiter wurden von der Polizei fünf Personen wegen
Trunkenheit , Bedrohung

' und Widerstand , eine wegen Ver¬
gehens gegen § 175 ( RStGV .) ein Kinderschänder , ein
Bettler , eine Frau wegen Verdachts der Verbreitung von
(Geschlechtskrankheiten und drei Frauen wegen nächtlichen
Umhertreibens festgenommen .

— Frontsoldaten sammelten bei der 4 . Reichs - Strasten -
sammluug . Von der NSKOV . wurde am Samstag und Sonn¬
tag für das Winterhilfswerk gesammelt . Keiner stand zurück ,
selbst die Kriegsblinden und die Schwerkriegsbeschädigten in
Rollstühlen hatten cs sich nicht nehmen lassen mit der
Sammelbüchse zu erscheinen , in die jeder gern sein Scherf¬
lein tat . Die Sammelaktion wurde am Samstag durch den
Kreisamtsleiter der NSV . Pg . Thorn am Ädolf - Hitler -
Platz eröffnet und später fanden noch auf den Hauptplätzen
unserer Stadt Konzerte statt , die von der Kreiskapelle sowie
den Kapellen der 78 . SS .- Standarte , der HI . , der NSBO .
und dem Reichsarbeitsdienst ausgeführr wurden . . Ferner
wirkten die Musikzüge der SA .- Standarte 80 . der SAR . 117
und 11/80 mit . Sehr zahlreich fanden sich die Passanten zu
den Musikvorträgen ein . überall kaufte man die Plakette mit
dem Bildnis Friedrich des Grasten auf den Straßen und am
Abend setzte man dann die Sammlung in den Gaststätten
fort Am Sonntag war die Sammeltätigkeit besonders leb¬
haft , ebenfalls durch Platzkonzerte unterstützt und man konnte
einen sehr guten Erfolg bei der 4 . Reichs - Strahensammlung
verzeichnen . Wenn auch das Wetter nicht sehr günstig und
der Himmel bedeckt war , so wurden doch die Sammler vom
Regen ziemlich verschont .

— Morgen Schulbeginn . Der Unterricht in den Wies¬
badener Schulen Beginnt am Dienstag , 7 . Januar .

— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den 3l . Dezember 1935 wie in der Vorwoche auf 103,3 ( 1913

allem in Büchern , Texten und Musikalien , aber auch an
Handschriften sehr reich sind . Von hier aus soll der Gedanke
eines Berliner Theatermuseums nun Wirklichkeit werden .
Es werden im Schlost Räume geschaffen , die jene Bestände
des Museums in der Oberwallstrastc sowie die der Samm¬
lung Schneider aufnehmen sollen . Daneben gibt es in Ber¬
lin bekanntlich iroch die große Lipperheidsche

'
Kostüm - Biblio¬

thek im staatlichen Besitz und die umfassenden Sammlungen
der Gesellschaft für Theatergeschichte , deren Grundstock die
wertvolle Theatersammlung Friedrich Haases bildet . Sie
bestehen aus einer wichtigen Fachbibliothek , einer umfang¬
reichen Briefsanmrlung und bedeutenden Bilderschätzen .

* Ein Humboldt - Denkmal in 2ima ._ Die deutsche
Kolonie in Lima ( Peru ) hat der Stadt ein Denkmal
des großen deutschen Sudamerikaforschers Alexander von
Humboldt zum Geschenk gemacht . Die Einweihung fand
in Anwesenheit des Präsidenten der Republik Perus und der
Vertretung des Reiches sowie der deutschen Kolonien in
Lima und zahlreicher anderer Städte Perus statt .

* Die älteste Zeitung der Welt . Mitte Januar wird die

chinesische Zeitung „ King - Ku "
ihren 1812 . Jahrgang ab -

schließen können . Sie wurde gegründet int Jahre 396 o . Ehr .
von einem einflußreichen Schriftsteller . Ein vollständig er¬
haltenes Exemplar aus dem Jahre 836 ( das älteste vorhan¬
dene ) befindet sich im Tempel des Konfuzius in Peiving und
eine vergrößerte photographische Kopie in der altchinesischen
Abteilung des Britischen Museums in London . Doch trotz
der alten Tradition konnte sich die Zeitung heute keine ent¬
sprechend hohe Geltung verschaffen . Sie erscheint , geleitet
von 18 Redakteuren , darunter vier englischen Missionaren ,
in Tschentufu , der Hauptstadt der westchinesischen Provinz
Sze - Tschuan , in einer Auflage von 10 000 Exemplaren .

Bildende Kunst und Musik . Auch Baden - Baden

wittz in diesem Jahr vom 3 . bis 6 . April ein internatio¬
nales Musikfest unter Leitung von Generalmusikdirektor
Herbert Albert begehen .

Wissenschaft und Technik . Dem Professor für Tierzucht¬
lehre , Dr . Heinz Hen seiet - München , wurde die vom
Staatsministerium für Landwirtschaft von Frankreich gestif¬
tete Staaismedaille für Wissenschaft und Arbeit verliehen .
Der Professor Dr . Franz F i s ch l e r von der Deutschen For -

schungsa ^ Ari für Lebensmittelchemie in München ist zum
EhrenmitglieÄ der kgl . Gesellschaft der Ärzte in Gent er¬
nannt worden .

gleich 100 ) . Die Kennziffern der Hauptgruppcn lauten :
Agrarstosfe 104,9 ( minus 0,1 % ) , industrielle Rohstoffe und
Halbwaren 93,3 ( plus 0,1 % ) , und industrielle Fertigwaren
119,4 ( unverändert ) .

— Der Zigarrenrauch im Zimmer . Im Winter steht das
Bestreben , die Zimmer gut zu lüften , in ständigem Wider¬
spruch mit dem Wunsche , die Wohnräume nicht zu stark aus -
zukuhlen . Darum muß die Lüftung kurz dauern , aber nach¬
haltig sein . Ganz besonders schlimm ist es , wenn ein Zimmer
non dem unangenehmen Duft kalten Tabakrauches angefüllt
yt - Dieser Tabakrauch setzt sich an Wänden , Möbeln und
Vorhängen fest und cs dauert oft stundenlang , ehe er durch
ständig geöffnete Fenster vertrieben wird . Dadurch wird aber
die Wohnung tüchtjg abgekühlt . Es gibt einen einfachen
Trick , den Übeln Duft zu vertreiben , ohne die Zimmer aus¬
zukühlen . Man stelle vor dem Schlafengehen in das rauch¬
erfüllte Zimmer eine Schüssel mit Wasser . Am nächsten
Morgen wird von dein Rauch nicht mehr viel zu spüren sein :
denn das Wasser hat die angenehme Eigenschaft , die sich
niederschlagenden Dämpfe anzuziehen . Ein weiteres Mittel
besteht bann , daß man während der Anwesenheit der tabak -
rauchenden Gesellschaft in den Ofen ein kleines , lebendiges
Feuer unterhält , das als ein vorzüglicher Ventilator und
Rauchverzehrer wirkt , die Luft in dem Zimmer bleibt unter
diesen Umständen stets rein und frisch .

— Die Heiligen Drei Könige . Mit dem Epiphaniastage
( 6 . Januar ) endet die „ fröhliche , selige Weihnachtszeit "

. An
diesem Dreikönigstage lodert die Freude und Wärme noch
einmal auf . Die Drei Könige aus dem Morgenlande ließen
sich von ihrem Stern leiten und fanden zu dem Kinde in
Stall und Krippe , knieten nieder und beteten es an . Richt
etwas äußerliches nut soll uns der Epiphaniastag bedeuten ,
nicht nur das Ende der Weihnachtszeit und den Übergang
zum Alltag , sondern eine Stunde der Einkehr bei dem Gött¬
lichen , das in uns allen ist , dessen Stall unser gebrechlicher
Leib und dessen Krippe unser schwaches Herz ist . Weihrauch
und Myrthen brachten wir ihm dar , wir schmückten unsere
Häuser mit Grün und zündeten unzählige Kerzen an , zu
Ehren des Göttlichen , das in uns lebt und dem wir breiteren
und weiteren Lebensraum verschaffen müssen . Es tut dem
Menschen selber wohl , wenn er gut fein kann . Böse und
schlechte Gedanken zu haben , macht unglücklich und verbittert .
Rur wenn in uns selber die wärmende Flamme brennt , sind
wir zufrieden und früh . Zu selten wird das bedacht . Die
meisten erhoffen immer noch das Heil von außen . Und wissen
nicht , daß es in ihrem eigenen Sein geborgen liegt , wie ein
Same in der Muttererde , wie ein Kind le in in der Krippe .
Wachsen und groß werden muß es ganz in der Stille , bis es
schließlich Macht über uns gewinnt und uns gänzlich in
seinen Lebenskreis einspinnt . Und dann erst haben wir un¬
seres Lebens Ziel erreicht . „ Wir haben seinen Stern ge¬
sehen und sind gekommen , ihn anzubeten .

"

— Landhilfe keine Daueroerpflichtung für Landarbeit .
Durch die Landhilfe haben Tausende von Jugendlichen Ge¬
legenheit gehabt , in der Landwirtschaft Arbeit zu finden .
Auch aus Anlaß der Schulentlassungen Ostern 1936 ergeht
wieder der Appell an die Jugendlichen , ihre Pflicht durch
Ableistung dieses Ehrendienstes zu erfüllen . Da häufig die
Befürchtung geäußert wird , daß durch die Aufnahme von
Landarbeit die Helfer für immer an landwirtschaftliche
Tätigkeit gebunden seien , hat die Reichsanstalt Veranlassung
genommen , auf dem Wege über die Arbeitsämter diese irrige
Auffassung entschieden zurückzuweifen . Es besteht also keine
Ursache für die Eltern , aus diesen Gründen ihre Jungen
und Mädels von der Landarbeit abzuhalten .

— Der Einsatz landwirtschaftlicher Wanderarbeiter .
Unter Aufhebung bet bisherigen Bestimmungen hat der
Präsibent bet Reichsanstalt eine neue Berorbnung über bie
Regelung bes Arbeitseinsatzes lanbwirtschaftlicher Wanber -
arbeiter erlassen . Darin wirb festgestellt , baß bie Anwerbung ,
Vermittlung unb Verpflichtung landwirtschaftlicher Wander¬
arbeiter der Reichsanstalt obliegt . Unternehmern oder deren
'-Beauftragten , sowie anderen Personen ist jede mündliche ,
fernmündliche , schriftliche ober in anberer Art crfolgenbe An¬
werbung , Vermittlung ober Verpflichtung verboten . Die
Einstellung lanbwirt >chaftlicher Wanberarbeirer batf nur
mit vorheriger Zustimmung des Arbeitsamtes erfolgen .
Verstöße gegen die Anordnung werden mit Geldstrafe öder
Gefängnis bis zu drei Monaten bestraft .

— Reichsfarbenverbot für Juden . Nach § 4 bes Gesetzes
zum Schutze bes beutschen Blutes unb der deutschen Ehre ist
Juden das § i )| en der Reichs - unb Nationalflagge unb bas
Zeigen ber Reichsfarben verboten . Dagegen ist ihnen bas
Zeigen ber jübischen Farben gestattet . In bem Kommentar
von Ministerialrat L ö s e n e r unb Regierungsrat Knost
über bie Nürnberger Gesetze ( Verlag Franz Vahlen , Berlin >
W . 9 ) wird dazu festgestellt , baß , soweit Juden das E h ren¬
kt e u z verliehen worden ist , das am fchwatz - weiß -
roten Band zu tragen ist , ihnen bas Tragen biefer Aus¬
zeichnung mitsamt bem Band unbenommen sei . Welche
Farben unb welche Flagge sich bas jüdische Volk schaffen
werde , müsse ihm überlassen bleiben . Bis dahin würben bie
Farben bet Zionisten , Blauweiß , in ber Zusammenstellung
unb mit ben Snmbolen , wie sie bic oerschiebenen zionistischen
Richtungen führen , als jüdische Farben zu gelten haben .

.
~ DAF . hilft den Erfindern . Zur Unterstützung aller

deutschen Erfinder ist ein neuer Berufsstand der Pa
'
tent -

wirtschafIler geschaffen worden , ber von seinen Mit -
glrebern besonbere Kenntnisse , Erfahrungen unb persönliche
Eignung verlangt . Nun ist bie Deutsche Arbeitsfront noch
einen Schritt weitergegangen unb gewährt ben bebürftigen
Etsinbern ' auch materielle Unterstützung . In ben Fällen , in
denen ber Erfinber infolge stinet schlechten wirtschaftlichen
Lage nicht imstanbe ist , bie Patentanmelbungsgebühren aur -
zubtlngen , springt bie DAF . mit bet Gewährung eines Dar¬
lehens ein , vorausgesetzt , baß bas Patent wirtschaftliche Be¬
deutung hat . Zur Durchführung biefet Maßnahme hat jetzt
bie DAF . beim Reichspatentamt erreicht , baß - burch eine
Präsibialverfügung an bie Ptüfungsstellen im Reichspatent -
amt bie Möglichkeit vorhanden ist , die Zurückweisung einer
Patentanmeldung wegen Nichtzahlung ber Anmelbegebühr
auf acht Wochen zu verzögern , wenn seitens ber Arbeitsfront
rechtzeitig innerhalb ber bem Anmelber burch bas Reichs¬
patentamt gestellten Zahlungsfrist von allgemein 14 Tagen
ein biesbezüglicher Antrag emgeteicht wirb . Die Rotwenbig -
keit biefer Verfügung hat sich ergeben , um in ber Zwischen¬
zeit bei berartigen Fällen feststellen zu können , ob bem Er¬
finber bie Anmelbungsgebübren barlehensweise seitens bes
Sozialamtes ber DAF ., Abteilung Erfinbung zur Verfügung
gestellt werben können . Diese Stunbungsmoglichkeiten von
acht Wochen ist jeboch nur in biefen besonbcrs gelagerten
Fällen seitens bes Reichspatentamtes zugesagt .

— Starker Rückgang der deutschen Auswanderung . Die
Neigung , nach dem Auslände auszuwandern , ist in den letz¬
ten Jahren sehr stark zurückgegangen . Das ist nicht nur auf
bie scharfen Emteisebeftimmungen mancher Länder , nament¬
lich ber Vereinigten Staaten , zurückzuführen , sondern vor
allem auch auf die Aufwärtsentwicklung in Deutschland , die
wieder zahlreiche Existenzmöglichkeiten erschlossen hat . Die
Auswanderung , die in den Borkriegsjahren einen Jahres¬
durchschnitt von 25 000 erreichte , stieg 1923 sprunghaft auf
mehr als 115 000 . Seitdem war bie Bewegung rückläufig ,
und 1932 betrug die Auswanderung nur noch gut 10 000 .
Wenn in ben beiden folgenden Jahren eine leichte Zunahme
auf rund 13 000 eintrat , so hat sie allein ihre Ursachen in der
zunehmenden Auswanderung der Juden . Für 1935 sind bis¬
her nur rund 9600 Ausgewanderte zu verzeichnen .

— Der Vergkirchenchor veranstaltete am Sonntagnach¬
mittag im Gemeindehaus in der Steingasse bei gutem
Besuch eine Familienfeier , unter Leitung von Pfarrer
Fries . Die Vortragsfolge wies neben gemeinsamem Ge¬
sang eine beträchtliche Anzahl von Beiträgen auf . Frau
Christ sang aus der Matth .- Passion von Bach eine Arie
und weitere Lieder von Vach , begleitet von Organist Brendel ,
und Franz Christ , der seinerseits auf der Violine Händels
„ Sarabande " und „ Vouttee "

spielte . Durch Deklamationen
wirkte Fräulein Meta D e w a l d mit . Verschiedene geistliche
Lieder trugen Fräulein K . Bischoffund Frau P f

' e i ff e r
vor . Der Chor unter Leitung von Pfarrer Fries war burch
Vortrag von Liedern ebenfalls beteiligt . Mehrere Kanons
wurden bis zu vier Stimmen eingeübt . Nach der Kaffeepause
erfreuten , von Mitgliedern wirkungsvoll gespielt , bas
historische Spiel von E . M . Cranz „ Der Frieb

"
, unb bas

Spiel von H . Sachs „ Ein guter Rat für junge Frauen
"

außerorbentlich . Fräulein Klamp brachte in launigen
Reimen Erlebnisse im Kirchenchor zu Gehör . Der Kassierer
Keller würbe für 30jährige treue Arbeit von Pfarrer
Fries ehrenvoll bebacht . An ben Chorgesang „ Alles vergeht ,
Musika besteht "

knüpfte Pfarrer Fries mit ber Ausrichtung
ber Chorarbeit auf Gott hin feine Schlußworte an . Die
Feier zeugte in allen Teilen von einem schönen Gemeinschafts¬
geist im Chor unb guten gesanglichen Leistungen .

— Der Richard -Wagner - Berband Deutscher Frauen , E . B . ,
( Ortsgruppe Wiesbaben ) veranstaltet ein 2 . Haus -
ko n z e r t in ber Wohnung ber Vorsitzenben , llhlanbstr . 3 ,
am Mittwoch , 8 . Januar , nachmittags 4 Uhr . Mitwirkenbe
finb : Fräulein Jngeborg von Selzam , München ( Lieber
von Brahms unb Schubert ) : bas Vubiquartett vom Deutschen
Theater Wiesbaben ( Streichquartett Es - Dur , op . 74 , von
Beethoven ) ? am Flügel Kapellmeister Hollreifer ,
Darmstabt .

— TR . - Dienst ist Dienst an Volk und Vaterland . In
bem Neujahrsbefehl bes Reichsführers bet Technischen Not -
Hilfe , SA .-Eruppenfiihrer W e i n r i ch wirb u . a . ausgeführt :
Im verflossenen Jahre konnte bie TN . mieber bei zahlreichen
unb verschiebenartigsten Anlätzen Beweise ihres Könnens
unb Wollens ablegen . In dieser Beziehung braucht nur an
bie auch von höchsten Stellen anerkannte erfolgreiche Hilfe¬
leistung anläßlich bes Reinsdorfer Explosionsunglücks unb
ber Einfturzlatastrophe in ber Hermänn - Eöring - Straße in
Berlin erinnert zu werden . Aber auch alle anderen Einsätze
legen Zeugnis vorbildlicher Hilfsbereitschaft ab . Mit be¬
sonderer Befriedigung unb mit Stolz kann bie TR . auf ihre

Die deutsche Jugend schreitet vom 2 . bis 15 . Februar
zum friedlichen Wettbewerb der Leistung .

dem 3 . Reichsberusswettkampf .
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Bekanntmachungen

hellauflodernden Flammenmeer an , das das große ,
der Württembergifchen Metallwarenfabrik Albert

materiellen Verlust , den das

Industrie - Unternehmen durch Grotzfeuer
vernichtet .

Unangenehme Folge » für das Westerwälder Notstandsgebiet .

„ Budlngen - Erbach , 4 . -oan . Am Freitagmorgen gegen6 Uhr ist das ehemalige , den Erben Thielmann in Dietz ge¬
hörende ehemalige Sägewerk Heinrich in Büdingen -
Erbach durch ein Groh feuer , das auf der Westseite des um¬
tangreichen Gebäudekomplexes in einem Seitenraum aus -
brach , vollkommen ein geäschert worden . Der
leichte Morgenwind fachte das zuerst nur schwelende Feuer
zu einem hellauflodernden Flammenmeer an , das das große .

nJLsJ £f .
* Sc 1 .u " ,S > die im Anbetracht des eingeschränk¬ten Kraftfuttermittelverbrauchs und die damit erreichte

Annäherung an die wirtschaftseigene Futtergrundlage Le¬
anders zu würdigen ist . Der Bericht des GeschäftsführersE . Hauser ließeine geregelte Abwicklung der durch den Bauder Sammelstelle entstandenen Zahlunasverpflichtunaen er -
kennen . Der neu errichtete Brunnen , der sich sehr gut be¬
wahrte ist bereits bezahlt . Herr Karl Roth gab dann in
^ ^ , ^ 6enschaft als 2 . Vorsitzender der MilchversorgungWiesbaden aus seiner Erfahrung wertvolle Winke für die
aukunftrge Arbeit In der anschließenden Versammlung der
Z ^ bbauern schäft gab Ortsbauernführer Probt einen

. über das vergangene Jahr und dankte allen seinen
Mitarbeitern An Hand von Rundschreiben behandelte der
ürtsbauetnfüljter bann bäuerliche TaHesfragLn .

,
® er evangelische Kirchen chor hielt am Sonn -

tag rm „ frankfurter Hof sein dleswinterliches Konzert ab

« ' tarf,en Besuches erfreute . Unter Leitung von
Bernhard Petersen brachte der Chor , der über recht gutes
Stimmenmaterial verfügt , „ Fröhliche Sommerzeit " von
Johann Walther , „ Maienfahrt "

( alldeutsches Minnelieb )
„ Innsbruck , ich muß dich lassen " von Heinrich Isaak , „ Fein

'
s

arrch gefangen
" von Hans Leo Hassler und

£ I
Unger zu Gehör . SämtlicheChore sanden großen Anklang , da sie rn jeder Beziehung ein -

Autiüoen Tm Mlangten . Das Schauspiel in drei
UuN .uMu Um der Ehre willen " von Hermann Reiselt hatte
geschickte Darsteller gefunden , ebenso das mit großem Beifall
ausgenommene Lustspiel Der Hausschlüffel " in zwei Bildern
mm <£ . Hlrthe . August Leichtfuß , der nach mehrjähriger
Pause zum ersten Male wieder austrat , zchgte , daß seine
Kunst stch weiterentwickelt hat . Die Musik wurde von der
NSBO .-Kapelle Wiesbaden ausgeführt .

Wiesbaden - Bierstadt .

x . Das Fest der silbernen Hochzeit begehen am 7 . Januar
° re Eheleute Joseph Zerbach und Frau Margarethe ,geb . Winter , Rathausstraße 32 .

Wiesbaden - Igstadt .

Wegen Ausbau - Arbeiten der „ Hohl
" wird der Weg

g st a d t — E r b e n h e i m ab sofort auf die Dauer von
etwa vier Monaten gesperrt .

r — Frisches Aussehen — «

_®ie Wirkung von H- idekr- ft ist »orziigll » , Stuhlgan « regelmäßig , Avvetitjehr aut luhlc mich wie neugeboren und babe wieder srticheS Slusiebenund 6m immer munter , was früher nicht war . Jedem Bekannten dabe ichschon di« Borniqe geschildert und werde - S weiter tun . Ich bin - Sie , die«
»u »eroffentUchen , werde ledem Antwort sieben, weil ich glücklich darüber”m; „

'S » tönet unä » ntem 4. 6. S5 Herr Johannes Reuther , ftädttscher
Ludwigshafen a . Rhein , LudwigSMtz 6. Biele Taulende äußerten

sich ühnltch . Neber 4S000 Dani - und Empfeblungsschreiien ! (Die Anzahlvon 4S6öü wurde am 25. Oktober 1035 notariell beglaubigt .) — . Heibekraft-erhäll durch seinen lebhaft fördernden Einstuß auf Berdammg , Stoffwechsel,Drufenfnnktionen . RervrntäNgkcit und andere wichtige Oraanleiftungen den3?ienfS .elI- MffkNdlich, elastisch, leistungstiichNg und lebensfroh . — Täglichnne Mester,vitze »oll das genügt . Erproben Sie ' S auch! Heideiraft erhaUenSie in « votbeken . Drogerien und Reformhäusern . Originalvackung : $ 3» . 1.90
reicht 1 dis 2 Monate , Dovvelpackuna t RM . 3.50. » ersuchsmenge für 1 Woche
rctchend sowie interefianie Druckschrift , « lt werden und mna bleiben »
tokenlos durch die Herstellerstrma Heidekraft GmbH., Raumburg lSaale ) 7g

Hebekraft . । >

NSG . „ Kraft durch Freude "

Fahrten in de » Hochschwarzwald .

k <h r „ ^ " bschaftlich herrliche Gegend des Hoch -
sch war z w a l de s fuhren tin Januar zwei Omnibusfahrtender RS -Gemeinschaft „ Kraft durch sjreude" In weißer
Pracht bei gesunder Wald - und . Bergluft und in natürlicher
Hohensonne bieten stch von dem Unterbringungsort Knic -br - aus ideale Möglichkeiten zum Ausüben jeder Winter -
rwrltart ».

un ^ at5u Elusflugen in die herrliche Umgebung( Alexander - Schanze , Zuflucht , Freudenstadt u . a .st Die41500 ) 611 enbfafirt wird vom 17 . bis 19 . Januar 1936
durchgefuhrt . Preis 16 .50 RM . Die Urlaubsfahrt be¬
ginnt am 17 . Januar 1936 und endet am 2 Februar 1936Preis 59 50 RM . Die Ortswaltung

"
teilt nähere Aus¬

künfte und nimmt Anmeldungen bis spätestens 12 d M ent¬
gegen .

’

Das politische Kabarett im Gau Hessen - Nassau .

«
Den Bemühungendes Eauamtes der NS .- Gemeinschaft

f 6 „ fMUrr$ r AIeUoe 65 gelungen , das bereits durch seine

« n r ? e
« .

2
£ 1 ft u n tn anderen Gauen bekannte

„ Politische Kabarett "
zu verpflichten . Am 24 . Jan .wird das Kabarett in Wiesbaden gastieren .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Vom Taunusbund .
— Bad Homburg , 4. Jan . Der deutsche Wanderführer

des Reichverbandes «deutscher Wander - und Gsbirgsoereine
hat -für Bad Homburg ausnahmsweise bestimmt , baß hier
zwei Ortsgruppen -des Taunusbundes bestehen . Infolgedessen
ist der Homburger Taunusklub auf seinen Antrag
hin ab 1 . Januar durch den Gebietsführer für den Taunus ,
Oberbürgermeister Dr . Krebs -in Frankfurt a . M ., als
-selbständiges Ganzes in den Tauausbun -d eingegl -ie -dert
worden . Die Entühefdung des deutschen Wanderführers ,
Herrn Professor Dr . -Werner in Darmstadts -wird allge -
mviil begrüßt . Der Tätigkeit des Homburger Taunusklubs
osrvankt man -in der näheren und -weiteren Umgebung
Homburgs über 140 Kilometer gutgezeichnete Wände rwege .
Auch der bekannte Herzbergturm wurde durch den Klub
erbaut

Die Glücksmänner bringen Glück .

! ! Geisenheim , 5 . Jan . Ein hiesiger Volksgenosse , der bei
einem Losverkäufer -der grauen Glücksmänner e-insetzte , ge¬
wann 1 RM . Auf Zureden nahm er noch ein zweites Los
und gewa -nn -damit 500 RM ., ine -ihm sofort auf einer
hiesigen Bank -ausgezahlt wurden .

1100 Jahre St . - Eastor - Dom in Koblenz .
- Koblenz , 5 . Jan . Der -altehrwürdige St . -Eastor - Dom

in Koblenz , -unmittelbar am Teu -tschen Eck gelegen , kann in
diesem Jahr o -uf die 1100 . Wiederkehr des Tages feiner
feierlichen Einweihung durch Ludwig den Frommen zurück -
bl -icken . Während im Jahre 1836 -die Tausendjahrfeier be¬
gangen wurde , -ist es unserer Generation vorbehalten , das
1100jährige Bestehen -der weithin berühmten Kirche , die
eines der schönsten und stimmungsvollsten kirchlichen Bau¬
werke des Rheinlandes -darstellt , r -ückerinner -nd zu begehen .
1100 Jahre deutscher Geschichte mit -ihrem Stürmen und
Glanzzeiten umschweben diesen Bau . Die an der Pf -lege der

Errichtung eines Arbeitsdienstlagers in Katzenelnbogen .

Katzenelnbogen , 5 . Jan . Im Mittelpunkt des Einrich -
gebie -ts , im alten Katzenelnbogen , errichtet jetzt der Reichs -
arbeitsdienst ein Lager . Die Arbeitsmänner werden im
Schloß , das kürzlich instand gesetzt wurde , und in der alten
Schule untergebracht . Arbeit wird cs in der Bodenkultur ,
im Wegebau us -w . reichlich für unsere jungen Arbeitsmänner
auf den Höhen des Einrichs geben .

Kriegsauszeichnung nach 17 Jahren wieder erhalten .
= Lauterbach , 5 . Jan . Einem Stockhausener Einwohner

wurde im Jahre 1918 an der Westfront nach seiner Ge¬
fangennahme von einem englischen Offizier und schwarzen
Soldaten das Allgemeine Ehrenzeichen mit der Inschrift
J ? ür Tapferkeit "

samt Urkunde abgenommen . Vor einigen
Wochen erhielt der Kriegsteilnehmer zu seiner großen llber -
raschung das Ehrenzeichen wieder zugestellt , das samt Ur¬
kunde dem deutschen Generalkonsulat in Sidney von einem
ehemaligen australischen Soldaten mit der Bitte übergeben
worden war , es seinem Besitzer wieder zuzustellen . Das
Zentralnachweisamt für Kriegsoerlu -ste und Kriegergräber
konnte nunmehr die Zustellung veranlassen .

Das Neujahrsunglück in Pirmasens .
Se lbstmord ve rf -uch des Täte rs .

— Pirmasens , 5 . Jan . Der 23 Jahre -alte Friedrich Haag ,
der , wie gemeldet , beim Neujahrsschießen -in der Silvester¬
nacht die 13jährige Gertrud Schneider aus Un -achtsamksit
durch einen Schuß aus einem Flobertgewehr -tödlich verletzte ,
hat , nachdem er wieder aus dem Amtsgerichtsgefängnis ent¬
lassen wor -den war , einen Selbstmordversuch unternommen .
Er brachte sich einen Schnitt -in den Unterarm bei , um sich
-so die Pulsader zu öffnen . Seine Verletzung ist -schwer , vor¬
erst jedoch nicht lebensgefährlich . In einem Brief , den man
bei ihm -fand , teilte er mit , -daß er aus Gram über fein Miß¬
geschick ans dem Leben scheiden wolle , nachdem auch der Vater
des von ihm erschossenen Mädchens ihm die erbetene Vor »
zeihung verweigert habe .

letzt von der Württembergischen Metallwarenfabrik Albert
Lange gepachtete Fabrikgebäude , in dem diese Firma am
3 . Januar die Fabrikation von Bestecken , Messern usw . auf -
nehmen wollte , in Asche legte . Aus das durch den aus Rich¬
tung Limburg kommenden Eüterzug durch andauerndes
Läuten und Pfeifen gegebene erste Feuersignal hin eilten die
Feuerwehren von Erbach und Büdingen zur Brandstelle , doch
waren die Wehren , denen stch noch die von Unnau , Allenrod
und Enspel sowie eine Abteilung des Arbeitsdienstes von
Marienberg anschlossen , dem entfesselten Element gegenüber
machtlos , da die enorme Hitze eine Brandbekämpfung aus
nächster Nähe nicht zuließ . Zudem stellten die großen srei -
stehenden Träger und fortwährend explodierende
B e n z i n f ä s s e r eine andauernde große Gefahr für die
Löschmannschaften dar . Die gesamte Fabrikeinrichtung , zahl¬
reiche Maschinen und Werkzeuge sowie ein wertvoller Nash -
Wagen wurden ein Raub der Flammen . Außer dem großen
materiellen Verlust , den das Großfeuer verursachte , ist als
weitere Folge zu beklagen , daß ein umfangreicher Industrie¬
zweig , der im Notstandsgebiet des Westerwaldes neu einge -
zührt werden sollte , vorläufig nicht zur Entfaltung gelangen
kann .

Musik « und Vortragsabende .
* Eine Ausführung des Weihnachtsspiels „ Das Gottes -

kind von A . Herman , musikalisch -und dekorativ zu den besten
solcher Spiele -gehörend , fand -am Sonntagabend -in der voll -
b -osetzten Krsuzkirche durch die evangelische Spielschar Heppen -
he -tm unter Leitung von Pfarrassistent Kirmes statt . Das
Spiel -war eine eindrucksvolle Tat der der guten Sache voll
hin -g -ege -ben -en Spieler , die -ihr Bestes taten , die Zuschauer
1 % Stunden in Spannung zu erhalten . Dramatische Szenen ,wie z . B . die mit,König Aerobes , fefielten stark . Rechnet man
stoch -die gute Kostümierung hinzu , an der nicht -gespart war ,-so muß von einem bemerkenswerten Erfolg gesprochen wer -
den . _ Die Einnahmen sind für -das Winter -Hilfswerk des
deutschen Volkes bestimmt .

* Die Weihnachtsmusik in der Kreuzkirche -am Samstag -
aben -d unter Leitung von Organist Beutel brachte -alte
Me -ister -in feinsinnigem Verständnis zu Gehör . Zachov
Bu -lpi -us , Pachelbel , Pra -etor -ius , Schubart , I . S . Bach ,
Schröter , Vivaldi , Buxtehude , deren Weisen zum Kerngut
der Kirchenmusik gehören , wurden von dem M -adrigalkr -eis
unter Leitung von Beutel mit feinem vorzüglichen Stimmen -
material anschmiegsam oorg -etragen . Aber auch die übrigen :
Karla Fritz ( Alt ) , Cäc . Dingi er ( Violine und Viola
d '-a -more ) , Jlma Glaser ( Violine ) , Liselotte Pi stör
( Flöte ) , Tilly L -ubjahn ( Cembalo ) , Gerhard Wecker -
I in g ( Eembalo ) , denen sich Herr Beutel außer -seinen Orgel -
oorträgen Mit Flöte -und -dem Eembalo ein -rc -ihte , bewiesen
-eine beherrschende Kunst ihrer Instrumente .

Heimatgeschichte besonders -interessierten Stellen sind bereits
| -bamit beschäftigt , das Heimatschrifttum auf dieses festliche

Ereignis zum Zeitpunkt der 1100 - J -a-hrfe -ier in erweitertem
Rahmen einzufteilen .

Die Lahn führt Lochwasser .
— Diez , 5 . San . Durch die starken Regenfälle während

des Wochenendes ist -die Lahn stark angestiegen und vielfach
über die Ufer -getreten . Durch die Schneeschmelze auf -dem
Westerwald führen auch die Bäche viel Wasser heran . Die
Schiffahrt mutzte am Gamstagmorgen eingestellt werden .
Dank der Kanali -sa -tionsanlagen -ist es möglich , durch Öffnen
und Schließen der Staustufen -den Wasserstand regelrecht zu
fteuern , sodaß wohl auch bei dieser Hochflut keine nennens¬
werten Schäden ein treten dürften .

Leistungen für das WHW . zurückschauen . Für diese Leistungen
spreche tch allen Beteiligten meine vollste Anerkennung aus .Mein aufrichtiger Dank gilt darüber hinaus aber allen ande -
ren Führern und Nothelfern , die nicht in nach außen so stark
rn Erscheinung tretender Weise zeigen konnten , daß sie fürdas Wohl des Volkes jederzeit zum Einsatz bereit sind , und
deren Wirken dem inneren Auf - und Ausbau der Organi¬
sation diente . Was die gesamte Nothelferschaft vereint und
auszelchnet ist ihre hingebungsvolle Treue an die Sache der

Äanietabtoatt und die nie ermüdende Tatkraft
und Arbeitsfreude . Möge dieser Geist stets so bleiben ! Auch

neuen ^ ahre wird die TN . an ihrem Platze stehen und
ihre Pflicht tun . Wille und Weg stehen unverrückbar in aller
Klarheit fest . Unsere Parole ist : fest im Glauben an Deutsch -
lands Große und unerschütterlich im Vertrauen auf unseren
Führer Adolf Hitler !

— Hohes Alter . Heute feiert Frau Auguste W e y -
gandt , Emser Straße 10 , ihren 87 . Geburtstag . Die
Jubilarin ist seit 65 Jahren Abonnentin des Wiesbadener
Tagblatts .

— Preud . - Süddrutsche Klaffenlotterie . Am 8 . und
9 . Januar 1936 findet dre Ziehung der 4 . Klaffe statt . Es
werden gezogen 2 Gewinne zu 100 000 RM ., je 2 Gewinne
öu . 50 000 und 25 000 RM . Der Gesamtgewinnbetrag der
mittleren und kleineren beträgt 3682 600 RM .

Wiesbaden - Biebrich
Der Männergesangverein ( gegr . 1841 ) hielt am

" brgstngenen Samstag in seinem Vereinslokal Restaurant
„ Schützenhof

"
seine Jahreshauptversammlung ab . Dem

Jahresbericht des Vereinsführers Fritz Heil war zu ent -
nehmen , daß der Verein auch im vergangenen Jahre schöne
Fortschritte erzielte . Der Kassenbericht von Herrn Adolf
Eckert ergab ein befriedigendes Bild der Finanzlage des
Vereins . Die Wahl des Vereinsführers fiel wieder auf Herrn
Fritz . Heil , welcher auch seine bisherigen Beiräte berief . Dem
Vereinsfuhrer wurde dadurch eine besondere Überraschung
ä " teü , daß ihm die Versammlung besonderen Dank für seine
lüfahrrge ununterbrochene vorbildliche Vorstandstätigkeit
aussprach und ihm ein Geschenk überreichte . Ebenso wurde
d « r Sänger Josef 6 i n n für besondere Verdienste mit einem
Geschenk ausgezeichnet . Die Termine für die Vereinsveran¬
staltungen iin laufenden Jahre wurden festgelegt .

Frau Helene D ü r h a m m e r , Wilhelm - Kalle - Straße 11 ,konnte am Samstag auf eine 30jährige Tätigkeit als
Hebamme am hiesigen Platze zurückblicken . — Ihren 80 . Ee -
burtstag feierte gestern Frau Karoline Stabiler
geb . Rohhaupt , Frankfurter Straße 26 .

Wiesbaden - Sonnenberg «

Ser Cäcilienverein ( Katholischer Kirchenchor )
hielt am Sonntagnachmittag im „ Kaisersaal "

( Aug . Köhler ) ,
ferne diesjährige Weihnachtsfeier ab . Den chorischen Teil
bestritt der unter Leitung von Lehrer S ü h n g e n stehende
gemischte Chor und als Solistin Frl . E . Leicher ( Alt ) . Das
zart - innige Weihnachtslied : „ Vom Himmel hoch . . .

" be¬
arbeitet von Wilhelm Nagel gelangte zu klangschöner Wieder¬
gabe , dem sich die Chöre : „ An den Abendwind " von Richard
Fricke und ^.Heidelerche " von Waldmann v . d . Au in frischer
Natürlichkeit anschloffen . Die Chöre „ Sehnsucht nach der
Heimat " von Waldmann v . b . Au unb „ Frühling am
Rhein

" von Eg . Brenner waren ebenfalls Beweis für gute
chorische Qualitäten . Frl . E . Leicher fang mit ihrer voll -
klingenden , weichen Altstimme „ Maria Wiegenlied

" von
Beyer , „ Lied der Magdalena " von Kienzl , „ Samson und
Dalila " von Saint Säens mit tiefer Wirkung und konnte
in drei Brahmsschen Volksliedern besonders durch ihre
feine Ausdrucksgestaltung gefallen . Willi Dietrich war , wie
immer , ein ausgezeichneter Begleiter am Klavier . Ein
Kinderreigen gefiel besonders durch feine schlicht - natürliche
Ausführung . Eine Ansprache des Ehrenpräses , Pfarrer
von Boehn , warb insbesondere für die Verstärkung des
Chores , um der kirchlichen Kunst eine Pflegestätte zu er¬
halten und weiter auszubauen . Eine Theateraufführung :
„ Heimgefunden " von Ludwig Anzengruber beschloß durch
das gute Spiel der Mitwirkenden die Veranstaltung an¬
genehm ab .

Der Dachdeckermeister Adolf Wagner , Wiesbadener
Straße , konnte in diesen Tagen sein 25jähriges Eeschäfts -
jubiläum feiern .

Wiesbaden - Dotzheim .

In der letzten Versammlung der Ortsbauernschaft
im Gasthaus „ Zum Hirsch

"
, berichtete Ortsbauernführer

W i n t e r m e y e r über die Tagung in Hochheim . Diplom -
Landwirt Wintermeyer hielt einen eingehenden Vortrag
über die Maßnahmen zur bevorstehenden zweiten Erzeugungs¬
schlacht , und berührte in diesem Zusammenhang den Zwischen¬
fruchtbau und die Errichtung von Silos . In der Versamm¬
lung wurde sodann der Anbau ölhaltiger Futtermittel , der
Anbau von Flachs , sowie die Erfüllung der Kontingente in
der Brotgetreidebewirtschaftung besprochen . Der Ortsbauern -
führer machte auf den Austaufchurlaub aufmerksam , der
den Landwirten und Eefolgschaftsmitgliedern die Möglich¬
keit geben soll , andere Gegenden unseres Vaterlandes kennen
zu lernen .

Wiesbaden - Erbenheim .

Die M i l ch a b s a tz a e n o s f e n f ch a f t hielt am Sams¬
tag im Gasthaus „ Zum Engel

" eine Versammlung ab . Der
Vorsitzende H . Stemmler erstattete zunächst einen aufschluß¬
reichen Bericht über die Arbeit der Genoffenfchaft im Dienste
einer Qualitätsverbefferung der Milch . Die Kontrollkom¬
mission habe mit ihrer Arbeit schon beachtliche Erfolge er¬
zielen können . Herr Phil . Krag erwähnte dazu näher , daß
in den meisten Großstädten Bereits der Erhitzungszwang für
Frischmilch eingeführt sei , wodurch der Erzeugung weit
höhere Kosten entstünden . Um diese Verteuerung zu er¬
sparen und die weitere Lieferung von Rohmilch , der un¬
bedingt der Vorzug gebühre , zu ermöglichen , versuche die
Eenoffenschaft , alle Bedingungen zur Qualitätsverbefferung
zu erfüllen . Regelmäßig finden Stallkontrollen statt sowie
Untersuchungen der Melkgeräte , der Pflege und Haltung und
besonders der Gesundheit der Tiere . Ständig wird die
Milchabgabe der einzelnen Tiere untersucht . Außerdem
wurde dem Laboratorium der Genoffenschaft eine Sedimen -
tter - Zentrisuge zugefügt , mit der regelmäßig der angeliefer¬
ten Milch Proben entnommen werden . Es gelange deshalb
nur einwandfreie Milch in den Verkehr . Kranke Tiere
werden sofort von der Milcherzeugung ausgeschaltet . Da
außerdem von feiten der Milchoersorgung Wieshaden noch
eine Stallkontrolle durchgeführt mirb ^ dürften dem Ver¬
braucher die weitgehendsten Garantien einer wirklich guten
Milch gegeben sein . Weiter gab der Vorsitzende noch Auf¬
schluß über die in Aussicht genommene Übernahme der
Markenmiich in den genossenschaftlichen Absatzweg , die
ebenfalls Sammelstelle zugeführt und von hier an die
einzelnen Händler verteilt wirb . Ein Überblick über die
Milcherzeugung des letzten Jahres ergab eine Erzen -
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Die Unwetter - Katastrophe in Frankreich

er -

aus

Das gepfefferte Lukullusmahi .

Kostspielige Fehlspelulation um 10 Rezepte .

Eines der vornehmsten Pariser Gasthäuser

Die heutige Ausgabe umsagt 14 Seiten
und das Unterhaltungsblatt .

Mehrmals am Tage eine Emser *
Pastille im Munde zergehen
lassen .

und 787 Gramm . Damit ist das der bisher größte
Goldfund auf unserem Planeten .

Nach Feststellung des Gewichtes wurde den beiden
Findern der gesetzliche Finderlohn ausbezahlt , doch war
von ihnen weder zu erfahren wie hoch er war , noch wie
sie das Geld anzulegen beabsichtigten .

Der Goldklumpen ist inzwischen unter starker Be¬
deckung nach Moskau geschafft worden und wird dort
seinen Platz in einem Museum finden , das schon zahl¬
reiche in Rußland gemachte Funde von Edelmetallen
enthält .

Die Sowjetregierung beabsichtigt , auf Grund dieses
Fundes in großzügiger Werse und mit den modernsten
Methoden in dem Bezirk , dem der Klumpen entstammt ,
Goldgewinnung zu betreiben . Die Goldgewinnung in
Sowjetrußland nimmt von Fahr zu Jahr merklich an
Ilmfang zu , wobei der Hauptanteil an Russisch - Asien
fällt . 1932 waren es schon rund 59 000 Kilogramm .

Sheffield berichtet . Zn einer Kapelle der Kirche von Eng¬
land sand eine Begräbnisfeier sür ein 13jährigcs
Mädchen statt , das der kommunistischen Jugendorganisa¬
tion angehört hatte . Plötzlich drang ein Kommunistensührer
mit mehreren Anhängern , die kommunistische Fahnen und
Parteiabzeichen trugen , in die Kirche ein und erklärte , daß
er einen „ kommunistischen Gottesdienst

"
halten wolle . Der

Pfarrer verwahrte sich gegen diesen Eingriff und rief die
Polizei herbei . Nach langen Streitigkeiten zwischen dem
Pfarrer , der Polizei , dem Kommunistensührer und dein
Pater des kommunistischen Mädchens , erhielt der Kommu¬
nistenführer die Erlaubnis , sowohl in der Kapelle wie am
Grabe des Mädchens eine kommunistische „ Andacht "'

zu ver¬
anstalten .

Eine kommunistische „ Andacht "

in einer englischen Kirche .

London , 6 . Jan . Ein sonderbares Ereignis wird

Die Rückgabe einer deutschen Fahne
beim deutsch - englischen Frontkämpfertreffen in Swansea .

London , 5 . Jan . Beim deutsch - englisch - fran¬
zösischen Frontkämpfertreffen in Swansea
rst den deutschen Besuchern eine deutsche Fahne überreicht
worden , die im Weltkriege von den Engländern erbeutet
worden war und die bereits den Feldzug von 1870 mitge¬
macht haben soll . Die Fahne war nach dem Weltkrieg der
British Legion von einem Walliser Offizier der Shropshire -
Jnfanteriebrigade übergeben worden . Es handelt sich also
nicht , wie ursprünglich irrtümlich gemeldet wurde , um die
Standarte des 1 . Garde -Dragoner -Regiments . Diese war
vielmehr nach dem Weltkrieg vom Regiment in Ehren in die
Heimat zurückgebracht worden und befindet sich jetzt in der
Garnisontirche in Potsdam .

stand kürzlich für nicht weniger als 25 000 Franken
zehn Kochrezepte des berühmten Feinschmeckers
B r i l l a t - S a v a r i n . Diese Rezepte hatten sich in
den Händen eines Handschriftensammlers befunden und

waren bisher noch nicht veröffentlicht worden .
Das Gasthaus beeilte sich nun , seinen Gästen die

Speisen haargenau nach den unbekannten Kochrezepten

zuzv . be reiten . Es machte große Reklame und schickte
Einladungen zu einem Festessen hinaus , in denen das

bevorstehende lukullische Ereignis angekündigt wurde .
Tatsächlich fanden sich auch zahlreiche Pariser Fein¬
schmecker ein und begannen die angspriesenen Speisen

auf ihre Güte hin zu prüfen . Wie groß aber war bereit

Enttäuschung , als sich schon beim ersten Gang heraus¬
stellte , daß die Gerichte viel zu scharf und schwer waren .
Auch die anderen Speisen , die nachher aufgetragen
wurden , entsprachen durchaus nicht den verwöhnten
Gaumen . Keiner der geladenen Gäste schien zufrieden
zu sein , denn schon nach kurzer Zeit verließen sie
schweigend das Lokal .

Der Besitzer rauft sich nun die Haare , denn mit
einem solchen Reinfall hatte er bestimmt nicht gerechnet .
Außer dein Verlust seines Geldes wird er nun auch noch
den Verlust feiner besten Gäste zu beklagen haben .

Rr . 5 . Seite 7 .

Zn anderer Sprache .

Notizen aus Auslandszeitungen .
Das neue „ Wer ist wer ? "

Das weltbekannte englische Promtnentenlexikon „ Who' s who ? "
ist jetzt für das Jahr 1936 erschienen . Dieses

Lexikon enthält die Namen und Lebensdaten aller lebenden
Menschen , die im öffentlichen Leben der Welt eine Rolle
spielen ( und für die Völker des angelsächsischen Sprach¬
bereiches von einigem Interesse sind ) . Es wäre einiger¬
maßen umständlich nachzuzählen , wieviel Menschen der durch¬
schnittliche Engländer , für den das Nachschlagewerk bestimmt
ist , für prominent hält . Nur soviel sei gesagt , daß der Um¬
fang des Lexikons der Berühmtheit 3765 Seiten beträgt .

Das Lexikon enthält etliche Ungereimtheiten , die schon
beim flüchtigen Durchblättern aufsallen . Man findet z . V .
den Namen und die Biographie des Dr . Dasoc , der weitesten
Kreisen unbekannt ist . Seine ganze „ Prominenz

"
besteht

darin , daß er der Erzieher der berühmten kanadischen Fünf¬
linge , der Dionne -Kinder , ist . Rach diesen Kindern , ge¬
schweige denn nach ihren Eltern , wird man aber vergebnck
suchen . Der Charakter des Buches als eines Klatsch - und
Tratschlexikons geht am besten daraus hervor , daß dem
jungen Cornelius Vanderbilt , einem Mitglied der be¬
rühmten amerikanischen Familie , mehr Platz eingeräumt ist
als irgendeinem anderen , obwohl Vanderbilts einzige „ Tat "

darin bestanden hat , ein Buch zu schreiben , das von Indis¬
kretionen aus den Gesellschaftskreisen aller Länder strotzt .
Trotzdem gilt „ Who

' s who ? "
für die sogenannte Prominenz

der Welt als so maßgebend , wie etwa der Gotha für den
Adel .

Über dem Departement Calvados ist ein schwerer Sturm
nredergegangen , der in zahlreichen Gemeinden schwere Schä¬
den angerichtet hat . über 2000 Apfelbäume sollen entwurzelt
worden fein . Man schätzt dort den Sachschaden auf etwa
eine Million Franken . Avignon , wo die Über¬
schwemmung teilweise nachgelassen hatte , ist durch Ansteigen
der Rhone erneut bedroht . Ein Erdrutsch hat die Eisenbähn -
strecke Paris — Modane verschüttet , so daß der Personenver¬
kehr umgeleitet werden muß .

Nantes teilweise überschwemmt .
Paris , 6 . Jan . Bei Nantes ist die Loire am Sonntag

außerordentlich gestiegen . Falls das Master während tiet
Nacht noch weiter steigen sollte , müßte ein großer Teil der
Fabriken von Nantes die Arbeit einftellen . Das Fabrik -
und Arbeiterviertel der Stadt ist bereits weithin über¬
schwemmt . Die zahlreichen kleinen Arbeiter -
Häuschen stehen zum größten Teil tief im Wasser .
3n Chantenay mußte die Straßenbahn ihren Betrieb ein -
siellen , weil das Wasser im Laufe des Tages auf über einen
Meter gestiegen war . Die Strecke Paris — Nantes ist unter¬
brochen . Die Züge müssen umgeleitet werden .

Kraftwagenunglück im Lyoner Überschwemmungsgebiet .
Paris , 6 . Jan . Ein Kraftwagenunglück ereignete sich am

Sonntagnachmittag in der Nähe von Lyon . Drei junge
Leute wollten mit ihrem Wagen in das Überschwemmungs¬
gebiet fahren . In dem verhältnismäßig seichten Wasser ge¬
riet der Wagen von der Straße ab und stürzte in einen
Graben . ZweiJnsassen waren auf der Stelle tot , der
dritte wurde sehr schwerverletzt .

Die Eskimos sind die Kleinsten .
Die durchschnittlich größten Europäer sind die Nor -

weger . Die Durchschnittsgröße beträgt in Norwegen
1,72,8 Meter ; es folgen die Schotten mit 1,70,8 Meter , die
Schweden mit 1,70 Meter , die Engländer und Iren mit

'
1,69Meter , die Danen mit 1,68,5 Meier , die Deutschen mit 1,68Meier , die Italiener mit 1,66,8 Meier , die Spanier und

Portugiesen mit 1,65,8 Meter , die Franzosen mit 1,65 Meier
ine Belgier mit 164,5 Meier und an letzter Stelle die L a v p -
l a n d e r und Eskimos mit 1,60 Meier .

Kraftwagen vom Zuge erfaßt . Arn Sonntag gegen 19
Uhr wurde am Bahnübergang am Viedenfteg ein Kraft¬
wagen von der Lokomotive eines aus Bad Wildungen aus -
fahrenden Personenzuges erfaßt und über 100 Meter weit
mitgeschleyi . Einer der Insassen wurde aus dem Kraftwagen
geschleudert und war auf der Stelle tot . Eine Frau erlitt
schwere Verletzungen , ein dritter Insasse des Kraftwagens
wurde ebenfalls erheblich verletzt . Die Kraftwagenfahrer
stammen aus Allendorf an der Eder . Der Kraftwagen selbst
wurde völlig zertrümmert .

Die „ Emden " -Abordnung in Guatemala . Die in
Guatemala weilende Abordnung des deutschen Kreuzers
m ■ en defilierte am Samstag unter Gewehr vor dem
Naiionalpalast und dem Kriegsministerium . Anschließend
legten die deutschen Seeleute am Denkmal des großen
guatemalischen Reformators,Justo Rufino Barrios einen
Kranz nieder . Den Veranstaltungen wohnte eine große
Menschenmenge bei .

Bombenanschlag aus jüdisches Radiogeschäft in Wilna .
Zn einem großen jüdischen Mufikalien - und Radiogeschäft
Wilnas explodierte eine Höllenmaschine . Dabei wurden die
Inhaberin und zwei weibliche Angestellte schwer verletzt und
die Einrichtung des Ladens völlig zerstört . Alan nimmt an ,
Latz der Tater im Lager der nationalen Jugend zu suchen ist .

Überfall auf den Mukden - Cxpreß . Pressemeldungen zu¬
folge wurde am 4 . Januar der Schnellzug Peiping — Mukden
in der Nähe der Eisenbahnstation Tschantschuan in der
chinesischen Provinz Hopei von drei bewaffneten Personen
überfallen . Die Täter eröffneten ein Pistolenfeuer auf den
Schnellzug , um ihn zum Halten zu bringen . Dabei wurden
acht Personen verletzt , unter ihnen auch ein japa¬
nischer Gendarm und ein japanischer Fahrgast . Die Täter
konnten entkommen . Der Tientsiner Berichterstatter der
japanischen Agentur Domei Zusin meldet zu dem Überfall
ergänzend , daß die Personen , die den Anschlag auf den
Schnellzug verübten , angeblich die Uniform der chinesischen
Sicherheiisbeamien getragen hätten . Die japanische Gen¬
darmerie habe eine Untersuchung eingeleitet .

Immer noch Steigen der französischen Flüsse .

, Paris , 5 . Jan . Die meisten französischen Flüsie , vor
allem seine , Rhone , Loire und die Garonne , find
im Lause des Sonntags weiter gestiegen In Paris besteht
zunächst noch keine Überschwemmungsgefahr .

In L y o n find mehrere Vororte und tiefgelegene Stadt «
teile überschwemmt , der Verkehr ist unterbrochen . Die
Mlronne ist auf weite Strecken über die Ufer getreten . In
Macon hat die Saone die Kais überschwemmt . Die Be¬
wohner der durch die Fluten abgeschniiienen Siedlungen
beginnen bereits Not zu leiden . Die Marne ist in 24 Stun¬
den um mehr als einen Meter gestiegen . Zwischen Loisy und
Couvrot hat die Überschwemmung eine Breite von zwei Kilo¬
meter erreicht . Die Charente setzt bei Angouleme die Haupt¬
verkehrsstraßen unter Wasser . Im Laufe der Nacht mußten
zahlreiche Uferbewohner mit Booten in Sicherheit gebracht
werden . 10 Gemeinden in Vendöe sind vollständig
überschwemmt , Hunderte Häuser sind vom Wasier bedroht .
Der Sachschaden wird auf mehrere Millionen Franken be¬
rechnet .

Man befürchtet , daß die Loire und die Seine bis zum
Drenstag einen Höhepunkt erreicht haben werden , wie er
feit 1910 nicht mehr gemeßen worden ist .

In Angers mußte die Stadtverwaltung in zahlreichen
überschwemmten Straßen Notbrücken errichten lassen
und durch die dortigen Pioniere einen Bootsdienst einrichten .
Die Vorstädte von Nantes sind zum größten Teil über¬
schwemmt . Ein kleiner Fischerhafen vor Nantes ist voll¬
kommen abgeschnitten und kann nur noch mit Booten er¬
reicht werden .

Trauringe unverpfändbar .

_ Bis Weihnachten waren in Rom rund 300 000 goldene
Trauringe zur Stärkung des italienischen Goldvorrats ge -

Smdet
worden . Die Pfandleihen haben jetzt be -

loffen , Trauringe nicht mehr als Pfand anzunehmen .
Das ist für manche Italiener ein harter Schlag . Die ganz
armen italienischen Kleinbauern pflegen nämlich selten
andere Wertgegenstände als Trauringe zu besitzen . Es ist
feit langem üblich , daß sie in der schlechtesten Jahreszeit
ihre Ringe versetzen , um wenigstens in den Besitz beschei¬
denster Geldrpittel zu kommen . Nach der nächsten Ernte
wurden damr die Ringe wieder einaelöst . Mit dem Ver¬
setzen ist es nun vorläufig nichts mehr .

Amerika hat eine neue „ Zahnmode " .

In Amerika macht sich eine neue Mode breit , nämlich
Brillanten in Goldzähnen zu tragen . Die Nachfrage bei
den Juwelieren nach diamantenem oder anderem Zahn -
fchmuck soll namentlich zum Weihnachtsfest außerordentlich
groß gewesen sein . Aus begreiflichen Gründen unterstützen
die Juweliere die neue Modebewegung , und zwar vor allem
mit dem Argument , daß der Goldkrone ja nicht nur eine
nützliche , sondern auch eine dekorative Wirkung zukomme ,
die man ruhig durch einen oder mehrere Edelsteine erhöhen
kann .

Wie der größte Goldklumpen
der Welt gefunden wurde .

Darüber berichtet Ilja Paljzew , der eine der
■Berben glücklichen Finder , ausführlich in tret „ Prawda "

.
Wie schon seit 11 Jahren machte er sich am Morgen des
15 . Dezember 1935 mit seinem Vetter Iwan auf den
Weg zur Arbeitsstätte . Sie liegt im Bezirk Kossobrodski
Uwal int Ural , der bekanntlich reich an Mineralschätzen
isi . Zunächst gruben die beiden ein großes , etwa vier
Meter tiefes Loch , das sie dann nach den Seiten erwei¬
terten . Im ausgegrabenen Sand bemerkten sie zu ihrer
Freude vereinzelte Goldkörnchen . Beim Weitergraben
stießen sie auf größere und kleinere Steine , die fortge -
räumt wurden . Nun wurde das Graben wieder leichter ,
bis der Spaten knirschend gegen etwas Hartes stieß .
Mit der Spitzhacke wurde ein gelblich schimmernder
Stein , etwa in der Größe eines Menschenkopfes
aus dem Boden hevausgehoben . Ilja glaubte zunächst ,
sie hätten ein Stück Kupfer gefunden . Der Stein wurde
gewaschen und der ihm anhaftende Sand entfernt , und
nun leuchtete ihnen ein goldschimmernder Block ent¬

gegen .
Der zuständigen Stelle erteilten sie vorschriftsmäßig

Bericht über ihren Fund , ohne dort den geringsten
Glauben zu finden . Erst der Goldklumpen selbst zer¬
streute jeden Zweifel . Man schickte sie zur nächsten
Amtsstelle . Ilja und Iwan hatten das Gold in einen
Lappen getan und legten es in dieser unansehnlichen
Umhüllung dem Beamten vor . Ungläubig starrte dieser
den Packen an , löste mißtrauisch die Knoten des Bün¬
dels und stieß einen Schrei der Überraschung aus . Doch
wie sollte er den Goldklumpen wiegen ? Viele Jahre
hindurch war er mit seiner kleinen Goldwaage , die

höchstens 200 Gramm Gold wiegen konnte , ausge¬
kommen . Er rief telephonisch das staatliche Bergwerks¬
amt an und bat um Hersendung eines Dergwerks -

ingeuieurs , der imstande sei , den Goldklumpen zu wiegen
und den Wert zu berechnen .

Inzwischen zerbrachen sich die glücklichen Finder den

Kopf über das Gewicht des Goldes und einigten sich auf
etwa 6 Kilo . Wie staunten sie daher , als der Ingenieur
ihnen das genaue Gewicht angab , nämlich 13 Kilo

Zu deu englischen Flottenbewegungen im Mittelmeer .

Der große englische Kreuzer „ Reuown "
, der an -

gesichts der gespannten Lage im Mittelmeer aus

Gibraltar mit dem Ziel Patras , der griechischen
Hafenstadt des nördlichen Peleponnes , ausgelaufen
ist . In seiner Begleitung befindet sich die „ Hood "

,
da » grstzts Schlachtschijj der britischen Kriegsflotte .

lWeltbild , M . j
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Sind die Männer

nicht wirklich komisch ? ?

Wiesbaden , Bismarckring 44 , den 6 . Januar 1936 .

Die Einäscherung findet in aller Stille statt .

Antiquarische
NOTEN

Herren - , 1 Speisezimmer ,
Standuhren , 2 Bücherschr . ,
Kassen - , 1 Kleiderschrauk ,
Küchenbüsett . 1 Nähmasch .,
Couche

Gebr

Olsson
Bleichstralle 17

Fernspr . *24024

Elektrische

Haushaltgeräte

Beleuchtungs¬

körper
städt . konz .

In tiefer Trauer :
Frau Maria Falk , geb . Rücker .

Wiesbaden (Rheingauer Str .
' 9 ) , den 4 . Januar 1936 .

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag um
2l/4 Uhr von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt .

Das Seelenamt findet Mittwoch morgen in der
St . - Elisabeth - Kapelle statt .

Pfund 33 -b ,

Untereinander tun die Männer
immer so , als ob das Köstritzer
Schwarzbier nur ein ..Frauenbier

"

sei . Aber wenn sie abends nach Hause
kommen , leben sie eine Flasche
Köstritzer Schwarzbier nur allzu gern
bereit Heben . Und daher haben kluge
Frauen ein paar Flaschen Köstritzer
Schwarzbier immer im Hause , denn
dieser oollwürzige Trank gibt dem
Mann neue Schaffenskraft und
befreit ihn von seiner Nervosität .
Köstritzer Schwarzbier ist erhältlich
in den Bierhandlungen und Lebens¬
mittelgeschäften .

Zurück .

Dr . R . Proebster
Facharzt für Orthopädie

Für die wohltuenden Beweise herz¬

licher Teilnahme an dem schmerzlichen
Verlust ihres teuren Entschlafenen sagen
herzlichen Dank

Frau Julie Rong
und Kinder .

Wiesbaden , den 6 . Januar 193L

Oranienftrahe 41 .

MH
Schulberg

ist

billig :
Tasse » 0 .12 , 0 . 10
Teller 0 . 12 , 0 . 10
Nachttöpfe . 0 .75
Satzschüsseln 0 .75
888 -Gestell 1 .45
Waschgarnitureu

öteilig . . 3 .20
Kaffeeservice

öteilig . . 3 .20
Sveiseseroice

23teilig . 7 .80

Das beste Steuerkassenbuch

Alles für die Registratur / Karteien

Papier - Hack gÄiJc

Von der Reise zurück .

Dr . Keutzer
Lungenfacharzt

Sonnenberger Str . 14 .

weine
nrrfiaufra « Warfen unö Minliifen

aus unseren Werkstätten . Repräsentativ im

Gewand und nachhaltig in der Wirkung sind

diese die richtigen und tüchtigen Verkäufer ,

Verlangen Sie unsere unverbindliche Beratung

L . HcheNeo - erg jqe Vojdulvörulkerei iwieskmoev

WIESBADENER TAG BLATT

Tagblatthaus , Langgasse 21 • Fernruf 59631

3MH99-

MkiWW .

Dienstag , 7 . d . M „ werd .' öiientl .
meistb . geg . Barzahl , versteigert :
1 . Um 11 Uhr Oranienstratze 40

Hinterhaus ( bestimmt ) :
1 Säulenbohrmaschine . 2 Dreh¬
bänke , 2 Ladegleichrichter , zwei
Umformer mit Motor . 1 Posten
Handwerkszeug und Material .
1 Schreibmaschine ( Continental )
mit Tisch . 1 Kassenschrk . u . a . m .

2 . Um 15 Uhr Moritzstratze 29
( teilweise ) :

Seite 8 . Nr . 5 .

Todes - Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen
innigs ( geliebten herzensguten Mann , mein treuer Lebens¬
kamerad . unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

Herr Jakob Falk
Reichsbahn - Wagenmeister

im 55 . Lebensjahr hach langen schweren Leiden , gestärkt
durch die Tröstungen der heiligen Kirche , zu sich in die
Ewigkeit abzurufen .

Ein edles Herz hat aufgehört zu schlagen .
Offenbarung 7 , Vers 14 — 17 .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen
innigstgeliebten Mann

Josef Herrmann
von seinem schweren Leiden zu erlösen . Er starb
im festen Glauben an seinen Erlöser .

In tiefer Trauer :

Rossette Herrmann , geb . Aeumaun
und Angehörige .

Wiesbaden ( Rheingauer Str . 24 , Part .) , den 5 . Januar 1936 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 8 . d . M .
nachmittags 3 Uhr von der Kapelle des Südfriedhofes
aus statt .

NoliiWiaHercirai
Mittwoch , den 8 . Januar , vormittags 9 % Uhr

beginnend , durchgehend ohne Pause , versteigere ich
zufolge Auftrags in meinem Versteigerungssaale

Schwalvacher StraHe 23
folgendes guterhaltene Mobiliar , als :

1 gutes schwarz . Pianino von Blüthncr
Eichen - Ebzimmer : Büfett . Kredenz . Auszugtisch
und 6 Stühle mit Leder
DunNes Eichen -Ebzimmer : Büfett , Auszugtisch ,
Serviertisch und 6 Stühle mit Leder
sehr schöne aut . Biedermeier -Möbel in Nutzb . ,
Mahag . und Kirschbaum , teils eingelegt : 2tür .
Garderobeschrank . Konsolschränke , Echreibsekretäre ,
Tische , Nähtisch . Sofas . Armlehnsessel . Stühle usw .
Nuhb .-Vitrine , Vertiko , Bücherschrank , Herr . - und
D .- Schreibtische , Sofas , Chaiselongues
weihlack . und and . Schlafzimmer -Möbel : Holz -
und Metallbetten . Kleider - und Wäscheschränke ,
2tür . Sviegelschrank , Waschkommoden , Wasch - u .
Nachttische , Kommoden , Konsolen , eis . Knrderbett ,
Kinderwagen , Polster - und and . Sessel . Stühle ,

. Tische . Flurgarderobe , Kleinmöbel aller Art .
Sviegel , Gemälde , Aquarelle und and . Bilder ,
Aufstell - u . Wanduhren , Geweihe , asrik . Gehörne ,
elektr . Lamven . Grammovhon , Laute . Mandoline ,
Photo -Avvarat , Nivv - und Ausstellgegenstände ,
Bronzen . Gold - u . Schmuckgegenstände . Tevviche .
Portieren . Gardinen . Kaffeedecken , Herren - Pelz¬
mantel . Porzellan , Ehservice , Glas , Nähmaschinen ,
em . Sitzbadcwannen . Küchenschränke und sonstige
Kückenmöbel . weih em . Gasherde mit Bratöfen ,
kl . Eisschrank , eis . Flaschenschrank , Küchengeschirr
und sonst . Hausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtig . Dienstag während der Geschästsstunden .

Wilhelm Helfrich
beeid ., öffentlich angeitellter Versteigerer u . Schätzer

Wiesbaden . Schwalbacher Strotze 23 . — Tel . 22941 .
Aelteites Unternehmen am hiesigen Platze .

Vergeßt
die

hungernden
Vögel nicht !

Der neue

SENKING
GASHERD
Die formschöne Linie .
Dieser ideale Senking -
Gasherd entspricht den
höchst .Anforderungen .

Ich erbittelhrenBesuch
um Ihnen un verbindl .
die großen Vorteile die¬
ses Senking - Gasherdes
zu erklären .

UNG Kirchgasse 47

Nachlah - Verfteigerung .

Dienstag , den 7 . Januar 1936 , vormittags
10 Uhr im Hause

43,1 Philippsbergstratze 43,1
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung :

Biedermeier - Sekretär , Nutzb .-Büfett , Sviegel -

schrank , Vertiko , Tisch . Waschkommode m . Marmor ,
weih . Metallbett mit Rohhaar - Matratze , 2 Nacht¬
tische . dreiteil . Brandkiste , verschiedene Sviegel .
Sessel . Standuhr . Wanduhren . Luster . Oelgemälde .
Bücher und sonstiges .

Besichtigung vor Beginn .

Auttionskokal Karl Hecker

Fräulein Lina Hirsch
nach einem Leben voller Liebe und Fürsorge im fast
vollendeten 82 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden (Querstr . 4 ) , den 6 . Januar 1936 .

Die Einäscherung findet in aller Stille auf dem
hiesigen Südfriedhof statt .

Fmilieii
Drucksachen
Und aRcüenjteine auf
vem Lebensweg . Wir
geben diesen das rich¬
tige Gesicht . Beachten
Ete bitte die ausge¬
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unterer Schalterhalle

Todesfälle in Wiesbaden
Luise Fobbe , geb . Fobbe , Wwe .,

82 Fahre . Jahnstr . 8 , t 2 . 1 .
Hildegard Bernecker , 2 Monate ,

Roomtrahe 9 , t 3 . 1 .
Anna Gebhard , geb . Steinchen ,

Witwe . 67 Jahre . Emilien -
strahe 5 , t 3 . 1 .

Gertrud Dietrich , ohne Berus ,
56 Jahre . Weilstr . 12 , t 3 . 1 .

Christian Eckel . Kaufmann , 72 3 . ,
PlatanenstraHe 6 , t 3 . 1 .

Wilhelmine Erotz . geb . Schmidt .
Witwe . 81 Jahre , Dotzheimer
StraHe 110 , t 3 . 1 .

Hermann Sterling , Overnsänger
i . R . . 70 Jahre , Zimmermann -
strahe 4 . t 3 . 1 .

Lina Hirsch , ebne Beruf . 81 I . ,
Querstrahe 4 . t 4 . 1 .

Sophie Engels , ohne Berus . 66 I .,
Herrngartenstr . 16 , t 4 . 1 .

W . - Biebrich .
Sidonie Schäfer , ohne Beruf . 72

Jahre . Ratnausstr . 68 . t 2 . 1 .

Bei Sdilaflorigheit
Herz - und Nervenschwäche , nehmen Sie

Elnrarliv unser bekannt , natürliches Kraftmittel :
nurdUIÄ - ENERGETICUM . Allein echt

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus neb . Uhrturm

Blumenthal , arisches Unternehmen , MarktstraBe 13P .

Unsere liebe gütige Mutter , Schwester und Anverwandte

Frau Johanna Lehmann
,

wwe .

geb . Ferger

ist nach kurzem Krankenlager am Sonntag früh unerwartet von
uns gerissen worden .

Ihr Leben war bis zum letzten Atemzug treueste Pflicht¬

erfüllung für ihre Kinder .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Hans Lehmann , staatl . gepr . Dentist

Fernster Broken-Tee Grus ) Pli . Mk. 1 . 15
kräftiger aromatischer Aufguß . Seh ;
ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch

Andere vorzügliche Teemischungen
y4 Pfd . von Mk . I . - an . 3 % Rabatt !

Drogerie Tauber , XU
Telephon 22121

b ) bestimmt : 1 Klubsessel , ein
Gemälde . 1 Rauchtisch , eine
Bowle m . Einsatz u . Gläsern ,
1 Majolikaständer u . a . m .

Richter , Obergerichtsvollzieher .
Adolssallee 22 . Televbon 22015 .

Auto - und Motorrad - Zylinder
schleift

Karl Hühnergarth
Spezial - Werkstätte
für Auto - Ersatzteile

Wiesbaden , Platter Str . 18
Telephon 28471 .

Statt Karten .
Gott dem Allmächtigen bat es gefallen ,

am 1 . Januar d . I . unser Herzensgutes
Mütterchen . GroHmutter , Schwiegermutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Auguste Klotz
geb . Klinger

Zollassistenten - Witwe

nach langem Kranksein im Alter von
78 Jahren in die ewige Heimat zu nehmen .

Die Trauerfeier . bat am 4 . Januar in
aller Stille stattgefunden . — Für die Be¬
weise herzlicher Teilnahme sagen wir allen
Verwandten , Bekannten , insbesondere den
Hausbewohnern , sowie Herrn Pfarrer
Fernges für die trostreichen Worte herz¬
innigsten Dank .

In tiefem Leid : Die Kinder .

Wiesbaden , den 6 . Januar 1938 .
Westendstr . 26 . 3 .

Wiesbadener Tagblatt
Am 15 . Januar 1936 , vormittags 9 Uhr werden

an der Gerichtsstelle . Gerichtsstrahe 2 . Zimmer 61 ,
die in der Gemarkung Crbenheim belesenen :
a ) Acker ..Landgraben "

. 12 .98 a groh .
b ) Acker „ Auf der Hohl "

. 1. Gewann . 12,50 a groh .
zwangsweise versteigert . Eigentümerin die Ehefrau
des Maurermeisters Christine Krag , geb . Weih , in
Erbenheim . K300

____________________ Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Am 15 . Januar 1936 , vormittags 9V Uhr wird
an der Gerichtsstelle , Gerichtsstrahe 2 , Zimmer 61 .
das in Wiesbaden . Frankfurter StraHe 16 , belesene
Wohnhaus mit Hofgarten zwangsweise versteigert .
K300 Wiesbaden . Amtsgericht 6a .
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Dee Spott des Sonntags .

Nr . 8 . Seite 1L

Wieder triumphierte Gau 13 .

3 .

5 .
6 . Union Niederrod

Favoriten .

Gau Württemberg : Ulmer FV ,

12 8

SV . Feuerbach muß absteigen .

12 8 3 1 19 :8

11
9

10
9

1
2
2

7
6
5
4

19 :5
17 : 1
16 :4

16 :6
13 :5
12 :8
10 :8

2
5
4

25 :11
30 : 16
26 :20
22 :25

1 . Stuttgarter SÄ .
2 . Sportsr . Stuttgart
3 . Stuttgarter Kickers

12 5
11 5

H -
' sch ' st . zu sagen , daß die Südwest - Elf ihrenMeg

BanttitoV denn sie war bester als die
L ^ " ' schE Elf , deren Sturm ganz gewaltig enttäuschte .

hUterZ -. <
a b 1,1611 ausgezeichnet , ohne ihn wäre

s
” AfS des Sudwestens deutlicher ausgefallen . Die Stärked ° r Sudwestmannschaft lag in der Hintermannschaft

h ?? (~ lor a,em der glänzenden Läuferreihe . Aber auchder Sturm konnte sich sehen lasten .

Süddeutschland reich an Überraschungen .

Sudwert und Saufen im Pofaftfinafe .
Jtntttec grtfec tvicd dec Dotfptung des SD . Wiesbaden in ^ ein ^ effen .

3
3

Gau Bayern : ASV . Nürnberg — SpVgg . Fürth 1 :1 .
1 . SpVgg . Fürth

" ---

2 . 1 . FK . Nürnberg
3 . Bayern München

7 . FV . Saarbrücken
8 . Opel Rüsselsheim
9 . Kickers Offenbach

10 . Phönix Ludwigshafen

Strauchelnde

Kein Verein mehr ohne Punktverlust .

In Pommern gab es mit der 2 :3 - Niederlage von
Viktoria Stolberg durch Hubertus Kolberg eine Sensation ,
denn nun gibt es in der deutsHen Gauliga überhaupt keine
Mannschaft mehr ohne Verluftpunkt . — In Branden¬
burg endete der wichtige Punktekamps zwischen Minerva
und BSV . 92 mit einem 2 :1 -Sieg von Minerva , die nun auf
den zweiten Platz ^

vorrückte und die führende Viktoria ernst¬
lich bedroht . — In der Nordmark ist die Formverbesse¬
rung von Holstein Kiel unverkennbar . Diesmal schlagen die
Kieler Altona 93 in Altona mit 3 :0 . Den zweiten Platz
hinter Eimsbüttel behauptet aber nach wie vor Viktoria

33 : 15 18 :6
22 : 13 15 :9
30 : 17 14 :8

3 . Karlsruher FV .
4 . VfR . Mannheim

9 8 1 — 19 :5
10 8 — 2 23 : 10

FK . Pirmasens
FSV . Frankfurt

4 . Eintracht Frankfurt
5 . Wormatia Worms

Pokal - Vorschlußrunde :
Augsburg : Bayer » — Tüdwest 1 : 2 .
Chemnitz : Sachsen — Brandenburg 2 : 0 .

Die Teilnehmer am Endspiel um den Futzball - Bundes -
pokal , das am 1. Marz ausgetragen wird , stehen fest : die
Gaue S u d w e st und Sachsen werden den Endkampf aus -
rragen . Am Sonntag gelang es der Südwest - Elf in Augs -
burg , die favorisierte Mannschaft des Gaues Bayern mit
- . 1 zu besiegen , während Sachsen in Chemnitz mit 2 :0 über
Grande nb u r g erfolgreich war . Südwest kam zwar erst
in der verlängerten Spielzeit zum Sieg , aber der Erfolg fiel
ihm keineswegs unverdient zu .

2 : 1 ( 1 : 1,1 : 0 ) !
15 000 Zuschauer wohnten auf dem Augsburger

„ Btfimaben - Platz dem Pokaltreffen zwischen Bayern und
Sud west bei . Man hatte ja von vornherein einen harten
^ .ampf zweier gleichwertiger Gegner erwartet , dabei aber
doch der bayerischen Elf eher einen Sieg zugetraut als der
Sudwest - Mannschaft . Aber es kam wieder einmal ganzanders . Der Sieger hieß nicht Bayern , sondern Südwest ,
und damit wiederholte der Südwesten jenen schönen Erfolg ,der ihm 1934 in Nürnberg den Kampsspielpokal einbrachte .
Dem Stuttgarter Schiedsrichter Dörbecker stellten sich die
Mannschaften in den zuletzt gemeldeten Aufstellungen .

Nach dem Absingen der Nationalhymnen begann der
Kampf mit dem Anstoß der Bayern . Schon in der ersten
Viertelstunde zeigte es sich , daß dieser bayerische Sturm gegendie ausgezeichnete Südwest - Hintermannschaft aus verlorenem
Posten stand . Überhaupt überraschte die Eäste - Elf recht an -
genehm Ihr Zuspiel war mustergültig , und ein besteres
Verständnis untereinander hätte man sich garnicht wünschen
können . So stand die erste Halbzeit ständig im

ich e £ der « Ldwest - Els . Man notierte zuerst einen
icharfen Fehlschuß Lehners , dann gefährliche Vorstöße von
Fath und Schmitt , die Bayerns Hüter Jakob energisch zum
Eingreifen zwangen . In der 25 . Minute drückte sich das
destere Sudwest - Spiel durch den Führungstreffer aus , den
Mittelstürmer Schmitt nach guter Vorarbeit von Fath
erzielte , ^ n der Folge stellten die Südwest - Verteidiqer

un
< .Conrad ihre Klasse unter Beweis und die erste

Halste schloß mit 1 :0 für Südwest .
Nach Wiederbeginn spielten die Bayern im Feld bester ,und langsam schalte sich eine klare bayerische über -

1 ® 9. 6 nh ei t heraus . Die Stürmer hatten einige sogenannte
tödlichere Gelegenheiten , die sie indessen nicht auszuwerten
verstanden . Die Südwest - Abwehr stand im übrigen eisern

, te,i ^ inen für die Bayern erfolgreichen Torschuß zu .
?? .. " itnuten hielt die bayerische Überlegenheit an , dann kam
Sudwest wieder zum Zug und da wurde es vor dem baye¬
rischen Tor gleich sehr gefährlich . Fath erzielte einen
zweiten Treffer , der aber nach Reklamation von Jakob wegen
? Jner Abseitsstellung von Fath keine Anerkennung fand .
Der Wormser wurde dann im Strafraum von Haringer
scharf gelegt , aber der fällige Elfmeter blieb aus . Zum
Schluß warteten die Bayern unter anfeuernden Rufen ihrer
Anhänger mit verzweifelten Angriffen auf , die schließlich
buchstabIrch in letzter Minute doch noch zum Er -
folg führten . Marquardt nahm in der 89 . Spielminute
eine Vorlage von Lehner blitzschnell auf und schoß unter un¬
geheurem Beifall zum Ausgleich ein . Das bedeutete

Verlängerung !
Es sah nach Wiederbeginn nach einem bayerischen Sieg

aus , denn die Südwest - Elf war etwas nervös . Langsam kam
aber wieder Fluß in ihre Handlungen , und in der 13 . Mi¬
nute fiel die Entscheidung zugunsten der Gäste . Unfaires
Sptel von Oehm im Strafraum führte zu einem Straf¬
stoß , den Pflug unhaltbar für Jakob verwandelte .

-------------- . ...... 1894 — SB .
Feuerbach 1 :0 . VfB . Stuttgart — 1 . SSV . Ulm 2 :2 . Sport¬
freunde Stuttgart — SpVgg . Cannstatt 1 :1 .

Gau Baden : SV . Waldhof — VfR . Mannheim 3 :4 !
Karlsruher FV . — Phönix Karlsruhe 3 :0 . Freiburger FK .
— 1 . FK . Pforzheim 2 : 1 !

Opels 1 . Sieg im Gau Südwest .
— Borussia Neunkirchen 5 : 2 .

— pcl Rüsselsheim — Phönix Ludwigshafen 6 : 1 .

? üdwest beanspruchte das Treffen zwischen
FSV . Frankfurt und dem Tabellenführer Borussia
Neunkirchen das Hauptinteresse . Die Bornheimer
prellen ganz ausgezeichnet und gewannen vor fast 10 000

tlnit Toren . Nun haben die Borusten schon
acht Verlustpunkte gegen fünf und sechs von Pirmasens und
Eintracht . Da dürfte der Verlust der Tabellenspitze nur eine
L,rage der Zeit sein . Im zweiten Treffen des Tages schlug
Opel Rüsselsheim den Ludwigshafener Phönix mit

und nun bildet der letztjährige Gaumeister das Schluß¬
licht , wahrend Opel , wenn auch vorläufig nur nach Plus¬
punkten die Offenbacher Kickers überflügelt hat .

1 . Borussia Neunkirchen
2 . FK . Pirmasens

12 7 2 3 » 20 : 17 16 :8
10 7 1 2 23 :15 15 :5
12 6 2 4 27 :20 14 : 10
10 6 2 2 18 : 13 14 :6
10 5 2 3 25 :13 12 :8
11 5 1 5 12 :23 11 : 11
11 4 1 6 20 :25 9 : 13
12 1 5 6 23 :26 7 : 17
10 2 2 6 11 : 18 6 : 14
12 2 2 8 11 :21 6 : 18

Wefen - Slalom auf det ljodjalm .

Willi Segnet Scfpvarjtvaldmeiftet .

Das überragende Ereignis des Wintersports war wohl
der große Slalomlaus im hochalpinen Gebiet der Hoch¬
alm . Sieger wurde bei den Männern der Schellenberger
Franz P f n ü r , der für die beiden 2,5 Kilometer langen
Läufe zusammen 3 :54,3 Minuten benötigte und den hervor¬
ragenden Bruder unserer Meisterläuserin Rudi Cranz sowie
Lantschner und Wörndle auf die nächsten Plätze verwies .
Bei den Frauen war Christel Cranz ( Freiburg ) der Sieg
in 4 :30,5 Minuten für die beiden Läufe nicht zu nehmen .

2m Schwarzwald wurden die ersten deutschen Gau¬
meisterschaften am Sonntag mit den Sprüngen zu Ende ge¬
führt . Auch diese Veranstaltung hatte eine besondere Be¬
deutung , _

da an ihr unsere Olympia - Kandidaten beteiligt
waren . In der Kombination zum Lang - und Sprunglauf
siegte Olympiaanwärter Willi Bogner mit Note 436,3
vor Hechenberger , Wagner und Eisgruber , die gleichfalls
der Olympia - Mannschaft angehören . Sieger int Sprung¬
lauf wurde der Norweger Birger Ruud mit Sprüngen
von 48 und 51 Meter vor Meinet und Narr . Willi Bogner
hatte bereits am Samstag den über 15,5 Kilometer führen¬
den Langlouf in 1 :05 :59 Std . vor Sauber , Wagner und
Merz gewonnen , ihm wurde daher der Titel eines Schwarz¬
waldmeisters zuerkannt . .

In München wohnte am Samstagabend der Führer
und Reichskanzler einer Eisveranstaltüng bei , in deren
Rahmen Sonja Heute wieder wundervolles Können zeigte
und aus den Händen des Führers einen Blumenstrauß in
Empfang nehmen durfte . Das Endspiel um die bayrische
Eishockey - Meisterschaft , bas bei der gleichen Veranstaltung
ausgetragen wurde , sah den EV . Füssen mit 3 : 1 über den
SÄ . Riestersee erfolgreich .

In Oslo wurden die norwegischen Landesmeisterfchaften
im Eisschnell - und Eiskunstläufen ausgetragen . Bei den Eis -
schnelläufern holte sich Ivar Ballangrud den Titel vor
Ch . Maihiesen und Michael Staksrud . 2n Abwesenheit
Sonja Henies verteidigte Ranna Egedius die Kunst -
laufmeisterfchaft der Frauen erfolgreich . Auch bet den
Männern irv .d Paaren setzten sich wieder die vorjährigen
Meister L^ rch .

Auf der Odne - Schanze in G j o w i k übersprangen nicht
» eaiget als sechs norwegische Olympia - Kandi¬

daten die 70 - Meter - Erenze . Sieger des Wettbewerbs
wurde Kaare Wahlberg , aber den weitesten Sprung stand
Kongsgaard mit 76 Meter .

ME

V
-

F <U
*

< U*
> <

Er siegte im Schwarzwald - Langlaus .
Als Vortraining für die Olympischen Winterspiele führte
der Gau 14 ( Schwarzwald ) des Fachamtes Skilauf als
erster der deutschen Gaue Titelkampfe durch . Zunächst
kamen die Schwarzwald - Meisterschaftskämpfe im 35 - Kw -
Langlauf zum Austrag . Von den 35 Teilnehmern lief
Woerndle mit 3 :01 :58 die beste Zeit . Der Sieger

Woerndle gehört zur deutschen Olympiamannschaft .
( Weltbild , M .)

Wie siehts heute ?

Bezirksklasse Rheinhessen :

1 . SV . Wiesbaden 15
2 . Hassia Bingen 15
3 . SV . Kostheim 15
4 . Tura Kastel 14
5 . FSV . 1905 Mainz 15
6 . SV . Mörfelden 15
7 . SV . Flörsheim 15
8 . FVgg . 1903 Mombach 15
9 . Germania Okriftel -14

10 . Viktoria Walldorf 15
11 . SpVgq . Weisenau 15
12 . FV . 1902 Biebrich 15

12 2 1 37 :12 26 :4
7 3 5 30 :27 17 : 13
7 3 5 31 .-29 17 :13
6 3 5 26 :24 15 : 13
5 5 5 29 :25 15 :15
7 1 7 30 :30 15 : 15
6 3 6 19 :21 15 : 15
6 2 7 21 :24 14 :16
6 1 7 20 :29 13 : 15
6 1 8 24 :25 13 :17
4 1 10 25 :34 9 :21

*

4 1 10 26 :39 9 :21

Hamburg , die gegen Polizei Lübeck 7 :1 erfolgreich war . —
Dem deutschen Meister Schalke 0 4 ist es in Westfalen
immer noch nicht gelungen , Tabellenführer zu werden , Ob¬
wohl diesmal Erle 08 mit 7 :0 abgefertigt wurde . Germania
Bochum kam im Lokalkampf gegen TuS . zu einem 4 : l =Sreg
und behauptet immer noch die Führung , wenn auch die Zahl
der Verlustpunkte weit größer ist als bei Schalke . — Am
Niederrhein leistete sich der Fortuna -Bezwinger , VfL .
Benrath , zuhause ein 1 :1 gegen Hamborn 07 , während die
Fortuna in Hamborn gegen die Zielinski - Mannschaft 1 :0 ge¬
wann und damit wieder in Front liegt . — Der Mittel -
r h e i n - G a u hatte lediglich das große Freundschaftstreffen
zwischen der Kölner Stadtelf und Ferencvaros
B u d a p e st zu verzeichnen . Die Ungarn enttäuschten , bzw .
die Kölner spielten gut und so endete die Partie 4 :2 (4 :0 )
für die Domstädter . — In Nordhessen hat sich das Trio
Hersfeld , Hanau und Borustia , klar vom Feld abgesondert .
Hanau 93 , das in Kassel gegen 03 mit 2 :1 gewann , steht mit
fünf Verlustpunkten am besten , Hersfeld , das in Kastel gegen
die Kurhesten 2 :0 gewann , hat genau wie Borustia Fulda
sieben Minuspunkte . Die Borusten behaupteten sich im
Lokalkampf gegen Germania mit 2 :1 .

War das schon die Entscheidung ?

Bezirk Rheinhessen :

SB . Wiesbaden — Hassia Bingen 3 : 0 .
SB . Flörsheim — FV . 1902 Biebrich 3 : 1 .
FVgg . 1903 Mombach — FSB . 1905 Mainz 2 : 1 .
SB . Mörfelden — SB . Kostheim 2 : 0 .
SpVgg . Weisenau — Viktoria Walldorf 2 : 1 .
Tura Kastel — Germania Okriftel abges .

Mit unwahrscheinlicher Sicherheit bringt der Sport¬
verein Wiesbaden von Sonntag zu Sonntag immer
größeres Terrain zwischen sich und das wenig stößkräftige
Mittelfeld . Der Vorsprung beträgt heute bereits 9 Punkte .
Da die Nächstplazierten Mannschaften , Hassia Bingen und
SV . K o st h e i m , wiederum auf auswärtigen Plätzen nicht
siegen konnten , kann zur Zeit kein einziger rheinhessischer
Verein mehr benannt werden , der mit Aussicht auf Erfolg in
der Lage wäre , den Wiesbadenern noch ernsthafte Schwie¬
rigkeiten auf dem Wege zur Meisterschaft zu bereiten . Diese
Frage ist zwar noch nicht theoretisch , wohl aber — das kann
man heute mit ruhigem Gewissen sagen — in der Praxis
entschieden .

Auch die A b st i e g s f r a g e scheint gestern mit 90 °
/o =

tger Sicherheit geklärt worden zu sein . Zwar brachte Sp .-
Vgg . Weisenau einen Heimsieg auf das Habenkonto und
überließ nunmehr dem in Flörsheim abgeschlagenen FV .
1902 Biebrich den letzten Tabellenplatz , doch hat sich die
Situation der Abstiegskandidaten in ihrer Gesamtheit in¬
sofern nicht unerheblich verschlechtert , als die Mombacher
und Flörsheimer Punktgewinne nunmehr einen Vier - bis -

Pünf - Punkte - Abstand vom Mittelfeld geschaffen haben . Es
fällt wirklich schwer , jetzt noch an eine Rettungsmöglichkeit
des 2 . Wiesbadener Bezirksklassenvertreters zu glauben , da
anscheinend die Vordermänner im Endkampf zu Hause keine
Punkte mehr auslassen wollen . Und am kommenden Sonn¬
tag steht den Biebrichern im Lokaltreffen gegen den
SVW . ein weiteres sehr schweres Spiel bevor !

Das tonte back der FVgg . 1903 Mombach hat gerade
den Blauweißen einen dicken Strich durch die Rechnung ge¬
macht . Die Mainzer haben inzwischen den 8 . Platz in der
Rangliste erklommen , da sie buchstäblich in der letzten Minute
das „ Derby

"
gegen FSV . 1905 Mainz gewannen . Halb¬

zeit 1 :0 .
Das Treffen Kastel — Okriftel wurde wegen eines

von der Behörde gegen die Tura angestrebten Ermittlungs¬
verfahrens abgesetzt .

Drei Strafstöße — drei Tore !

Lange Zeit tat Hassia Bingen so , als wollte sie
dem Sportverein ein energisches Halt entgegenrufen .
Jedenfalls war bis zur 85 . Min . bei dem beunruhigend
knappen Stand von 1 :0 noch alles möglich . Hätte nämlich
der Hasfia - Linksaußen den um diese Zeit von rechts über
die Mitte schön gespielten Ball aus allernächster Nähe ver¬
wandeln können , anstatt ihn heftig auf Wolfs Bauch zu
setzen , wer weiß . . . ? Aber auch dieser Nervenschock ging
vorüber , wie vorher schon einige windige Sächelchen . Doch
als der Platzoerein in den letzten Minuten höchst heraus¬
fordernd beim Binger Tor andonnerte , ward ihm noch zwei¬
mal aufgetan und die Gäste begruben endlich das Kriegs¬
beil , das sie dem SVW . lange bedrohlich unter die Nase
gehakten hatten . Wer viel verlangt , bekommt viel . . .

Ein schmeichelhaftes Ergebnis . Ein verdienter Sieg .
Ein schöner Start im neuen Jahr . Frösche und Schwärmer

^ rplatzten nach dem 3 . Tor . 3000 spendeten brausenden

Wir wollen keine billigen Lorbeeren verteilen , sondern
lieber sagen , was uns nicht gefiel . Was nutzt die schönste
Lobeshymne , wenn eines Tages das nüchterne Erwachen
folgen sollte ? Denn vor dem SVW . liegt noch ein gar
weiter Weg . Und die spitzen Steine kommen ja erst .

Hassia war ein Gegner , an dessen Qualität man sich
in Wiesbaden erproben konnte . Und da Hassia durchaus
nicht im Schatten des Favoriten tämofte , spielte der SVW
eben so gut , wie es der Gegner zuließ . Das heißt , bis zur
bewußten 85 . Min . Dann erst schienen den Hiesigen plötzlich
neue Krafkreserven zuzuströmen , die Haffia schachmatt setzten .
Feldtore wurden allerdings nach dem bis oahin aus -
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2 : 1 .

SpVgg . Hochheim — FK . Eddersheim 5 : 1 .

I *

heim ) gegen Jost ( Frankfurt ) unentschieden .

Poltgei ' ÖT ) . Daemftaöt fiegt in Wiesbaden

93 :48 18 :2

4

1

Das große Spiel ,

das

1
1
1

6 .
7 .

1 . Polizei Darmstadt
2 . TSV . Herrnsheim

1
2
4

76 :47
78 :77
78 :78
63 :64
411:51
47 :57
41 :92

9
6
6

SV . 1898 Darmstadt
SD Wiesbaden
FSV . Frankfurt
VfR . Kaiserslautern

13 :9
11 : 11
10 :8

7 : 13
6 : 12
0 : 18

1 . Polizei Wiesbaden
2 . Tv . 1846 Biebrich
3 . VfL . Erbenheim
4 . Post Wiesbaden
5 . Tv . 1846 Kastel
6 . SV . 1919 Biebrich
7 . NSK . Wiesbaden
8 . Tv . Kostheim
9 . Tura Kastel

SK . Waldstraße — SB . 1919 Biebrich 0 : 1 .
Sportfreunde Dotzheim — SpBgg . Frauenstein 3 : 2 .
SB . Erbenheim — Kickers Wiesbaden 1 : 2 .

fliegen :
( Mannheim )
schlagt Bitz
( Mannheim )
Runde durch

Start zum Vereinspokal .

Die 1 . Runde :

SpBgg . Nassau — Tv . Bierstadt

4
3
3

3
6
6
9

Hod ) ein Siidtveftjieg
im Amateurboxe « gegen Baden in Mannheim .

Der am Samstagabend int vollbesetzten Mannheimer -

„ Kasino
"

ausgetragene Gaukampf zwischen den Amateur¬
boxern Badens und Südwest endete mit einem knappen , ver¬
dienten 9 :7 - Sieg der Südweststasfel . Südwest kam zwar
ohne Rappstiber , Schöneberger und Fritzsch , aber trotzdem
konnte der vorjährige Sieg über Baden wiederholt werden .
Man sah eine ganze Reihe von schönen Kämpfen , vor allem
der einleitende Fliegengewichtskampf zwischen Bam¬

berger ( S ) und Stotter ( V ) . der dem Südwestvertreter
einen etwas schmeichelhaften Punktsieg cinbrachtc , ritz zu
stürmischem Beifall hin . Den einzigen entscheidenden Sieg
des Abends errang Badens schlagstarker Federgewichtler
Hoffmann über Heinbuch ( S ) . Der Offenbacher
wurde gleich nach dem Eongschlag voll am Kinn getroffen .
Eine männcrmordende Schlacht sah man im Mittelgewicht
zwischen Mayer ( B ) und Hachenberger ( S ) . Beide
waren zum Schluß vollkommen fertig und sahen ihre Be¬

mühungen durch ein gerechtes Unentschieden belohnt .

Die Ergebnisse :

10
9

11
11

9
10

9
9

Bamberger ( Ludwigshafen schlägt Stetter

nach Punkten ; Bantam : Baiker ( Mannheim )
( Mainz ) nach Punkten ; Feder : Hoffmann
schlägt Heinbuch ( Ofsenbach ) in der ersten

_______ ____ , techn . k. o . ; Leicht : Hettel ( Karlsruhe ) gegen
Claus ( Frankfurt ) unentschieden ; Welter : 2ms ( Frankfurt )
schlägt Köhler ( Mannheim ) nach Punkten ; Mittel : Mayer
( Mannheim ) gegen Hachenberger ( Wiesbaden ) unent¬

schieden ; Halbschwer : Stiegler ( Ludwigshafen ) schlägt
Keller ( Mannheim ) nach Puntten ; Schwer : This ( Mann -

3 . Ingobertia St . Ingbert
Tv . Hagloch

Gegen die stabile , körperlich bedeutend überlegene
Mannschaft der Bierstadt er gelang der SpVgg .
Nassau nur ein knapper Sieg . Allerdings hatten die

Blauweigen eine stark verjüngte Elf zur Stelle , in der neben
Junioren nur Ottl als Mittelläufer eingesetzt war , Weilnau
in der Verteidigung stand und Brück das Tor hütete . Die

jungen Spieler zeigten indes im Feldspiel sehr hübsche
Leistungen , nur fehlte vor dem Tor noch die nötige Härte
und Entschlossenheit . Bierstadts Führungstreffer durch den

Mittelstürmer Scherer wurde von Schmidt wettgemacht , der
einen Strafstoß einschoß . Schmidt verwandelte auch einen

Handelfmeter zum zweiten Treffer . Feldüberlegenheit der

Blauweißen erzielte nur einen Lattenschuß . Beim Endspurt
der Gäste liegen die Platzbesitzer nach , mehr aber noch der

Unparteiische , der Mühe hatte , das Spiel glücklich zu Ende

zu bringen . — SpVgg . Nassaus 2 . Mannschaft , mit nur neun
Äkann , unterlag gegen Bierstadts 2 . Mannschaft 0 :4 ; Sp .-

Vgg . Nassaus Knaben gegen Reichsbahn ( Knaben ) 2 :3 ; 6p .=

Vgg . Nassaus Schüler gegen Reichsbahn ( Schüler ) 1 :4 .

A m kommenden Sonntag ( Kreisklasse I ) : Kickers
— Schierstein 08 ; Biebrich — Geisenheim ; Sonnenberg —

Nassau ; Dotzheim — Hochheim ; Oestrich — Polizei .

Kreisklajse II : Reichsbahn — Erbenheim ; Bier¬

stadt — Waldstrage ; Niedernhausen — Post .

Teuer erkauft

hat die Polizei ihre Punkte in Kastel , denn sie verlor
dabei ihre zwei Hauptstützen , Prior und Rasch «, Der Ver «

teilig auswirken , denn in Stiihlinger war ausreichender
Ersatz vorhanden . Von den Vorzügen , die sonst an diesem
Angriff so laut gerühmt werden und die wir früher selbst
hier wahrnahmen , war kaum etwas zu -bemerken , -und wir

stehen nicht an zu erklären , daß uns -der Sturm von St . Ing¬
bert in der frischen , unbekümmerten Art . wie er die Wies -
ba -dener Deckung versetzte , bester gefallen hat . Diesmal gaben
allerdings auch die gelben Verteidiger und Läufer mit feiner
Witterung für .aufzrehende Gefahr wie -die Schießhunde acht
— Krämer I beherrschte oft unumschränkt das Mi -ttelfel -d — ,
und wenn die Darmstädter Stürmer sich nicht in gewohnter
Weife entfaltsn konnten , so war das in der Hauptsache das

Verdienst der einheimischen Abwehrspieler . Wäre ,
-ber

Wiesbadener Schlagmann gleich -gut -auf dem Posten gewesen !
Wer weiß ? Aber er arbeitete nicht fehlerlos , stand mitunter

falsch oder startete zu früh , und so schlug er auch um die
Mitte der zweiten Hälfte im Werfen an einem von halb¬
rechts kommenden Pall Stahleckers vorbei , der mit 4 :2 dem

Spiel die entscheidende Wendung gab , denn von diesem
Augenblick an glaubten -die Einheimischen nicht mehr an

ihren Stern . Fortan fehlte dem Feldipicl der freudige

Harte Kämpfe im Gau Südwest .

SV . Wiesbaden — Polizei - SB . Darmstadt 2 :5 .
SB . 1898 Darmstadt — VfR . Kaiserslautern 8 : 6 .
Jngodertia St . Ingbert — FSB . Frankfurt 7 : 6 .

Wenn auch die drei Mannschaften der Schlußgruppe nickt
gewonnen haben , so machten sie doch ihren ranghöheren
Gegnern gestern schwer zu schaffen , und es fehlte nicht viel ,
da waren auf allen drei Plätzen Überraschungen fällig . 2n
Kaiserslautern war der VfR . zunächst mit 5 :0 ( ! )
aussichtsreich davongeeilt . Beim Stande 5 :2 mußten zwei .
Psälzer hinter die Schranken . Mit 6 :3 für die Einheimischen
ging es zur Pause . Aber im zweiten Teil konnten die ge¬
lichteten Reihen des VfR . den 98ern auf die Dauer nicht
standhalten . In die Verteidigung gedrängt , kamen sie nicht
mehr zum Gegenzug , mußten dafür aber noch fünf Treffer
einfteden . In St . Ingbert hätte genau so gut der
FSV . das bessere Ende für sich behalten tönnen . Die
schwarzblauen Frankfurter scheinen den Saarländern nicht
zu liegen . Bei Seitenwechsel hieß es 4 :4 . Auch in Wies¬
baden trennte man sich nach der ersten Hälfte unentschieden
mit 2 :2 , und die Art , in der der Sieg schließlich erfochten
wurde , war keineswegs überzeugend .

Die Reihenfolge ist geblieben :

Erwartete Siege , aber unerwartet knappe Ergebnisse .
Jedenfalls hat sich die 2 . Kreisklasse gegen die „ Erste

"
ganz

ausgezeichnet gehalten und in 4 Fällen jeweils nur mit
einem Tor Unterschied als zweiter Sieger das Feld ver¬
lassen .

Daß die Kickers in Erbenheim kämpfen mußten
un * schließlich nur auf Grund der größeren Routine
siegten , war weiter keine Überraschung . Denn die Einhei¬
mischen stellen heute eine zu stabile Einheit , als daß sie ohne
Anstrengung zu überrunden wäre . So entwickelte sich denn
auch ein zumeist vollständig offener Kampf , der mit einer
Fülle spannender Szenen vor beiden Toren überraschte .
Durch den Halbrechten Echterdick gingen die Kickers in Füh¬
rung , die anschließend wieder einmal einen Elfmeter ver¬
schossen , um dann aber doch nach dem Wechsel durch Mittel¬
stürmer Zeidler auf 2 :0 zu erhöhen . Nun kam die Platzelf
stark zu Wort , und als Fetter auf 1 :2 verbessert hatte , mußten
die Gäste noch manch kritischen Augenblick überstehen , ehe
sie die Qualifikation zur 2 . Pokalrunde zugesprochen bekamen .

Auch Sportfreunde Dotzheim mußten kämpfen .
Die SpVgg . Frauenstein war bedeutend besser , als man
sie auf dem Niederfeld eingeschätzt hatte . Jedenfalls machte
sie in der Zielstrebigkeit ihrer Aktionen und dem geschlossenen
Einsatz den Einheimischen etwas vor , und erst als man sich
hier darauf besonnen hatte , daß durch nutzloses Ealeriespiel
zumeist nicht einmal ein Blumentopf zu gewinnen ist . kam
dieser knappe , für den Eifer und die Tüchtigkeit der Gäste
sprechende Sieg zustande . Nachdem der Dotzheimer Links¬
außen ein vom vckR . annulliertes Tor geschossen hatte , er¬
zwang der gleiche Spieler bald darauf den ersten Vorsprung ,
den Groß — Halbrechts — auf 2 :0 ausdehnte . Einen Gegen¬
zug der Gäste beantwortete der Rechtsaußen Bach mit dem
3 . Treffer , doch die Frauenfteiner blieben weiter gefährlich
und ein unnötiges Foul der Platzverteidigung führte zu
einem Strafstoß , den Giebel im Nachschuß verwandelte .

Unnötig aufgeregt verlief durch eine schwache Schicds -
richterleistung das Treffen an der Waldstraße . Die
Gastgeber ließen sich deprimieren , als Biebrich 1919
nach schlechter Fußabwehr des Tormannes int Nachschuß durch
den Linksaußen bald in Führung kam . während das frag¬
liche Ausgleichstor , ein Treffer an die Innenkante der
Querlatte nicht anerkannt wurde . Obwohl die Schwarz -
roeißen später durch Platzverweis eines Spielers nur zehn
Manu im Felde hatten , drängten sie in der zweiten Hälfte ,
doch das Glück war mit den Gästen . Sogar ein ( offenbar
als Konzession gegebener ) Elfmeter wurde verschossen , und
einmal rettete ein Biebricher Verteidiger gerade noch auf
der Linie . Als schließlich ein Eckball direkt ins Netz ging ,
war schon der Abpfiff vorangegangen , was zu unschönen
Lärmszenen hegen den zu nachsichtigen , dem Treffen nicht
gewachsenen Unparteiischen führte .

— wir nach all den vielen Lobpreisungen , an denen sich die

Presse in den letzten Wochen über -den P o l izei - S V .
Darmstadt erging , -in Wiesbaden zu erleben hofften ,
war es nicht , was -uns gestern auf dem Reichsbahn platz ,
dessen tadelloser Zustand besondere Leistungen geradezu
beiausforberte , von dem Ersten des Gaues Südwest vorge -

führt würde . Dazu ließ der grüne Sturm doch zu sehr die

Meisterschaftsform vermissen , die wir van -ihm erwartet
hatten . Gewiß , auf linksaußen fehlte Spalt , der vom Herrns -
beimer Spiel noch mit einem Bluterguß int Oberschenkel int
Krankenhaus liegt . Aber das konnte sich unmöglich so nach -

SchwMM , von dem es bis dahin getragen war . Die Gäste
lagen in -der letzten Viertelstunde mehr im Angriff , und
Huber erzielte aas einem Strafwurfabfpiel Sommers noch
einen wetteren Treffer . Das 5 :2 ist zu hoch . Denn außer
stahleckers Glückstor zählt dabei itoch ein umstrittener
Treffer mit : beim zweiten Darmstädter Erfolg warf der

Mittelläufer Dascher aus dem T -orra -um ab . Hausers Ein¬

wendungen ließ Schiedsrichter Heckel ( Frankfurt ) nicht gelten .
Spor -toerei n -war ge -rade 2 : 1 in Führang ge¬
gangen . Zwei -Str -af -würfe Bohr -manns hatten Leonhardts
Anfangs treffe r ousgewifcht . Bohrmann , der für Kern den
Sturm führte , -mar sehr beweglich ; auch der linke Flügel
Eollenbu -sch/Leimberger ließ sich -gut an . Dagegen kam -der
ju -n -ge rechte FWgel nicht -ganz -mit . Besonders bei dem wenig
-einsatzbereiten und fchußichwache -n Rechtsaußen verstärkte sich
der Eindruck , daß er nicht das Zeug zu einem Liga -stürmer
hat . Die Darmstädter Deckung war -nicht -so unüberwindlich ,
-als daß der SVW . nicht auch nach -der Pause noch Erfolge
hätte -erreichen können , aber es fehlte -in der vordersten Reihe
manchmal am raschen Überblick , auch das Zuspiel war nicht
-immer genau , -so daß mancher schön -eingeleitete Vorstoß zu -

sammen -brach , ehe er abgeschlossen werden konnte . Wie
Sportverein in Darmstadt gegen die Polizei mit acht Toren

Unterschied verlieren tonnte , bleibt nach diesem Spiel ein

Rätsel ; er muß einen rabenschwarzen Tag gehabt haben .

Ei » Bombeuergebnis von 20 :0

erzielte der badische Favorit SV . Waldhof gegen den
TSV . Nußloch . Mit 89 :15 haben die Mannheimer jetzt ein

Torverhältnis , das sich sehen lassen kann .

Polizei Wiesbaden jetzt klar in Front .

Bezirksklasse :

Iura Kastel — Polizei - SB . Wiesbaden 2 : 5 .
Tv . 1846 Kastel — Tv . 1846 Biebrich 5 : 4 .
VfL . Erbenheim — Tv . Kostheim 3 : 5 .
Post - SV . Wiesbaden — NSK . Wiesbaden 4 : 4 .

Überraschungen brachten die Kämpfe der zweiten
Klasse . Auf zwei Platzen konnten sich schwächer eingeschätzte
Mannschaften gegen vor ihnen stehende Gegner durchsetzen .
Tv . 18 46 Biebrich und VfL : Erbenheim , an deren

Siegen niemand zweifeln mochte , mußten Federn lasten . Sie

behaupten wohl noch den 2 . und 3 . Rang , kommen für die

Meisterschaft aber nicht mehr in Frage , der die Polizei ,
wenn auch mit schwächer werdendem Schlag , zusteuert . Nur
drei Tore Unterschied gegen den nunmehrigen Letzten , das

ist eine sehr kleine Spanne zwischen Anfang und Ende und
ein Beweis für die zunehmende Ausgeglichenheit der Kämpfe ,
die auch Lurch den Verlauf der anderen Gefechte bestätigt
wird . Post hätte durch einen vollen Erfolg Erbenheim vom
3 . Platz verdrängen können . Dem N S K . hat der eine

Punkt nur einen halben Sprung weitergeholfen . Die sieg¬
reichen K o st h e i in e r sind zu ihm aufgerüdt .

Zur Lage :

geglichenen Verlauf auch dann nicht erzielt . Staudt
und Flick hatten wiederholt klare Möglichkeiten . Es wurde
nichts . Fuchs , schlecht eingesetzt und scharf bewacht , kam
selten zum Schuß . Die Flügel , unter stärkster Gegenwirkung ,
sahen sich oft an die Außenlinie gepreßt und in der Mitte
klaffte ein Loch , das von der Haßia -Abwehr ausgefüllt und
erfolgreich behauptet wurde . Klare Kombinationszüge sah
man nicht . Das ruckartige Ansetzen der Wiesbadener
Stürmer war wohl gefährlich , aber der ungenauen Vor¬

lagen bemächtigte sich zumeist ein schnellerer Hassiate , bevor
ein Sportvereinler wußte , wie ihm geschah . So versetzt man
den Gegner nicht . So baut man aber auch nickt auf ! Mir
der Uhr in der Hand konnte man warten , bis der „ ein -

beinetige
"

Habermann den Ball zurechtgelegt hatte und die

Vorlage angebraust kam , die bann zumeist im Nahkampf¬
gewühl elendig ersterben mußte , denn bis dahin hat sich
ein aufgeweckter Gegner — Hassia war es — längst formiert .
Flügelwechsel , Nachsetzen , variiertes Spiel sind in Wies¬
baden noch unbekannte Begriffe .

Anders bei Hassia , die durchaus das Zeug hatte , Lein

Kampf feine Note aufzudrücken . Schnell , zügig , technisch auf
der Hohe und erstaunlich ballsicher . Heinleins Schule ist
noch unverkennbar . Wie vorteilhaft setzte Engel auf Halb¬
rechts feinen Angriff ein , der manchmal spielend alle

Hinderniste überwand . Paßbälle liefen weich und fußgerecht
von der Verteidigung aus von Mann zu Mann oft durch
den ganzen Sturm bis zu den äußersten Flügeln , ohne daß
ein SVW .- er derartige Aktionen zu stören vermochte : Erfolg
des ausgeprägten

'
S t ellungssp i el es , das alle

Hastiaten auszeicknete . Und Engel war als Dirigent auch

auf dem Mittelhalfposten , den er in der zweiten Spielhiilfte

bezog , Meister feines Fachs . Kein Wunder , wenn die Gäste

ebenbürtig im Felde standen . Ihre Ausgeglichen¬
heit war ihre Stärke . Für die Güte ihrer Verteidigung
spricht das knappe Eckenverhältnis von 2 :0 für den SVW .

Was deni Sportverein gut zu Gesicht stand , war wieder

einmal die Unerschütterlichkeit seiner
'
gesamten Abwehr

und die ausgezeichnete Zerstörungsarbeit seiner

Halfs . Hombach lieferte besonders solide Arbeit . Diese

Geschlossenheit zu unterminieren ist schwer , besonders , wenn

man , wie Hassia , die Schußschwäche mit vielen anderen

Technikermannschaften teilt . Da sind die Wiesbadener
Stürmer mit allen ihren Fehlern doch aus einem anderen

Holz geschnitzt . Der Zug aufs Tor mar in jeder Minute
unverkennbar . Wenn auch vieles danebengeriet, _

und noch
viel mehr hätte bester gemacht werden müssen . Gestern war

Rühl wieder das Perpetuum mobile , Flick , Staubt , Fuchs

furdjtlofe Draufgänger , und Schulmeyer in bester Rechts -

o.ußen - Stimmung . Hassia , kämpfte mit lerraingeroinn ,
Sportverein aber beherrschte das Spiel .

Unverständlich bleibt das harte und leider oft un¬

faire Angehen der Gäste . Die an falscher Stelle und beim

falschen SchR . angewandten raffinierten Tricks be¬

stimmten bie Höhe der Niederlage . Denn

alle Tore fielen im Anschluß an Strafstöße . Das war hart ,
ober gerecht . Hassia soll diese Kinderkrankheiten schleunigst
heilen . Ruppiges Verhalten kostet Sympathie , wenn nicht

Spieler . Nur der Nachsichtigkeit des Unparteiischen ver¬

danken die Rotschwarzen es , wenn sie geschlossen vom Platz

gehen konnten .

Schulmeyer war in allen drei Fällen Scharfrichter
der ergangenen Urteilssprüche . In der 41 . Min . saß sein

Strafstoß so gut aus der Kiste , daß Rühl nur vollends

einzuköpfen hatte . Genau 41 Minuten später spitzelte der

Rechtsaußen „ seinen
" Strafstoß so geschickt über bie Binger

Abwehrmauer , baß Rühls Jn - Siellung - Laufen und Ball -

einlenken eine Sextanerarbeit war . Und Sekunden später

zwang Fuchs , hochschnellend wie eine Rakete , den hoch vors

Tor kommenden Ball köpflings in die Netzecke , unerreichbar

für sämtliche Torwächter dieser Welt .

Jugendabteilung : Jungnmnuen — Schierstein08
2 : 1 ; Jugend — Schierstein 08 7 :0 .

Zeh « wackere Biebricher .

Puwktekämpfe mästen stets im Rahmen des Erlaub -

t e n bleiben . Wenn -aber die Grenzen des -fair pl -ay bedrohlich
-weit überschritten werden -und der Gegner durch rücksichts -

-lopen Körpereinsatz zum „ Wbremsen
"

gezwungen wird , dann

-ist N -achsicht -igkeit des -Schi -edsr -ichters nicht nur bedenklich ,
f andern geradezu verwerflich . Hätte der Unpartei ifche in

Flörsheim gleich mit -aller Energie durchgegriffen , dann

hätten die Biebricher vermutlich ihren Rechtsaußen Otto
-he >il wi -oder nach Hause gebracht , statt ihn mit -einer Knie -

verletzumg im Krankenhaus z-urückzulassen . über eine Stunde

mit nati 10 Man -n in Flörsheim -unter der geschilderten Spiel -

sign -atur zu bestehen , -hätten -auch -andere Vereine nicht fertig -

-gebracht . Allerdings erzielte die Platzel -f ihre beiden

Führungstreffer vor Ottos Ausscheiden in der 25 . Minute ;
als -aber die Blauweitzen , die in einer recht unglücklichen Auf¬
stellung begonnen hatten ( bie ständigen Umstellungen sind
«ine Gefahr -für den -letzten Zusammenhalt ) in der alten
-Formation , also Weber in der Verteidigung , Bester im

Mittellauf und Vetter im Sturm zum Gegenangriff schritten ,
waren die Gäste nicht -mehr -wieder z u orte » n e n .
Die Plntzeks wurde öfters stark -unter Druck gesetzt , und als

Lell unfair im Strafraum gelegt wurde , lag nach der Ver¬

wandlung des von Krauß verwandelten Elfmeters noch ein

Unentschieden in Reichweite . Leider machte ein Selbsttor

derartige Hoffnungen zunichte . Trotzdem kann der FV . 02 in

Anbetracht der für ihn -unglücklichen Umstände -mit -seiner

Leistung zufrieden fein . Res . 2 :2 .

❖

A m kommenden Sonntag : FV . 1902 Brebrich
— SV . Wiesbaden ; Walldorf — Mörfelden ; Kostheim
— Mombach ; Flörsheim — Kastel ; Bingen — Weisenau ;

Mainz 05 — Okriftel .

Aus den übrigen Bezirken .

Nordmain : Reichsbahn/Rotweiß Frankfurt — SV .
1907 Heddernheim 7 :1 ; Alemannia Nied — Post/Merkur

Frankfurt 1 : 1 ; Sportfreunde Frankfurt — VfL . Germania

Frankstirt 0 : 1 ; VfL . Neu - Isenburg — FSV . Bergen 3 : 1 ;
Viktoria Eckenheim — SpVgg . Fechenheim 1 : 1 ; Wacker

Rödelheim — SpVgg . Griesheim 2 :3 .

Südmain : SV . Neu - Isenburg — Teutonia Hausen
3 :3 ; SK . Dietzenbach — Germania Bieber 0 :1 ; SV . Offen¬
bach 1902 —

'
Germania Schwanheim 1 :0 ; FSV . Heusen¬

stamm — Blauweiß Bürgel 0 :2 ; Alemannia Klein - Auheini
— FV . 1906 Sprendlingen 0 :0 ; 1 . FK . Langen — Kickers /
Viktoria Mühlheim 1 :1 .

Südhessen : Polizei Darmstadt — SG . Bobenheim
6 :0 ; Normannia Pfisfligheim — FK . Egelsbach 1 :2 ; Hassia
Dieburg — SV . 1898 Darmstadt 2 : 1 ; Germania Pfungstadt
— VfR . Bürstadt 1 :1 ; Olympia Lorsch — Olympia Lampert¬
heim 3 : 1 .

In drr Gruppe Friedberg wurde in VfR . B ü -

dinge « bereits der 1 . Bezirksmeister festgestelli . Aller¬

dings besteht die Gruppe Friedberg nur aus 6 Vereinen .

Seite 12 . Nr . 5 .

13 12 1 — 98 :35 25 : 1
11 8 1 2 80 :47 17 :3
12 7 1 4 57 :53 15 :9
11 6 2 3 62 :55 14 :8
13 6 — 7 52 :67 12 : 14
12 4 — 8 52 :65 8 :16
13 3 1 9 67 :89 7 :19
13 3 1 9 47 :83 7 : 19
12 2 1 9 45 :67 5 : 19
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Leidiger zog sich beim Wurf eine Zerrung in der Hüfte zu ,
so daß er im zweiten Teil nicht mehr mitmachcn konnte , und
der Mittelläufer , der in die Verteidigung zurückgegangen
war — Horn nahm seinen Posten ein , und man begnügte fick
mit vier Stürmern — rammte einen Angreifer derart , daß
er wegen gefährlichen Spiels den Platz verlassen mutzte .
Die Hiesigen mutzten daher den größeren Abschnitt der
zweiten Hälfte mit 9 Mann durchstehen , und sie erzielten
während dieser Zeit keinen Treffer mehr . Zum Glück
hatten sie einigermaßen vorgelegt . Bothe und Feldmann
waren gegen ein Tor des Kasteler Halblinken , das beim
Stande von 2 :0 fiel , bis zur Pause auf 4 :1 gekommen , und

Duensing hatte bald danach auf 5 : 1 erhöht . Ein 6 . Tor von
Horn gab der Unparteiische nicht . Nach Ablauf der plan -

mähigen Spielzeit — es war zwei Minuten zu lange gespielt
worden — erzielte der Gegner vom rechten Flügel aus seinen
zweiten Treffer . Die Polizei mutz die drei ausstehenden
Spiele gegen Erbenheim , Post und Kostheim nun mit ge¬
schwächter Deckung bestreiten , und es ist nicht ausgeschlossen ,
datz sie dabei noch den einen oder anderen Punkt einbützt .
Dank des Entgegenkommens der Biebrichcr Turner wird sie
aber trotzdem die Meisterschaft erringen , denn mehr als drei

Punkte wird sie wohl auch im ungünstigsten Falle nicht ab¬

geben .

Doppelt hart traf den To . Biebrich der Schlag
in Kastel , denn durch die unerwartete Schwächung der

Polizei hätte bei einem Sieg noch einmal Hoffnung auf die

Meisterschaft aufkommcn dürfen . So aber ist es vorbei , zu¬
mal die Biebrich er ähnliches Pech hatten wie ihr Wies¬
badener Mitbewerber und auch zwei Leute für längere Zeit
verloren . Fünf Minuten nach dem Wechsel wurde der Halb¬
linke Zammert des Feldes verwiesen . Und bereits eine
Minute später schied der Linksautzen Breidenbach wegen
Verletzung aus . So erklärt sich auch die Niederlage , der an

sich besseren Mannschaft . Um diese Zeit stand es 3 :3 . Im

ersten Teil waren zwei Vorlagen von Sell , die 1 :0 und 2 : 1

ergeben hatten , von Kastel aus der '-Mitte ausgeglichen
worden . Gleich nach Wiederbeginn übernahm der Gegner
mit 3 :2 die Führung und dehnte sie , nachdem Rath noch
einmal auf 3 :3 aufgÄholt hatte , vom rechten Flügel her auf
5 :3 aus . Im End kam pf entfalteten die 'Lieblicher großen
Eifer , drängten auch trotz ihrer Minderzahl den Gegner oft
in seine Hälfte zurück , aber mehr als einen Strafwurf , den

Rath von halbrechts verwandelte , konnten sie nicht an¬
bringen .

Alles auf eine Karte gesetzt hatte der VfL .
Erbenheim . Herzet sollte es machen . Aber der Schieds¬
richter zeigte wenig Verständnis für die Alleingänge des
starken Mannes , unterband sie öfters , da sie nicht immer
regelrecht waren , und die Erfolge blieben aus . Besser schnitt
der kleine Kostheimer Stürmer ab , der ständig vorgeschoben
auf der Lauer lag . Es machte ihm keine große Mühe , den

schwachen Erbenheimer Torhüter zu überwinden , wenn er
die gute Verteidigung hinter sich hatte . Dreimal hakte er
schon eingeschossen , bis den Einheimischen endlich ein Straf -

routf gelang . Im zweiten Teil erhöhten die Gäste zunächst
auf 4 :1 , mutzten aber dann über 4 :2 , 5 :2 die Platzelf doch
auf 5 :3 heranlassen .

Halbpart machten Post und RSK . Anfangs
waren die Schwarz - Roten im Vorteil . Haupt verschaffte
ihnen bald eine 2 :0 -Führung . Ein von Krieger verwertetes
Strafwurfabspiel und ein Strafwurf Emil Hartmanns er¬
gaben , nachdem zwischendurch der Gegner noch einmal zum
Zuge gekommen war , bis Seitenwechsel 3 :2 . Dem ersten
Augleich der Rot -Weißen folgte der Platzverweis Einil
Hartmanns , der sich unter UmstLnden noch recht übel für
den RSK . auswirken kann , «denn es müssen noch Punkte in
Erbenheim , in Kastel Lei „ iura “ oder hier vom Tv . 1846
Kastel errungen werden , wenn der Abstieg vermieden werden
soll , und an brauchbaren Stürmern fehlt es olpredies . Das
wurde auch gestern wieder offenbar , wo die Außen sich nicht
zur Geltung zu bringen vermochten . Nach «dem Ausscheiden
des rot - weißen Sturmführers drängte die Post stark , aber
Thirolf , der zwischen den Pfosten stand , ließ sich , gut ge¬
schützt von einer aufmerksamen Hintermannschaft , nur ein
einziges Mal von Schuster schlagen , und in der letzten
Minute glückte Fritz Hartmann sogar noch das Unentschieden .
Das nächstemal soll Lauer wieder int Tor stehen , und Thirolf
wird mit m den Angriff gehen .

Bei den 2 . Mannschaften kämpften nur To . 1846 Kastel
und Tv . 1846 Biebrich mit 9 :3 ( 3 :3 ) zugunsten von Biebrich .
Kostheim , Tura und RSK . überließen Sportverein , Polizei
und Post die Punkte so .

Kreis Wiesbaden : Tgd . Schierstein — Tschst .

Geisenheim 3 :7 , TLd . Wiesbaden — Tschst . Wallau 4 : 1 , Sport¬

freunde Wiesbaden — Tv . Breckenheim 5 :10 .

fiuf den ^ octeyfeldetn .

WTHK . — RV . Mainz 6 :2 .

Die Mainzer Ruderer , die bei ihren letzten Spielen
einige überraschend gute Ergebnisse zu erzielen wußten ,
zeigten auch bei ihrem hiesigen Spiel eine ganz bedeutende

Formverbesserung . Durch Einreihung einiger Urlaubsspieler
ist die Mannschaft wieder recht gut geworden . Gegen
früher war sie fast nicht mehr wiederzuerkennen . Alle

Spieler waren enorm schnell und auch stocksicher , dabei

äußerst energisch , was viel dazu beitrug , datz sie den Hiesigen
auf eine geraume Zeit hinaus ein nahezu ebenbürtiges Spiel

zu liefern vermochten . Bei Halbzeit stand das Spiel denn

auch erst 2 : 1 für die Wiesbadener und kurz darauf durch
einen Versager des einheimischen Torwächters sogar 2 :2 .
Mit der Zeit hatten sich die Hiesigen dann aber auf die

Spielweise der Gäste umgestellt . Sie begannen schneller
und besonders mehr auf den freien Raum hin abzuspielen ,
wodurch innerhalb ganz kurzer Zeit noch vier weitere Tore

fällig wurden , so datz zum Schluß immer noch ein recht über¬

zeugender Sieg für die Wiesbadener zustande kam . Dre

Hiesigen zeigten aber nur in den letzten 20 Minuten , was

wirklich in ihnen steckt . Vorher wurde der Ball besonders
im Sturm meistens viel zu lange gehalten und dabei fast
nur direkt auf den Mann zugespielt .

Einen recht schönen Erfolg erzielte auch die Jugend
des WTHK ., die ohne ihre drei besten Spieler — diese
waren diesmal in der 1 . Mannschaft beschäftigt — den

Mainzern eine 2 :0 - Riederlage beizubringen vermochten

Süddeutschland : Allianz Frankfurt — Eintracht

Frankfurt 2 :2 ; SK . 1880 Frankfurt — 2 . E . Frankfurt

( Frauen ) 2 :0 ; Reichsbahn/Rotweitz Frankfurt — Stadt -

SV . Frankfurt 2 :1 ; Mainzer HK . — DHK . Wiesbaden
2 :0 ; Mainzer HK . — DHK . Wiesbaden ( Frauen ) 2 :0 ;

Weitzblau Aschaffenburg — 3 . G . Frankfurt 0 :4 .

Spott - Hundfc ^ au .

Deutschlands Steher über Frankreich erfolgreich .

Auch die zweiten Dauerremnen in der Berliner

Deutschla n dhalle gestalteten sich zu einem durch¬

schlagenden Erfolge in jeder Beziehung . Rund 10 000 Zu¬

schauer — unter ihnen Staatssekretär Körner , Staats »

kommissar Dr . Lippert , Vertreter der französischen Botschaft
und des französischen Konsulats — wohnten der Entschei¬

dung des Steher -Länderkampfes Deutschland — Frankreich
bei , der eine sichere Beute des westdeutschen Nachwuchs¬
fahrers Lohmann und Schön - Wiesbaden wurde .

Der deutsche Meister Lohmann war eine Klasse besser als

seine drei Gegner — Pelissier und E . Wambst vertraten

Frankreich . Er gewann sämtliche drei Läufe über 10 , 20

und 30 Kilometer und siegte im Zeitfahren über einen Kilo¬

meter . Pelissier leistete Lohmann noch den härtesten Wider¬

stand . Schön hatte das Pech , im letzten Lauf durch

Motorschaden zurückzufallen , sonst wäre ihm vielleicht

noch der zweite Platz geglückt .

Gesamt : 1 . Lohmann 60 Kilometer ; 2 . Pelisiier 59,200
Kilometer ; 3 . Schön 58,760 Kilometer ; 4 . Wambst 58,290
Kilometer . — Länderklassement : 1 . Deutschland 118,750 Kilo¬

meter ; 2 . Frankreich 117,490 Kilometer .

41800 RM . für die Winterhilfe

brachten die deutschen Sportkeg lei an ihrem Opfertag
auf . Auf zehn tagenden von Kegelbahnen rollten vier Mil -

lionen Kugeln , für jede mußte zusätzlich ein Pfennig geopfert
werden .

Acht Weltrekorde mit Dieselmotor .

Der Engländer G . E y st o n mit den Fahrern Denley
und Wisdom unternahm auf der Pariser Autobahn von
Linas -Montlhery mit einem Dieselmotorwagen eine Rekord -

fahrt . Erst am Sonntag konnte nach einet langen Regen¬
zeit der Wagen zum Start über 24 Stunden mit Denley am
Steuer fertiggemacht werden . Schon nach dreistündiger Re¬

kordfahrt loste sich am rechten Vorderrad ein Reifen
und sprang ab . Wie ein Wunder konnte Denley den

Wagen noch anhalten und sich außer Gefahr einer Ver¬

letzung bringen . Bis dahin waren folgende acht Weltrekorde

gebrochen :

50 Kilometer : 18 :53,42 Min . — 158,811 Stdkm . ( bisher :
21 :09,37 ) ; 50 Meilen : 29 :37,18 Min . = 162,934 Stdkm .
( 33 :55,24 ) ; 100 Kilonieter : 36 :38,80 Min . — 163,875 Stdkm .

( 42 :10,92 ) ; 100 Meilen : 58 :16,79 Min . — 165,684 Stdkm .
( 60 :05,10 ) ; 1 Stunde : 165,786 Stdkm . ; 200 Meilen :
1 :56 :22,40 Std . — 165,915 Stdkm . ; 2 Stunden : 331,948
Stdkm . — 195,974 Stdkm . ; 3 Stunden : 471,424 Stdkm . —

157,141 Stdkm .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Dienstag !

Berlin : 14 .15 Uhr : Bunte Reihe . 16 Uhr : Zeitge¬
nössischer Kammermusik . 17 Uhr : Das deutsche Lied . 17 .30 Uhr :

Dichtung im 30jährigen Krieg . 20 .10 Uhr : Bunter Melodien¬
reigen .

Breslau : 17 Uhr : Deutsche Wiegenlieder . 18 Uhr :

Unterhaltungskonzert . 20 .10 Uhr : Deutsche im Ausland ,
hört zu . 21 Uhr : Offenes Singen .

Hamburg : 14 .20 Uhr : Musikalische Kurzweil . 16Uhr .
Unterhaltungskonzert . 17 .15 Uhr : Bunte Stunde . 19 Uhr :

Orchesterkonzert . 20 .10 Uhr : „ Trara , die Post ist da “
. Hör¬

folge . 20 .50 Uhr : Volkstümliche Abendunterhaltung .
Köln : 16 Uhr : Unterhaltungskonzert . 18 Uhr : Buntes

Abendkonzert . 20 .10 Uhr : „ Glück am Ziel
“

. Operette .
Königsberg : 16 .10 Uhr : Unterhaltungsmusik .

20 .10 Uhr : Orchesterkonzert . 21 .10 Uhr : Reichsheer - Musikabend .
22 .40 Uhr : Volksmusik .

Leipzig : 16 .20 Uhr : Konzertstunde . 18 Uhr : „ 2m

Märchenreich
“

. Unterhaltsame Musik für Groß und Klein .
19 Uhr : Volkstümliche Musik . 20 .10 Uhr : Leipziger Dienstag -

Zeitung .
München : 16 .50 Uhr : Bunte Konzertstunde . 17 .30 Uhr :

Weltanschauliche Lesestunde . 18 Uhr : Unterhaltungskonzert .
20 .10 Uhr : „ Die Eulen aus Athen

“
. Historische Komödie .

21 .25 Uhr : Musikalisches Kleeblatt . 23 Uhr : Unterhaltungs¬
konzert .

Saarbrücken : 16 Uhr : Orchesterkonzert . 20 .10 Uhr :

„ Das Eänsegretel von Fechingen
“

. Hörbild .
Stuttgart : 17 .45 Uhr . „ Sprechstunde

“
. Kurzhörspiel .

20 .10 Uhr : ,
'
,Der Widerspenstigen Zähmung

“
. Lustspiel von

Shakespeare . 21 .10 Uhr : „ Schöne badische Heimat
“

. Bunte
Stunde .

Jan Mai.
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Wetterbericht des Reichswetterdiensles .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

5 . Jan . 1936 , 8Uhr

Mit der eingedrungenen kälteren Meeresluft hat sich
über dem Festland ein Zwischenhoch aufgebaut , das seit
Samstag auch auf unser Wetter Einfluß gewonnen hat . Vor
Irland

'
liegt jedoch ein neuer kräftiger Wirbel , der wieder

eine Zufuhr feuchtmilder Meeresluft auf das Festland be¬

günstigt . Eine nachhaltige Witterungsoerschlechterung ist
voraussichtlich damit für uns aber nicht verbunden .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : Wieder
milder werdend , zeitweise ausheiternd , höchstens gering¬
fügige Niederschläge , mäßige südliche bis südwestliche Winde .

1000

Wasserstand des Rheins
am 6 . Januar 1935

Bt eb r ich : Pegel 3 06 m gegen 2,81 m gestern

Mainz : 2,37 „ „ 2,12 , „
Kaub : „ 3,96 „ „ 3,65 „
Köln : 5,32 „ „ 4,84 „ „

'
Deutfehes Theater ,

Dienstag , den 7 . Januar 1936 .

Stammre -ihe A . 16 . Vorstellung .

Der Revisor .

Komödie in 5 Akten von Nikolaus Gogol .

Ivers , Schenck -von Trapp .

Bruns , Kramer , Linde -mer , Boß , Weber , Albert , Dlaeß ,

D -cchlmeyer , Falkner , von Heyden , Soers , Jäger -Westphal ,

Lahr , LamLe , van Loo , Lehrmann , Sibold , Rsichmann ,

Schettler , Weyrauch , Wiedermann , Zeiler .

Anfang 20 Uhr . Ende etwa 22 '/ . Uhr .

Refidenz - Theater ,

Dienstag , den 7 . Januar 1936 .

otammreilK I . 8 .- Vorstellung .

Madame Sans - Ecne .

Lustspiel in 1 Vorspiel und 3 Akten von Victorien Sardou .

Anfang 20 Uhr . Ende 22 % Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte ,

Dienstag , den 7 . Januar 1936 .

11 Uhr : Früh -Konzert

am Kochbrunnen , ausgoführt von dem Stöbt . Kurorchester .
Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .

1 . Liebe schafft Rat , Ouvertüre von Fvtras .

2 . Glöckchen im Tal , Gavotte von Sahir .

3 . Bei uns z
'

Haus , Walzer von Strauß .

4 . WalStsufeloien , Potpourri von Kling .
5 . 911189063 , Intermezzo von Wismar .

6 . Germanen treue . Marsch von Blankenburg .

Kurhaus - Konzerte .

Dienstag , den 7 . Januar 1936 .
14 .30 Uhr :

Gesellschaftsspaziergang nach dem Jagdschloß Platte .

16 .15 Uhr : Kaffee -Konzert .
Leitung : Kammermusiker Willy Reich .

1 . Florentiner - Marsch von Fucik .
2 . Lustspiel - Ouvertüre von Alctter .
3 . Wiener Bonbons , Walzer von Strauß .
4 . Der Vöglein Abendlied von Derksen .
5 . Suite L rlrlesienne von Bizet . -
6 . Intermezzo „ Aschenbrödels Brautzug

“ von Deeken .
7 . Der verklungene Ton , Lied von Sulivan .
8 . Potpourri aus der Operette „ Der Obersteiger

“ von Zeller .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zu „ Anacreon “ von L . Eherubini .
2 . II . Finale aus „ Die Geschöpfe des Prometheus

“ von
L . v . Beethoven .

3 . Ballettmusik aus „ Die Königin von Saba “ v . Eh . Counod .
4 . Wo die Zitronen ülüh

' n , Walzer von Joh . Strauß .
5 . Ouvertüre „ Waldleben " von F . Kücken .
6 . Serenade Nr . 2 , F -dur , für Streichorchester v . R . Volkmann .
7 . Fantasie aus der Oper „ Tiefland

“ von E . d ' Albert .
8 . Viktoria - Marsch von Frz . v . Sian .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Der Rundfunk ,

Dienstag , den 7 . Januar 1936 .

Reichsfender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Köln :

Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Was sei stand ,
Weiter - und Schneeberichte . 8 . 10 Stuttgart : Eymnafbik .

10 . 15 Von Berlin : Schulfunk . 11 .15 Programm , Wirtschaft ,
Wetter . 11 .30

' Dauemfunk . 11 .45 Sozialdienst .
12 .00Von Leipzig ( aus Dresden ) : Mittagskonzert I . 13 .00

Zeit , Nachrichten , Wetter - und Schneebericht . 13 .15 Don

Leipzig ( aus Dresden ) : Mittagskonzert II . 14 .00 Zeit ,
Nachrichten , Werter . 14 .10 Vom Deutschlandfender :
Allerlei — zwischen Zwei und Drei . 15 .00 WirtsHafts¬
bericht , Zeit , Wirtscha ftsm eldungen . 15 .15 Neue deutsche
Schlagermusik .

16 .00 Konzert : 1 . Musik auf zwei Klavieren ; 2 . Aus Hessens
musikalischer Vergangenheit . 17 .30 Arbeit -und Brot !
Drei Jahre Wirtschaft int -neuen Reich . 18 .00 Don
München : Musik zum Feierabend : 1 . Unterhaltungs¬
konzert ; 2 . Blasmusik .

19 .45 Tagesspiegel . 19 .55 Weiter , Sonderweiterdienst für die

Landwirtschaft , Wirtschaft . Program -m .
20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .10 Aus dem Preußischen Staats¬

theater Kassel : Der Freischütz . Romantischr Oper von
C . M . v . Weber . - 23 .10 Von Hamburg : Volksmusik .
24 .00 Nachtmusik .

Deutfchlandfender 1571/191 .

6 .00 Glockenspiel . Tagesspruch . 6 . 10 Funkgymnastik . 6 .30

Fröhliche Morgenmusik .
10 .15 Aus Grenzland und Ausland . 10 .45 Fröhlicher Kinder¬

garten . 11 .15 Deutscher Seewetterbericht . 11 .30 Rings
um den Spinnmoden . 11 .40 Der Bauer spricht — Ter
Bauer hört . 12 .00 Von Saarbrücken : Musik zum Mittag .

13 .45 Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00

Mitteilungen , Börse . 15 .15 Eine Schauspielerin wird
Waldarbeiterin . 15 .40 Bücher von Hof und Dorf . ,

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .50 Heinz Marten singt .
18 .20 Politische Zeitungsschau . 18 .40 Zwilchen¬
programm . 19 .00 Und jetzt ist Feierabend .

19 .45 Deutschlandecho . 19 .55 Die Ahnentafel . Wir forschen
nach Sippen und Geschlechtern .

20 .00 Kernspruch , Nachrichten . 20 .10 Wir bitten zum Tanz .
22 .00 Nachrichten , Sportberichte , Deutschlandecho . 22 .30 Eine

kleine Nachtmusik . 22 .45 Deutscher See Wetterbericht .
23 .00 Kammermusik .
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Handel

und Industrie Wirischaflsieil Banken und Börsen

Gesunde Ertragslage der Landwirtschaft .

Steigerung der Einnahmen . — Senkung wesentlicher
Ausgabenposten .

Die Ertragslage der deutschen Landwirtschaft ist von
zwei Seiten her verbessert worden : durch Steigerung
der Einnahmen und durch Sen kun g w e se n t l i ch e r
Ausgaben post en . Das Ergebnis ist « in stark erhöhter
Uberschuß der Erlöse über die Betriebsausgaben , der sich
1934/35 nach dem Halbjahresbericht ter Re i ch s - K red i t -
Ges « llschatt auf etwas über 3 Mrd . RM . stellte gegen¬
über nur 1,5 Mrd . RM . im Wirtschaftsjahr 1932/33 .

Auf der Einnahmenseite ist die Besserung in der
Hauptsache der Hebung des Agrarpreisniveaus
zuzufchretten , die Dank den Maßnahmen der Reichsregierung
seit 1933 erhielt worden ist . Es gelang hierbei , den im Land -
wirtschaftsjochr 1932/33 weit unter das Vor kriegs Niveau ab -
gesunkenen Preisstand der aus der Landwirtschaft zum Ver¬
kauf gelangenden Erzeugnissen bis auf 100 im Spätherbst
1935 , d . i . nm rd . 30 % , zu heben . Damit ist der durchschnitt¬
liche Preisstand der Vorkriegsjahre 1909 bis 1913 wieder
erreicht worden . Besonderes Gewicht wurde auf die Hebung
der füt die Mehrzahl der klein - und mittelbäuerlichsn
Betriebe bedeutungsvollen Preise für Schlachtvieh
und tierische Erzeugnisse gelegt .

Die Betriebsausgaben ter Landwirtschaft ins -
gefamt , die bereits von 1929/30 bis 1932/33 nm 2,3 Mrd .
RM . zurückgegangen waren , sind seitdem im ganzen etwa
unverändert geblieben . Von Bedeutung ist jedoch , daß sich
in der Struktur der Ausgaben seit 1932/33 eine günstige Um¬
schichtung von den reinen Belastungen zu den werbenden
Ausgaben ergeben hat . Einer Zunahme der Jnvesti -
tionsauswendungen und der Ausgaben für Dün ge¬
mittei , die der Betriebsverbesserung dienen ,
steht eine beträchtliche Senkung der Steuerlasten ,

em
« der Zinsausgaben gegenüber . Während 1931/32

t einer Zinslast von über 1 Mrd . RM . rd . 13,5 % der
Verkaufserlöse für die Bezahlung der Zinsen aufgewendet
werden mutzten , haben die Zinsen im Landwirtschaftsjahr
1934/35 nur noch etwa 7 % ausgemacht und damit etwa die
Vorkriegsvelation wieder erreichst . Mit dem Gesetz über die
Zinsen für den landwirtschaftlichen Realkredit vom 31 . 7 . 1935
ist die im Oktober 1932 befristet ungeordnete Zinsherabsetzung
ohne zeitliche Begrenzung verlängert worden . Danach bleiben
di « Zinsen für alle Hypotheken und Grundschulden , die auf
landwirtschaftlichen , forstwirtschaftlichen und gärtnerischen
Grundstücken lasten , weiterhin um 2 % ! gesenkt .

Insgesamt ist somit die Ertragslage der deutschen
Landwirtschaft nach dem gegenwärtigen Stand als durch¬
aus gesundet anzusthem Die umfassende Markt¬
ordnung sichert zudem die Stabilität dieser Ertrags¬
verhältnisse auf längere Sicht . Für die Mehrzahl der Ver¬
kaufsprodukte sind im Rahmen des Höchst- und Festpreis¬
systems für das ganze laufende Landwirtichaftsjahr 1935/36
di « Erlöse bereits endgültig festgelegt . Mit Recht sieht der
Reichsnährstand das Ende 1935 erreichte Preisniveau als
ausreichend an , zumal die industriellen Großhandelspreise
für landwirtschaftliche Betriebsmittel seit dem Krisentief -
stand überhaupt nicht gestiegen sind , so daß sich die Schere
zwischen Verkaufserlösen und industriellen Bedarfsgütern
zugunsten ter Landwirtschaft vollständig geschlossen hat .
Weitere Agvarpreiserhöhungen , die auf der anderen Seite
das Realeinkommen der bei unverändertem Lohnniveau be¬
schäftigten Arbeiter beeinträchtigen würden , müssen deshalb
unterbleiben . Vielmehr ist es nun die Aufgabe der Land¬
wirtschaft , die Nahrungsmittelversorgung der deutschen Be¬
völkerung durch intensiven Kräfteeinsatz und durch
qualitative Leistungssteigerung soweit wie
möglich zu sichern .

Erträgnisse von Wertpapieren
aus Auswandererdepots .

Altbesitz bei Auswandererwertpapieren .

Für die Altbesitzeigenschaft von Wertpapieren bei Aus¬
wanderern ist nicht der 15 . 4 . 1932 , sondern der Zeitpunkt der
Auswanderung maßgebend . Die Reichsstelle für Devisen¬
bewirtschaftung hat bestätigt , daß dieser Grundsatz auch für
di « Bestimmung der Richtlinien 2 Ziff . 47 Abs . 4 gilt . Dem¬
nach können Erträgnisse aus Wertpapieren auf freiem Konto
des Auswanderers gutgeschrieben werden wenn sie den Be¬
trag van 10 RM . nicht erreichen und die Stücke für den Aus -
wamtever bereits vor seiner Auswanderung im Depot bei
der Devisenbank lagen .

Nach Runderlatz Nr . 198/1935 sollen Genehmigungen zur
Mitnahme von Wertpapieren ter in den § § 21 , 22 Deo .

Zlnsscheine im Inlaute in Reichsmark eingelöst werden . So¬
weit Ausländer hiervon Gebrauch machen , kann — den Nach¬
weis des Altbesitzes vorausgesetzt — die Genehmigung erteilt
werden , daß der Gegenwert auf ein Sonderkonto ( RE 74/35 )
gezahlt wird . Des Nachweises von Härtsumstänten bedarf
es hierbei nicht . Für inländische Gläubiger dieser Anleihe
gilt Abschnitt 2 Ziffer 63 Abs . 1 der Richtlinien , wonach di »
inländische Zahlstelle die Zinsscheine -in Reichsmark nxv
lösen darf .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M . , 6 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Still . Bei nicht unfreundlicher Stimmung eröff¬
nete die Börse in sehr stiller Haltung . Die Kursgestaltung
am Aktienmarkt war uneinheitlich . Montanwerke notierten
mlmeist schwächer . Elektroaktien waren uneinheitlich . Am
Rentenmarkt herrschte Geschäftsstille . Auslandsrenten
waren durchweg befestigt . Im Verlaus blieb das Geschäft
allgemein sehr klein , die Haltung am Aktienmarkt war jedoch
etwas freundlicher . Größtenteils erfuhren die Kurse leichte
Erhöhungen . Der Rentenmarkt blieb im Verlauf sehr still ,
auch Auslandsrenten waren im Verlauf ruhig . Tagesqeld
war mit 2 %. % nach 2 % % sehr leicht .

Berlin , 6 . Jan . ( Eig . Drabtmeldung .)
Aktien eher nachgebend , Renten gehalten .
Zum Wochenbeginn waren von der Banteiuu, . -̂ ,^
träge nur im kleinen Umfange eingegangen . Infolgedessen
legte sich auch der berufsmäßige Börsenhandel Zurückhaltung
auf . Die geringe Unternehmungslust dürfte mit dem heutigen
Zeichnungsbegrnn für die neue Reichsbahnanleihe in Zu¬
sammenhang zu bringen sein , wenn auch die Vorbereitungen
für die Einzahlungen schon seit einer Reihe von Tagen be - .
trieben werden . Die Kursänderungen hielten sich durch¬
schnittlich im Rahmen von K 6is % % . Montanwerte neigten
eher zur Schwäche , doch waren die angebotenen Beträge nur
unbedeutend . Braunkohlenaktien wurden unverändert an¬
geschrieben . Chemische Werte waren abgeschwächt . Elektro¬
werte waren uneinheitlich . Tarifaktien lagen schwächer . Fast
völlig umsatzlos blieben Kali - , Kabel - und Draht , sowie
Autowerte . Renten lagen ruhig , aber gehalten . Lebhafteres
Geschäft entwickelte sich in Auslandsrenten . Blankotaqesqeld
ermäßigte sich auf 2 % bis 3 % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 6. Januar . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :

Aegypten ..... 1 ägypt £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark ..... 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England . . . . . 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland . . . . . . 100 Qulden
Island . . . . . 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Eire
Japan . . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
I^ ttland . . . . . . . 100 Natts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen . . . . . . . . 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien . . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

4. Jan . 1936

12 .655
0 .668

41 86
0 137
3,047
2 .478

64 .73
46 .80
12 .255
67 .93

5 .40
16 .38

2 . 353
168 .55

54 .96
19 .98

0 . 715
5 .654

80 .92
41 69
61 .54
48 . 95
46 .80
11 . 115

2 .488
63 . 19
80 .72
33 .97
10 .29

1 .979

l
'
l39

2 .486

Geld

2 .490

Brief
12 .685

0 .672
41 .94

0 139
3 .053
2 .482

54 .83
46 .90
12 . 285
68 .07

16 .42
£ .357

168 .89
55 .08
20 .02

0 .717
5 .666

81 .08
41 .77
61 .66
49 .05
46 .90
11 . 135

2 .492
63 31
80 .88
34 .03
10 .31

1 983

6: Jan . 1986
Geld Brief
12 .55

0 .668
41 .86

0 . 137
3 .047
2 .478

54 .70
46 .80
12 .25
67 .93

5 .395
16 .40

2 .353
168 . 69

54 .95
19 .98

0 .715
5 .654

80 .92
41 .71
61 .50
48 .95
46 .80
11 . 115

2 488
63 .16
80 .79
33 .97
10 . 29

1 .981

12 .58
0 .672

41 .94
0 .139
3 .053
2 482

54 .80
46 .90
12 . 28
68 .07

5 .405
16 .44

2 .357
169 03

55 .05
20 .02

0 . 717
5 .666

81 .08
41 .79
61 .62
49 .05
46 .90
11 . 135

2 .492
63 .28
80 95
34 .03
10 .31

1 .985

1/149 1/151
2 .4861 2 .490

. 1934

. 1935

. 1936

Steuergutscheine .
4. 1. 86 I 6. 1. 36

103 .75 103 75
107 .75 107 .75
110 .50 110 .63

....... 193?

....... 1938
Verrechn unys -Kur ;

6. 1. 36
109 . 50
108 80
108 —

4. 1. 36
109 37
108 . 70
108 —

genannten Art ( vgl . Richtl . 4 Ziff . 56 Abs . 2b ) nur erteilt
werden , wenn der Auswanderer nachweist , baß ihm die Wert¬
papiere schon vor dem 1 . 1 . 1933 gehört haben . Di « Reich s -
Itclle für Devisenbewirtschaftung hat bestätigt , daß diese
Regelung auch für solche Werte ter oben erwähnten Art gilt ,
meldje aus dem Erlös von Stücken angefchaffr sind , die tem
Auswanderer schon vor dem 1 . 1 . 1933 gehört haben .

Devisenrechtliche Behandlung der Auswanderung .

Der Leiter ter Reichsstellc für Devisenbewirtschastuna
hat in feinem Runderlaß 1/36 D . St . die für die Behandlung
van Auswanderern geltenden Bestimmungen zusammengefaßt
und ergänzt . Da , wie bisher schon , eine Zuteilung von
B a r d e v i s e n für die Auswanderung nicht möglich ist ,
werden insbesondere die Möglichkeiten eines Ersatz -
tr ansfers durch Verwendung beschränkt verfügbarer
Devisen , Auflösung von Auswanterergukhaben durch Waren¬
bezüge , Verwertung eigener Wertpapiere und Lebens¬
versicherungen in dem Erlaß behandelt . Der Runderlaß
enthält auch Anweisungen zur Durchführung der in der
dritten und vierten Durchführungsverordnung enthaltenen
Bestimmungen über die Fortdauer gewisser lde visenrechtlich er
Beschränkungen nach der Auswanderung . Die besondere Vor¬
schriften für die Auswanterung nach Palästina bleiben
zunächst in Kraft , doch ist auch ihre zufammenfasfente Neu¬
bekanntmachung in Aussicht genommen .

* Guter Auftragsbestand in der Werftindustrie . Die
Werft BremerVulkan , Vegesack , geht in das Jahr 1936
mit einem nennenswerten Auftragsbestand hinein , der der
Gesellschaft die Möglichkeit gibt , ihrer Eesolgschast , die zur
Zeit 3000 Arbeiter zählt , sogar bis über 1937 hinaus Arbeit
und Brot sicherzustellen . Beim Eintritt in das Jahr 1936
liegen zur Erledigung 15 Bauaufträge vor . — Die F r .
Luerssen Pacht - und Bootswerft mbH ., Vegesack ,
erhielt von der jugo lawischen Marine einen großen Auftrag
zur Lieferung von chnellen Motorbooten . Dieser Auftrag
gibt etwa 160 Eefolgschaftsmitgliedern der Werft und
darüber hinaus etwa 300 Volksgenossen in verschiedenen Be¬
trieben zwei Jahre Arbeit .

* Güterwagenstelluna bei der Reichsbahn . In der Woche
vom 15 . bis 21 . Dez . 1935 wurden im Durchschnitt arbeits¬
täglich 129 516 Güterwagen gestellt .

* Schwanbleistiftfabrik , AG ., Nürnberg . Das am 30 . 6 .
beendete Geschäftsjahr wird nach Mitteilung der Verwaltung
mit einem Gewinn von 23 200 ( 21500 ) RM . abschließen . Die
Umsätze seien sowohl im In - als auch im Auslande gestiegen .
Erstmals zeige der Exportumsatz auch wieder eine wert¬
mäßige Erhöhung . Die Belegschaft konnte vergrößert wer¬
den . Auch im laufenden Jahre sei die Beschäftigung des
Werkes gut .

* Harpen übernimmt Mont - Eenis . In einer AR .-
Sitzung der Harpener Bergbau - AE . wurde der Kauf
der bisher im Besitz der Eisenwerkgesellschaft Marimilians -
hütte befindlichen Kuxe der Gewerkschaft Mont - Cenis ent¬
sprechend den Vorschlägen des Vorstandes genehmigt . Die
Bezahlung erfolgt durch Kokslieferungen von Harpen an die
Maxhütte , die sich auf mehrere Jahre erstrecken .

* Deutsche Gold - und Silberscheideanstalt , norm . Roehler ,
Frankfurt a . M . Die HV . genehmigte ten Abschluß 1934/35
mit wieder 9 % Dividente , wovon 1 % « n ten Anleihestock
gehen . Über bas laufende Geschäftsjahr wurde auf Anfrage
mitgeteilt , daß ter letzte Abschluß 1934/35 zwar so vorsichtig
wie bi « früheren aufgestellt war , daß aber immerhin das
Ergebnis sowohl etwa 3 Mill , weniger Abschreibungen und
einen nur etwas geringeren Reingewinn ermöglicht habe .
Das Geschäft in Edelmetallen werde naturgemäß schwieriger ,
die zur Verfügung stehenden Mengen kleiner . 3m großen
und ganzen könne man den Geschäftsgang als gut bezeichnen
und man erwarte unter gegebener Voraussetzung ein , wenn
auch nicht mit den sehr günstigen Zahlen ter früheren Jahre
ausgestattetes doch wiederum >befriedigendes Ergebnis zu
erzielen .

* Nordwejtdeutsche Kraftwerke AG ., Schweizerfranken¬
anleihe . Die Reichsstelle für Devifenbewirtschaftung hat mit
Erlaß vom 27 . 12 . 1935 nachstehende Entscheidung getroffen :
„ Die 4 % % ige und die 5 % ige in ter Schweiz ausgegebene
Anleihe ter Nordwestteutschen Kraftwerke AG . lauten wahl¬
weise auf Schweizer Franken und auf Reichsmark auch besteht
neben der Zahlstelle im Ausbande eine inländische Zahlstelle .
Di « Anleihegläubiger haben daher Anspruch darauf , daß die

Sozialisten der Tat

find Mitglieder der NS .- Bolkswohlfahrt .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Hheln - Main - Börse
Banken
A. D . Cieditasstalt
Bank f . Brauindus L
Comm .- u.Privat -B .
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankt . Hyp . Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

4. 1. 36 6. 1. 36

66 .75 66 .50
115 .25 115 .25

83 .25 83 25
83 .— 182 .50
82 .50 82 —
83 .50 83 .50
94 .— 94 .50
83 — 83 .—

178 .— 177 .25
135 .— 135 .-

Verk . - Untern .
Hapag . . . 15 .— 14 .75
Nordlloyd ; . — .— 16 .50

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer Spiegelglas .
Bem berg . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown »Boveri & Co.
Buderus . . . . .
Cement Heidelberg

o Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

1— 130 000 . .
130001 ab . .

Chem . Albert . . 4
Chade ..... .
Daimler -Benz . . *
Deutsch . Erdöl , ,
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Läapäsiim

Eichbaum -Werger .
Etektr * Eiefer .-Gw ,

94 .50 94 5̂0
111 .25 111 .37

53 —
37 .25

52 .50
37 —

114 —
79 .50

123 .37

115 —

12337
197 —

40 .50
197 -

40 .37

10150 101 .50

94 5̂0 93 .75
119 88 119 50
128 - 128 -

164 . 50
-139 —
104 .—*286 . 50

90 . 50
106 .75
217 —
141 .75

164 .50
138 .50

287 —
90 —

106 .75
206 —
139 .50

125 .—

4. 1. 86 6. 1. 36

ElektXichtu .Kraft 127 .— 127 . 50
Enzinger Union . . 102 .50 102 . 50
Eschweiler . . . . 283 .- 283 .—
Eßlinger Maschinen 78 .— 78 . 25
Faber &Schleicher . 54 .— 54 .—
LG. Farbenindus t. . 147 .37 147 . 25
Feinmechanjetter . 80 .— 80 . —
Felten &Guilleaume 112 .37 112 . 25
Gesfürel ..... 125 .50 125 .37
Goldschmidt Th. . 106 .—
Gritzner Masch. . . 26 .50 26 . 75
Grün & Bilfinger . ———
Hanfwerke Füssen . 86 75 87 .—
Harpener ..... - - 108 . 63
Henninger Brauerti -—— _
Hindr . Auffermann 107 — 106 .—
Hochtief ..... 109 .25 109 .—
Holzmann , Phil . ; 87 . - 86 .50
Ike Bergbau . . . ■w-----*
Inag Erlangen . . 52 .— 51 —
Junghans Gebr . . . 80 50 80 . 50
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben . ____,____ , _ »
Klein,Schanzt & B. 80 50 _ _
Klöcknerwerke . / 80 .75 80 .—
Knorr Heilbronn . 188 .50 __ —
Konserven Braun . 68 .- 67 -50
Lahmeyer & Co. . 124 .— 122 -50
Laurahütte . . . . 19 .50 19 .50
Lechwerke . . . . 98 .- —- .—
LindeEismaschinen 130 .50 130 -50
Lokum . Krauß . . • 97 .50 97 -50
Mainkraftwerke . . 88 -50
Mainzer Aktien -Br ' 70 . - 70 . -
Mannesmann . . 78 .75 77 . 50
MansfelderBergbau —e—
Metallgesellschaft . 110 .25 111 . 75
Miag Mühlenb . . .
Moenus . . 78 .60 78 . 13
Motoren Darmstadt 92 .— 92 —
Neckarw . Eßlingen 108 .50 108 .50
Nordw . Kraft . . 130 —
Park -u .Bürgerbräu 116 .75 116 . 75
Rh .Braunk . u Brik . 209 .50 209 .—
Rh ^ kktJrlannham

4: 1. 86 6. 1. 36

Rhein . Metall waren 133 .— 133 .—
Rhein . Stahlwerke 104 .50 103 .50
Riebeck Montan • 100 .— 100 .—

■.- 1" _
Rütgerswerke . . . — 113 .-

1. _ _
Schöfferhof - Bindg . 171 — 170, —
Schramm Lack . . 79 . 25 79 .25
Schriftgieß .Stempel 59 .— 59 . 50
Schuckert & Co . . 119 .— 118 . 75
Siemens & Halske . 164 . 50 165 .—
Siemens -Reininger . 93 .50 93 50
Süddtsch . Immobil . ■ ' ■ ■ 6 .—
Süddeutsch . Zucker 197 .— 197 .—
Tellos Bergbau . 100 .— 100 .—
Thüring .Lief .Gotha 122 — 122 —
Unterfranken . . . 118 .75 121 —
Ver . Dtsch . Oelfabr . 104 .50 104 .50
Ver . Stahlwerke . . 74 . 25 73 .50
Ver . Ultramarin . . 124 .— 1 24 .—
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . . 115 .50
Zellstoff Memel . . 40 .— 40 —

„ Waldhof . 115 .75 114 .75

Versicherung
Alüanz -Stuttg .-L . . 195 .- 195 —

.. Ver . 245 .— 245 —
Mannheimer Vers . .

Renten
5ReichsanL v . 27 100 .25 100 .37
5l/te/e Vonganleihe . 103 . 50 103 .50
Anl .-Aual . (Altbes .). 109 .80 109 .80
4e/0SchutzgebietJ3 10 .40 10 60
4V/7oWiesb .St .v,28 90 . 50 90 .50
47,e/t PrX .Pfbr . 19 97 .— 97 —
41/, ' /. „ „ 10 97 .- 97 —
4*/,7 . . ,. 21 97 — 97 —
4l/ >•/ • Korn . 20 94 .75 94 .75
4-/, »/ ..... 6 94 . 75 94 .75
47,7 . N -I * .Gold 1 97 . 50 97 .50
4‘/,7 . . „ 1 96 . 75 96 .63
47 .7 . » . 3 88 . 63 96 . 63
47 .7 . » 8. 9,10 66 .63 96 .63

4. L36 6. 1. L6

47,7 . N.Lb .Gold 11 96 . 63 96 63
4‘/.7 . , 6. 7 96 .63 96 . 63
4' /, ' / . . 12,13 96 .63 96 68
47,7 . . „ 4 5 96 . 63 96 .63
5>/, •/, „ ., Li . 101 .37 101 .50
4V,e/« » G.-Kom .l 93 .50 93 .50
♦/ .*/. . ■■ 5 93 . 50 93 .50
4>/, */, . 6,7 . 8 93 .50 93 .50
47 .7 . . ,. 2 93 . 50 93 .50
4' 1,' 1. . ,.,9,10 93 .50 83 . 50
47 .7 . ,. „ 3 93 . 50 93 50
D. Kom . Sam .Anl . 112 .88 113 . 13

do . ohne Ausl . 18 .75 18 .75
I . G. Farben -Bonds 122 .37 122 .88
4*/0 Oesterr . Goldr . —— __
4e/0Oesterr .Staatsr . 0 . 60 0 -55
l *i, Rum . äußere . 44 .— 44 —
5e/eRum .vertinh .O3 4 .63
47 .7 . . .. 13 8 .85 8 . 85
4’1, .. 4 .90 4 . 88
4*/, Türk . Bagdad I 9 .50
4*/,,/ . Ung .St .-R .14 8 .88 8 .90
4*1, Ung . Goldrente 9 . 10
4*1, Ung . St . v . 10 8 .95 9 —

Berliner Börse
Banken
Bankf . Brauindust . 115 .75 115 . 75
Berliner Hdls .-Ges. 114 __ 114 . 50
Corn.- u. Priv .-Bank 83 .25 83 .25
Dedi -Bank . . . . 83 — 82 50
Dresdner Bank . . 83 .50 82 .75
Reichsbank . . . 178 .25 176 . 50
Verk . -Untern .
AG . für Verkehrsw . 85 .25 85 —
A.Lokalb . u . Krftw . 117 .75 118 . 75
D. Reichsbahn Vz. 120 .63 120 63
Hapag ...... 14 .88 14 .75
Hbg .-Südam .» Dpt . 26
Nordlloyd , . i 17 — 16 6̂3
Industrie
Akkumulatoren . •, . -
Ak » I 53 .37 52 .50

4. 1. 86 6. 1. 36

AEG . Stammaktien 37 — 37 . 25
Aschaffenbg . Zellst . 79 — 78 —
Augsburg Nbg .- M. — — 92 . 75
Bayer . Motoren -W . 119 .50
Bemberg . . . . . 101 .37 100 . 50
J . Berger , Tiefbau 116 50
Berlin -Karlsr .- Ind . 113 .63
Berliner Maschinen 106 50
Braunk . u . Briketts 198 . 50 ■■ ■■
Bremer Wollkäm . . — -
Buderus ..... . 94 .63 94 .—
Charl . Wassetw . . . 109 25 108 88
Chem . Heyden . . 118 50
Chade ...... 286 — 287 .75
Conti -Gummi . . « 158 .50

,, Linol . Zürich 133 .25
Daimler -Benz . . . 90 25 90 .—
Dt . Atl .-Telegr . . . 108 . 50
Dt . Cent . Gas . 119 88 «19 .13
Deutsche Erdöl . . 107 - <07 —
Deutsche Kabel . 4 137 - 136 .50
DL Linoleum . . . 141 . 75jl39 . 75
Dt . Tel . u . Kabel . ". 26 .25
Dt . Eisenhandel . 106 — 104 .75
Dortm . Union Br . . 192 . 50 191 88
Dynamit -Nobel . • 76 — 76 .—
Eintracht Braun . 184 —
Elektr . Uef .-Ges . . — — 111 .25
Elekt .Eicht u .Kraft 127 75 127 . 25
Engelhardt , Br . . . 80 — 81 . 13
J . G . Farbenindust . 147 .63 147 . 13
Feldmühle . . . . — — 114 —
Felten &Guilleaume 112 50 112 . 50
Gesfürel ..... 125 25 124 .75
Goldschmidt , Th . , 107 .— 107 —
Hamburg . Elektr . . 132 .— 132 —
Harburg Gummi . 123 — 123 —
Harpener . . . . • 108 .50 108 .75
Ho « ch ..... . 84 .63 83 .50
Holzmann , Phil . $ 87 — 87 —
Hotelbetr .-Ges . . . 81 . 63 81 . 75
Ilse -Bergbau . • • ■ 154 .25
Ilse Genussch . . « 115 .75 125 .13
Kalichemie • • • • 122 — 122 . 50
Kali Aschersleben . 120,75

4. 1. 36 6. 1. 36

Klöcknerwerke . . 79 .75 80 —
Lahmeyer & Co. . 124 25 123 .25
Laurahütte . . . . 19 75 19 .63
Leopoldgrube . . 94 - 94 —
Mannesmann . 78 .25 77 .37
Mansfeld . Bergbau . 118 . 25 119 —
Masch .-Bau -Unt . 71 . 13 70 .75
Maximilianhütte 167 .—
Metall gesellschaft . 109 .25 112 —
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle . 183 —
Oberschles . Koks . 115 63 115 .37
Orenstein & Koppel 74 — 74 .—
Rh . Braunk . u.Brik . 209 50

„ Elektr . Mannh . 127 .- 128 —
„ Stahlwerke . . 105 63 103 .75
w -Westf . Elektr . 128 .25 128 —

Rütgerswerke . . 114 — 113 .13
Sachsenwerk . . 297 — 297 —
Salzdetfurth . . —- —
Schles .Elekt . u . Gas 142 .25 148 —
Schubert & Salzer 131 .— 131 —
Schuckert & Co. 119 .25 119 .13
Schultheis Patzenh . 102 — 101 .63
Siemens & Halske 164 . 50 164 —
Stöhr , Kammgarn 100 .75 100 .13
Stoll berget Zink
Süddeutsch . Zucker 197 — 197 —
Thüringer Gas . 124 .50 ———
Ver . Stahlwerke . . 73 .88 73 .75
Vogel TeL -Draht 127 — 127 .
WasserGelsenkirch . 148 50 143 —
Westd . Kaufhof 24 13 24 —
Westeregeln Alk . . 117 50 118 50
ZeBstcS Waldhof . 115 .75 115 .37

Kolonial
Otavi Minen . z 17 .63

Renten
S' /. KrappObtigat 104 .53 104 .37
77 . Ver .Stahhr .-O, 163 .37 103 .—
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